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Jahrgang —Nr. 68 


ẽnde! 


— 


Neutralitätsreſolution wird gegen Deutſchland augewendet! 


Ueberall zurückgeſchlagen! 


Sämmklliche Uachlangrifſſe der Framoſen 
ſind erfolglos. 


Die Luftgrüſte für Paris. 


(Geliefert bon der L ij 

Berlin, 22, März. (Direkte dentiche Funfenmeldung über 
Ssland.) Das dentidye Sauptanartier meldet heute: 

„Ein nener Verjud, die denticye — am ſüdlichen Abhang der 
“orette Höhen zu nehmen, wurde geitern Y Nacıt unternommen, jAhlua aber 
fehl. 


Zayville, 
Yong 


Ein weiterer franzöfiicher Nadıtangriff, diesmal nördlid von veMesnil | 


im Diitrift Champagne, jcheiterte ebenfall». 


Außerdem ſcheiterten alle frauzöſiſchen Verſuche, die wichtige Stellung 


am Reichsackerkopf zurückzuerobern.“ 
Berlin, 22. März. Ueber die Vorgäuge auf dem weſtlichen Kriegs— 
ſchauplaß wurde geſtern Abend amtlich berichtet: 
„Südöſtlich von Ypern wurde ein britiſcher Aeroplau zur Strecke ge— 
bracht. Die beiden Flieger gerieten in Gefangenſchaft. 


„Zwei frauzöſiſche Angriffe auf Stellungen, die wir dem Feind am 


16. März entriſſen hatten, ſchlugen fehl. 
„Wir eutdeckten eine, durch die Geufer Flagge geſchützte franzöſiſche 
Beobachtungsſtation auf dem Turm der Kathedrale von Soiſſons und zer 


ſtörten ſie. 


„In der Champagne hatten wir nördlich von Beauſejour Fortſchritte zu 
Wir nahmen | 


verzeichnen. Piuniere zeritörten mehrere feindlide Scanzen, 
einen Offizier nud 299 Unverwundete gefangen. 
„Eine, von zwei fruuzöfiichen Alpenjägerbatillonen tapfer verteidigte 


Stellung. auf den Höhen von Meichsaderfopf wurde neitern Nadymittag von | 
Verinite. Er lieh 3 | 
Ankerdem erbenteten wir | 


unjeren Truppen geitürmt. Der Keind erlitt jehr jdnwere 
Offiziere und 250 Manı als Gefangene zurüd. 
drei Majichinengeidiise und einen Minemwerfer. 
angriffe wurden zuridaewiejen.“ 

Baris, 22. März. Das franzojiiche ARrieasant 
Mitteilungen: Am Zamstag Abend machten die 
bei Notre Dame de Yorette einen Anaritt und nahmen Tetle unierer 
gräben, die wir geſtern Tede ch zurückeroberten. Bei La Boiſſelle, 
Albers, iſt ein „Minenkampf“ im Gange. Am Sonntag wurden vom Feinde 
ungefähr fünfzig Geſchoſſe in die Stadt Reim⸗ aeichleudert. Nabe Bagatelle 
serjtöorten wir drei Weinen, und zivei um Konmagnien nabmen einen deut 
ihen Schütengraben. IIngerabr 500 Meter von dort 
Minen, und machte in einer Preite von 250 Meter einen. beitigen Angriff, 
der aber nad) heitigem „Sand zu Hand Gefecht“ abgewieſen wurde. 
Artilerie fügte den ſich Zurückziehenden ſtarke Verluſte zu. 


Luftſchiffe beſchoſſen Paris. 
März. Amtlich wurde mitgeteilt: „Um unſere 
enen elſäſſiſchen Städtchens Schlettſtadt noch eindrucks 
voller zu geitalten, warfen aeiterır Nacht deutiche Yurftichitfe mebrere Bo 
ur die Keltung Baris und den Eifenbabnfnotenpunft Compiegne.' 

Baris, 22. März. In aller Arübe an 
iiber Paris und warfen etwa 50 Bomben. 7 
egt. Ter angerichtete Schaden wird als 
waren an der Erpedition beteiltat; aber 
aber Bomben auf Kompiegne, Nibecourt und Dreslinconrt. 

Trompetenitöse findiaten das Naben der Yurtichiite an 
traten dann in Tätigfeit, nd Flugzeughaubitzen eröffneten ein be 
jegen die Yurftichtife,. ;}iwer Diejer wurden, ebe fie Baris 
ehr gezwungen, und die beiden andern zogen td) 
nordweitliche Imaebumg von Parts paflirt hatten. N 
der Nebel die Verfolgung. 

Baris, 22. März. Nach fputerer Meldung tt eine 
jo, eine betagte rau, durdy die Erploiton einer der Y 
Damtes, in weldyer fie wohnte, vor Zchred aeitorben. 

Cine amtliche Note, Die nod geitern Nacht erlajieı wurde, 
Bevölkerung warnend auf, bei allen ;Jepvelinanariffen in ibren 
zu bleiben, da nicht mur dDie®omben, jondern au Splitter 
Granaten der Verteidigung Gefahr brächten. 

Ein ſtädtiſcher Chemiker, 


Die franzöſiſchen Gegen 


machte heute folgende 


Schübten 


Berlin, 22. 
die Beſchießung des off 


Iy,s 
men 


Zonntaaq erichienen Zeppeline 
oder S Verſonen wurden ver 
unbedeutend bezeichnet. 4 Yurftichitte 
> famen nicht bis nach Baris, warten 


= cher 
tie ges 
erreichten — 
zumi f, nacıde ſie 
mUebrigen behind 


uwerfer 
Feuer 


Um 
die 
derte 


sur 


m 


aewılle Madame Ber 


Romben in der Nuc de: 


fordert die 
bier Wänden 
von plaßenden 
welcher mehrere, nicht erplodirte PBomben ı- 
teriuchte, Sagt, die meiiten Wurfaeichojie jeien branditiiteriichen 
und enthielten eine Mifchuna von Phosphor, Teer ımd Benzin, 
it Betroleum getauchten Docht zum GEntziinden, 
Präſident Roincare und jene Gattin 
"erlegten. 
Waſhington, D. K., 22 


nebſt einem 


8 


beſuchten in den Hoſpitälern Die 


Sud 
DUL, 


März Ztaatsjefretär 
der amerifaniihe Potichaiter <bar nieldete, 
rere Bomben in die Bariier Voritädte 
amerakniſchen Hoſpital ſei niede 
gekommen. 

Paris, 22. Sechs 
aus der Luft bombardirt hatten, machten fra izöſi ſche 
tungsangriff, der erfolgreich geweſen ſein ſoll. 
von der Flugzeugſtation zu Belfort auf, flogen über 
Habsheim (Amtsgericht Mülhauſen) und warfen eine 
Mehrere Regimenter deutſcher Rekruten, en in 
manövrirten, ſollen von paniſchem Schrecken befall 
Flucht in die benachbarten Wälder gerannt ſein. ( 

Man glaubt, daß die Zeppeline, welche Paris angriffen, aus Laon 

kommen waren. Sie bewegten ſich vorſichtig und hielten ſich ungefähr eine 


Bryan teilt mit, 
Zeppeline hätten geſtern meh— 
geworfen, und ein Haus nahe dem 
rgebrannt. Todesfälle ſeien aber keine vor 
Mai. Stunden 


‚ nachdem 4 


Hilın 


deut un 


Jeppeline Baris 
Flieger einen Vergel 
das elſäſſiſche Städtchen 
nieder 
Habsheim 
und in wirrer 


I1r» 
Anzahl N Mben 
dou —2 
den Feldern bei 


enworden 


Meile über der Erde. Nachdem ſie weggeflogen waren, fand man einen Pfeil | 


mit einem Zettel folgenden Iubaltes: „Barijer, bier find Eure Ditereier!” 


Kronprinz Rupprecht jchwer verwundet? 


Boulogne, Frankreich, 22 März. Es tit bier die Mirgabe verbreitet, daf 


der Kronprinz Ruppredt von Baierit durch eine Granate ichmer bermiundet 
vorden jet. 


Derlangt, daß Deutichland bleche. 


Waihingten, D. S., 22. März. Toritellungen an Deutichland, welche Ver— 
entung für den Verluit des amerikaniſchen Segelſchiffs „William P. Frye“ 
verlangen — der bekanntlich mit Weizen nach England beitimmnt, vom dent- 
ſchen Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich“ zum Sinken gebracht wurde — 


werden jetzt ausgearbeitei, um in zwei oder drei Tagen nach Berlin geſandt 
zu werden. 


El Morro feuerten geſtern auf den Hamburg-Amerikadampfer „Odenwald“ 


| men 


ı feuern. 


utichen nordlid) von Arras | 


nördlid) von | 
seritörte der Feind zivei | 
Unſere 


| Häfen nadı 


Antwort auf 


9 mitgeteilt, daß eine Note au Großbritannien, welche 
wiſſer 
ausgearbeitet werden und in wenigen Tagen nach 
ſolle. 


Karakters 


3 franzöſiſche Flieger ſtiegen 


ı und Napa 


J 
land befinden. darunter über 9000 Difiziere. | 


Bd deutet das das Krieg 
(5:50 Ihr Mbends.) Cine Depeicdhe der 
„Bentral News“ aus Nom jagt, die italienische Renierung habe heute deu 
aanzen Giienbahnverfehr mit Denticdland, über die Sdweiz;, eingeitellt. 
Ilmerif. Sort feuert auf deutijchen Dampfer. 


San Xuan, Rortorifo, 22 


rn. 


Yondon, 22. War;. Yondoner 


Marz. Nanoniere der Ver. Staaten im ort | 


als derielbe veriud)te, ohne Nlarierungspapiere den Hafen zu verlaiien. Der 
Dampfer wurde don einer Giranate netrofien, erlitt aber keinen ermitlichen 
Schaden und fehrte nadı dem Hafen zurüd. 

„Sdenwald“ war jchon jeit dent Nusbruc des jegigen Mrieges an diejent | 
Daten ein- nnd ausgelaufen und wirde beargwöhnt, dem deutichen Kremser 
‚starlsrube”“ Borrate aclierert zu haben, während derfelbe jich in weitindi 
Ihen Sewäliern befand. Bor iger Seit fubr er mit 10,000 Tonnen Stoble 
aus diejem Sa ten aus und kehrte kurz darauf mit beinabe leeren Ktoblenräu 
zurück. Vei diejer Selegenbeit var er ohne Sllarirunaspapiere aus gelau 
fen, und es hieß, der amerikaniſche Hafenkapitän habe dem „Odenwald“Ka 
pitän angekündigt, er werde im Wiederholungsfalle auf Dampfer 

Der „Odenwald“-Kapitän ſuchte am 18. März um Ausſtellung von 
Klarirungspapieren nach, die ihm aber verweigert wurden, abwartlich Weiſun 
gen aus Waſhington. Er fuhr dann wieder ohne Klarirungspapiere los 

Waſhington, D. K. 22. März. Der Hamburg-Amerikadampfer „Oden 
wald“, welcher geſtern beim Auslaufen aus San Juan, Portoriko, durch 
Schüſſe von den Batterien des amerikaniſchen Forts zum Halten gebracht 
wurde, wird auf Grund der neuerlichen Kongreßreſolution feſtgehalten, die 
den Präſidenten ermächtigt, zu verhindern, daß Vorräte von amerikaniſchen 


dieſen 


Schiffen europäiſcher kriegführender Mächte draußen auf See 
gehen. 

—— DR, 
zeugt“, dal; „Odenwald“, obwohl er diesmal ni cht nut Mohlenvorraten und 
Nahrungsmitteln verjeben war, die auf die Abjicht bätten ichlieen lalien fün 
nen, ein dentſches Kriegsſchiff auf der See zu verſorgen, beabſichtigt 
baben mag( tumition au arım 
ren, un dann als 


und V 
13 krtel 
rich”, welcher jevt zu Newport 


II Dias 9) 
22. ul, 


teaierunasbeantte dabier „Find über 


V m n 
Ei si * * — 
Hch aumb <> mit Geſchußzen 


Drirsireizer ratıq zu ſein, wie auch 


lient 
Onkel Sam proteſtirt nächſtdem! 


Waſhington, D. K., 22. März. Es 


Der —P rit 


* Min 
Km», AM 


wurde im Weißen Haänſe beſtimmt 
Vorſtellungen wegen ge 
Beſtimmungen der Blockadeorder des brifiſchen Kronrates macht, jetst 
Yondon abaeiandt werden 
*— 


Die Grundlage der Vorſtellungen iſt noch nicht bekaunt gegeben. 
Tiefboote an der Arbei 

London, März. Die „Central News“ meldet aus 
britiſche Dampfer „Cairnton“ geſtern Nachmittag 
Beadıu Dead, | von einem deutichen Interjeeboot mittels eines Torpedos ber 
jenft wurde. Die Bemanneng bradte fi in Sicherheit. 

„Sairnton“ war mit Kohle befinden und von Neweaitle, Gunland, nadı | 
Henna beitimmt. Das Schiff wurde 1904 nebant und hatte eine Verdrängung 
von 2293 Nettotonnen. | 

(65 wurde nadıher von aus verindt, den Dampfer in den 
Dafen zu bringen: aber derielbe war zu idnwer beichädint und verianf adıt | 
Meilen anserkalb des Saiens. 

weite holländiiche PDriie 
Iimiterdant, 
hollandischen Dampier, 
Schiff war mit einer Yaduna ‚sle 
nach Yondon betiimumnt 
Es heißt, die deutſchen Behörd 
16belgiſche Vaſſagiere d 

London, 22. März. Das — meldet aus Bliſſingen, die Zee 
landlinie beſchloſſen bat, heute an Frachtverkehr zwiſchen 
Holland und England einzuſtellen. Dagegen ſollen Paſſigere und Poſt weiter— 


Präſid 
Waſhington, D. K. 22 
irgendwelche 


22 


ER daft der 
im Mermelfanal, vor 


KFoitbourne 


eutichen. 
dentiche 
racıte ıbn nad) 


Ich md jomitigen Waaren von 


.)») M— * J 24 * 
22. März. Wieder kapert« 


Batabier V.“, md | 


Kriegsſchiff 
Zeebrügge. Da 


Rotterdam 


tden hätten holländiſchen Offiziere und 
Dampfers zurückbehalten 
daß 


„er Per 
von den gan y' n 


befördert werden 


ent ſchweigt ſich aus 
eAgerte ji 65 hente, 


März. Präſident Wilſon 
uber die Ilnterhandlunacn 2 den Ber. Ztaate 


* . p an > 3 3 * fr 1 
bezüglich der F lche Japan an Chinange 


luskunft — 
rderunge 
ſtellt hat. 

Doch wird im Weißen Hauſe in 


Kabinet über 


Abrede geitellt, 
dieje Angelegenbeit entitanden jei, 
NMeiterreicher gegen Montenesriner. 


| 

l 

Sadre (über Paris umd x März. Ans Cettinje, Montenegro, 1 
Tonmt die Meldung, dab die Deiterreider ein beftiges Artilleriefener gegen | 
| 
' 
| 


dat; eine 


Zpaltuna im 


Sonden), 39 


die montenegriniichen Forts am 17. und 18. März eröffnet hätten, Mehrere 
Angriffe der öfterreihtichen Antanterie jollen aber von den Montenearinern 
abgemiejen worden jein, und dieje follen nur geringe Verluite acbabt haben. 


801,000 Gefangene. 


Berlin, 22. März. (Drabtlos über Zanville, ssland.) Fine amt 


vona 
lie Angabe beiagt, daiz jidy jebt iiber 810.000 Kriegsgefangene in Dentich 


Währeud des Krienes von 1870 


i #1 betrug ‚die 
fangenen 388,000, 


Selammtzahl der Ge- 


ſech 


verſtändigen beſtanden. 


I je 


ort aufaelte 
I 


eines Der 


| berigen drei 
ı len, und 
| ihnen zu berfehen. 


noch erhöhen. 


Schwerſtes Kaliber: | 


Seichiibe fük neue amerik. Schlachtſchiffe. 
Böll. Nieienlanone am New VYorter 
Safen.— Die Frage des Schießbereichs. 
0 L he Dei Abendpoit ) 
Waſhington, 22. März. Die beiden 
neuen Schlachtichiffe werden neben Ge 
ihühen fleineren Kaliber® auch mit, 
yehnzölligen verfehen werden, den | 
ichweriten, die jemals hergeitellt wur 
den. Sie haben beim Einfchiehen auf 


| dem Indian Head Schiehplab die Pro 


be zur aröhten Zufriedenheit der Sad 
Näheres über 
die Zufammenftellung diefes Geſchützes 
ird alten, es heißt jedoch, 
iß es ein Gewicht von mehr als 100 
Tonnen hat. Marineoffiziere 
bt Vergleiche an mit der von 
emerikaniſchen Geſchühen erwarteten 
Wirkung und derjenigen der fünfzehn— 
zölligen des britiſchen Schlachtſchiffes 
Eliſabeth beim Kampf in den Darda— 
nellen. Die britiſchen Geſchühe haben 
ein Gewicht von 96 Tonnen und 
Deutſchland hat das ſeiner ſchwerſten 
Geſchütze auf 82 Tonnen herabgeſetzt, 
während 53 Gewicht der 143öllioen 


geheit mgeh 


Leſchütze auf den Schlachiſchiffen New | Saltes 


Jort und Teras nur 68.8 Tonnen be- 
trägt. Die Gefchoife der jechzehnzölli 
ven Aruppichen Gefichübe mwieaen 
die der Strupnichen fünfzehn 
ı Schhiffsaefhübe 1675 Pfund, 


ımD 


! Das 
beth 1720 Bund 
auf die 
ichleuderte. 
britiiche noch deutiche Krieas 
führen äbnlihe Geichühe wie 
bie amerikaniſchen ouf den Schladt 
iffen Rer v Yort, Texas, Nevada 
von denen jedes ihrer 
les — ania, 
ſornia, Idaho 
völf erhalten 
Aſe wiegen 
ßte ameritaniſche Geſchütz, ein 
Hafen von 
ellt worden, es 
efeuert, aber 
wirffamften Be 
mittel angefeben. 
Das Geihoh hat ein 
on 15 Meilen. 
nn nur e 


Ichivere Ge 
türfiichen Feltungs 


E ii \ t 
Id orle 
werte 

Weder 


hiffe 


und 


ſührt, Cali 


werden 


— Be ag 
1490 Pfund. Das 
Jech 
—Gs Hi im N 
iges, iſt im New 


niemels abg 


—* 


es wird als 
erteidigungs 


ic Iraa 
non \ 454 
Fodest dieſer J eich übe 
ine bejchränfte Zahl von 


> 


—* und 
Bei 
chlack 


ldies ſchon 


chühen 
Eliſa 
Schiiſſen 
reten. Die amerifanifchen Maffen 
riten ſollen in dieſer Beziehung ei 
nige, wenn auch nicht ſehr weſentliche 
J ingen vorgenommen 

ſein. Die neuen amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe werden der 2,000 
Ionnentlafie der California 
verden. Ueber Armirung 
Maſchinen iſt noch nichts Endgiltiges 
eitimmt worden. &8 voraeichla 
en morben, Die pierzehnzölfi en Ge 
| übe auf den amerifaniichen 
ſen durch ſechzehnzöllige 


rn. 
zwei von ihnen, 


den Gef 
Michiffes 


nach 100 


N 
It. 


den 


V 


32 
J 
ihre 


iſt 


in 

zu erieben 
ın Stelle der bie 
in jeden Turm aufazuftel 
jedes Schiff mit acht von 
Seeoffiziere alau 


| ben aber, daß, die ameritaniihhen pier- | 


zebnzölligen den britifhen und deut 
chen fünfzehnzölligen Gefchiihen vol! 
ſtändig ebenbůrtig ſind. Die Penn 


ſylvania führt 12 großeGeſchütze, und 
britiſchen Schlachiſchiff 


würde dem 
Eliſabeth, das nur acht beſitzt, fünf 
zig Prozent im Vorteil ſein. Auch 
ließe ſich die Tragweite der Geſchoſſe 
Die deutſchen Geſchütze 
haben eine „Erhöhung“ von dreißig 
Grad, die britiſchen und amerikani— 


ſchen nur eine ſolche von 15 Grad. 


ſtellen 
den | 


| mit jchiweren 


| Kämpfe dan nanzen Tag hindurch an. An 


Front, 
vier 
gräben und kleine 
viermal. 


2028 | 
engliſche Schlachtſchiff 


| babe, 


mosl 
zehn 


und ippi je 
"und bie Ge⸗ 


wurde noch 


ſcher 
weite 


| vorjäslich jeine ganze Nejervenmmition und ſandte die Hauptmaſſe de 
vird dann fait | 


worden 


ſucht, 
ähnlich 


und 


ſche Kriegsamt teilt offiziell mit, 


| weitere Mittel 


Aus Memel herausgeworfen! 


Auch ſcheilern alle ruſſiſchen 
Vordpolen. 


Augriſſe in 


Oeſterreichiſche Grfolge. 


(Gelieſert von reAiſozlir reſſe“. 
Berlin, 22. März. "(Direkte dentiche Aunfenmeldung uber Sayville, 
Long Aland.) 


Der deutiche Generalitab meldet heute vom öftlihen Schau— 
platz: 


„die Ruſſen wurden geſtern aus Memel, Oſtpreußen, vertrieben, 
nach einem kurzen Kampfe ſüdlich von dem Städtchen, welcher von einem hart— 
näckigen Straßenkampfe gefolgt war. Unter dem Schutz ruſſiſcher Truppen hat 
ein ruſſiſcher Pöbelhaufen das Privateigentum deutſcher Bürger in Memel 
geplündert. Wagenladungen von Sachen wurden über die Grenze ge⸗ 
ſchleppt. Ueber die Plünderei wird ein beſonderer Bericht veröffentlicht 
werden. 

„Nördlich von Marianpol wurden ruſſiſche Augriffe zurückgeſchlagen, 
Verluſten für die Ruſſen. 

„Weſtlich vom Orzycfluß nahe Jadnaroſak, nordöſtlich von Przasnysz, 


| und nordweitlih von Giahanan bradren Nadıt- und Tagangriffe der Ruſſen 
unter dem —* Fener zuſammen. Wir machten 420 Gefangene.“ 


Wäen, 22. März. (Ueber London.) Das öſterreichiſch-nugariſche Kriegs— 
amt gab geſtern Abend bekannt: 

„In den Starpathen Fam es geitern zwiſchen dem Uſzokpaß und den Höhen 
von Konieczut zu heftigen Kämpfen. 

„Am Abend des 20. verſuchten ſtarke feindliche Abteiluugen, einige 
unſerer Stützpunkte zu überfallen. Sie wurden jedoch mit ſchweren Verluſten 
zurüdgeworjen. An Morgen ernenerten die Nuiien, nachdem jie Verjtärfun- 
nen herangezugen hatten, ihre Angriffe. An manchen Punkten danerteil Ne. 
Abend hatten wir überall die 
feindlichen Streitkräfte, die gegen nnjere Stellungen am San, in der Nähe 
vor Smolnif nnd Pagony operirten, in die Flucht geſchlagen. Wir machten 
1070 Gefangene. 


„Auf den übrigen Punkten der Front hat ſich nichts von Bedeutung 
ereignet.“ 
St. Petersburg, 22. März. (Ueber London.) An der ganzen galiziſchen 
von Gorlitze bis be nahe zur rımantjchen Grenze, gab e5 in den legten 
Tagen tatt bei tan dig heftige Angriffe und $e ‚genangrifie, wobei Schanz- 
zrier öfter den Peter wechielten — in manden Fällen 


Obwohl dieie anbaltende Tätiafeit feine widitige Nenderung in die gali- 
siiche Lage gebracht hat, iit jie von Interejie als Beweis dafür, dat die öjter- 
reichiiche Arınee noch immer wirflicyen Widerjtands gegen den ruffiichen Feld— 
zug in Dftgalizien fäbig it. Die öfterreichiihen Angriffe dauern heftig und be- 
barrlich fort, trogdem die Deiterreiher „anjcheinend“ die Sicherheit ihres 
an Stmrislan und in der Stryregion verloren haben 


DPrzemysl gefallen? 

©t. Retersbura, 22. März. (lleber London, 2:54 Uhr Nachm.) Eine jo- 
genannte amtliche rusitihe Meldung von beute früb befagt, die vielgenannte 
taliztiche Keitung Brzemvs! babe ji heute den Rufien ergebeit. 

Bejtätigumg bleibt noch immer abzınvarten. 
St. Betersburg, 22. März. Muf die Kunde, 
wurde im ruſſiſchen Armeehauptquartier ein 
an welchem auch der Har, 
(seneralitabs teilnahmen. 
Eine Flugmaſchine, 
enthielt, 


daß Przemysl ſich ergeben 
Dankgottesdienſt abgehal— 


ten, der Großfürſt Nikolans und die Mitglieder 


des 


welche Fleiſchvorräte für die Garniſon von Prze— 
ſoll von denRuſſen niedergeſchoſſen worden ſein. 

(Przemysl hatte letzten Sebtember, als die Belagerung be— 
gann, eine Garniſon von 60,000 Mann und, wie es wenigſtens damals hieß, 
Vorräte anf zwei Jahre. Seitdem kamen ganz kraſſe Angaben, faſt ſämmtlich 
aus ruſſiſcher Quelle, über wütende Beſchießungen und Ausfälle der Be— 
ſahung, ſowie füngſt auch über Verſuche öſterreichiſcher und deutſcher Streit— 
kräfte, die Belagerung aufzuheben. Letztere Meldung war gleichfalls nur eine 
ruſſiſche.) 

London, März. 
Seite gemeldet: 

Die ruſſiſche Beltgerungsmacht beſtand aus 
Beſatzung, die urſprünglich aus 60,000 bis 
die vielen Kämpfe ſehr vermindert haben. 
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Ueber den Fall von Przemyoslb wird noch von ruſſi— 


etwa 120,000 Minn; die 
80,000 beſtand, muß ſich durch 
Znlett verichos; der Kommandant 
r Gar- 
ie jich durch die Belagerungs- 
ttelen 6000 Gefangene in die 

wabrend viele andere fielen oder verwdndet wurden. Vor 
en die letzten proviſoriſchen Feldbefeſtigungen ge— 


niſon weg, in der ſchwachen 
armee hindurchſchlagen 
Ruſſen, 


Hoffnung. 
RR ber Dabei 


daß 


Tagen 
:cit Ivorden. 


— 


Das Drama iſt 


jetzt mit der formellen lebergabe geſchloſſen. 

nimmt an, daß jetzt die ganze Beladerungsarmee auf die Feſtung 
Krakau losmarſchirt, etwa 125 Meilen öſtlich von Przemyslbl, bekannt als die 
alte polniſche Hauptſtadt. Schon wiederholt hatten die Ruſſen erfolglos ver— 
dieſe in ihren Beſitz zu bekommen. 


Noch ein franzöſiſches Schlachtſchiff ſankl 

Kouſtantinopel, 22. März. (Neber Berlin und Amſterdam.) Das türki— 
daß anch das franzöſiſche Schlachtſchiff 
unfern der Inſel Tenedos (außerhalb der Dardauellen) ſank, in— 
ſchueren Schadens, welchen es beim Angriff der Alliirtenflotte auf 
danellenforts, am leüten Donnerstag, erlitten hatte. Die überlebenden 
Juſaſſen wurden von anderen Kriegsſchiffen gerettet,; aber man glaubt, daß 


Man 


„Gaulois“ 
folae de > 


dir Dard 


ı nder 100 franzüj.ihe Matrojen durd türfiihe Granaten netütet wurden, 
| weiche auf dem „SBanlvois” erplodirten. 


(„Sanlvis“, 1896 gebaut, hatte 11,105 Tonnen Verdrängung, 631 
Mann Beiasung und führte 56 Geichüte nebit 2 Torpedorohren.) 
Erfolg der Kriegsanleihe. 

Rerlin, März. (Drabtlos über Savville.) Das „Berliner Tageblatt“ 
findigte an, dal; 9,000,000,000 Marf, etwa 2,500,000,000 Dollars, für die 
zeeite deutjche Kriegsanleihe. gezeichnet wurden. Mit diefer Summe kann der 
Krieg bis zum Znätherbit weitergeführt werden, uud jollte er nod) länger 
danerit, dann tt die Nation reich genug und die Bevolferung gern bereit, 
aufzubringen. Die „Bofjische Zeitung“ meint, die Hoffnung 
Feinde Deutichlands, das Reich öfonomifch und finanziell erihöpft zu 
jeben, jet dDurdy den Erfolg der Zeichnungen vollitändig zu Schanden gewor⸗ 
den, und Großbritannien wie auch Frankreich konnten geringere Summen 
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der 


mir umter Schwierigkeiten aufbringen. 
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Doppelte „S. & H.“ Grune Kiams am Dienitng. 
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EST GENE 


erfanf | Doppelte,“ 
Dies nstag: Bargains in 


American | 10c 
Brints und! Leinen 


ar sches 
Madras, weiß 
oe und Arabia, 36= 


— aute Aus: | Yon guten Mu 
—— Mir |wabl von Mu | ftern, fpesiell die 


En ftern, 5 Darde | ıo Varde zu 


| 50ce ! 50c 
Bollen- und Seidenitoffe, 50c 


75c reinwoll, franz. Serae, 42-3Öll. 
volle Bartie in Farben, die Yard . 50c 
75€ Satin Mefiatine, 27-z3Öll. voll 
ftändige Bartie in Farben, die Ward 50c 


Kar Te 
ferim 
an Sphirtinge, eine 


farb. 8 
Sarainen 
gi. 
roße. Ausmwabhl | 
——— groß usmwa 


Unterzeug zu 50c 
250 Gase Beinflei- 
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ertra Größen, an 
fließende Knie — 
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beſetzt, Umbrella⸗ 


Facon, 3 500 
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Soher oder niedri 
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25 feine Gause 
Strümpfe für Da- 
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ftärkte Ferien u. 3e 
ben, Garter Tops, 
zn» oder weiß, 


®r. 85 50c 


10,3 br 
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Salbftrümpfe für 
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Leinen Ferien und 
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Lavender, Größen 


95. 11}, 50c 


6 Baar .. 
Feiner weicher wi- 
nifh gebleih. Mus 
lin, 36-zÖl1. mit 
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aebleicht, 
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125 Kränze für 
Suntaarnirung, ın 
Blumen oder Ber 
ren, die arökte Aus 
ah n Lincoln 


Bes zu 50c 
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ziell, 
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Elegant mit 
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d durchzogen, andere 


mit dor pelte m 50c 


slounc Die 

69 Koricı Zauser, oe 
Ausgezei it gemadt 
Hübſch Zvigen 
Stiderei beiokt 
Dienstag 
für,..... aussehen 
It Schur; on, 
Amosleag Schür 
zen für De men in ci 
ner Barietät don be 
liebten Tarririen 

tie 


five 
>0c 
Due 
Stiderei 1 


are 


mut und 


50: 


Hoc. 


5.00 Serne leider 
3.098 

Mit jeidnem SNiragen 
Eufis, Die usw, 
marineblau ı. 
Größen bi 
35 3.00 Iserte, 
fin dieſen 
Verlauf, zıt... 
legante neuehrühiahr 
Enits s12.50 und 15. 
Neue Zendung: N 
bübicheitecı 
Saiſon 
woll, Bol 
ıtcblau, 
Sand u. 
men mit 
ſchwarzen 
Karrirungen 
Flare — 
ohne Taſche 
iind ftrilt 
mmcı dert 
battem 


ın Dei 


zeideru 
Zuit weniger 
veriauft, iv, 
312.50 md... 


Art. 


großen 


Die dentſche 


Ein Roman aus 
von Paul Burg. 


T 
zudacil 


unteren 


Grethleineée 


% 


Cophright 1914 by 

m. vd, 

(13. Fortjegung.) 

—&leng ‚laute auf, ı wie fremd und 
hart wie "Stimme der Greifin fang. 
„Dina, Das ift alles fo furdhtbar! Das 
wäre ja wie ein Fluch, der unverjöhn 
lich if... Haft Du Sicherheit, dap 
der Gehentte — —?“ 

Da zeigte die Alte 
Hand auf ihre 
Schabfächer, die itill im Schimmer det 
Kerzen auffuntelten, Kofenranten und 
goldene Kränze. 

Ich habe 
heute, das 
Kind!“ 

Elena kniete vor 


Qaipıi 
Leibpaig. 


mit ſtrenger 


Briefe! 


Alles Dir 


Exlaß 
vorzuleſen, 


der alten Frau 


nieder, barg ihr Geficht in den melten | 


Greifenbänden, die an den weichen 
jungen Wangen erzitterten. 

„Du biit wie eine S% »\din unter un 
gemejen, jiebe Oma! Und ich 
erfcheine mir jo flein und unerfahren 
gegen Dich, vie ein Kind... 

Bleibe noch lange bei uns 
vergeſſen, was Dir geſchah! 

Sieh, Oma, ich habe ja nun auch 
meinen Mann im Felde, in Frankreich; 
niemand weiß das heute, keine von uns 


Dma, 


— 


wve ziell 


| 
| 


| er 
1 da 
aeheimnibreichen | 


| unjerer 
8 
mir 


| ihnen 
| Generalitab 





I pr 
Li 


ſtreitſüchtig 
und lerne 


| neue 
Frauen, Aber ich bin nun aller Corge | 


Der lub — wenn es ein lud | 


—* — iſt gerächt. Der Sohn hat 
mit ſeinem Leben für den Vater ge 
büßt. Es liegt keine Schuld mehr auf 
den Jagemanns. 

Und alle Weisſagungen ſind Phan 
tome. 

Erhardt wird immer mir gehören; 
ich kenne ſein Herz wie das 


datenm 
Erhardt hat keinen Teil daran. 


meine. | 


Nein, mein Schidjal wird nicht das | 


der Anna Liele jein.“ 

Die alte Frau beugte fich über ihre 
Enteltochter und fühte fie mit zuden 
den Lippen auf den dunklen 

„Laß mich jet ein wenig alle 
bes Kind!“ 

Gehorſam c:ı7d | das 
Weib. 

„Denfe nicht mehr darüber 
fiebe Dma! Mber ih... ic 


in, lie 


nad, 


| im 


Sc 
bedrudfter 
Yaon, 
Fabrit⸗ 
enden, 
die Ward 
fpexiell zu 


22c 


Siampe’i %s 


| Berfauf 


Stüdwaaren zu S0c 


braunes ; Sc ehtes Amos- | %c dunfles 
Dand- | feaa Schürzen e 
tuchzeuag — mit | Gtinabam, alle j@leiter Wer 
blauer ante, | aanabaren blau, | Cale, Booffol 
Diene- | en Karrirungen, | Bed. allee qute 
|taq — 8 Dards | ipeziell 8 Yarde | Diufter, jpestell 
12 BDards zu 


506 | 506 | 50e 


Bettücher und Blanfets zu 50c 


T5c volle Bettaröhe Bettlafen, aut ar m 
bleichtes Sheetina, jedes 50c 
Baby Erib Blantets, 36x 50, aute Du 

fter, ichweres aewebtes Finilb, jedes. 50c 


Titer Novitäten für 50c. 
Oſter Woveltied, Haſen. 
Novelty Eier, Fancy Körbe. 
Hübner und andere Ditern 
Beliebtbeiten, für Dienitaa, 
⸗ - 
6 für 50c 
10 Yards Bettlaten, >0c 
Schwere Qualität umae 
bleihtes ® Y Sheetina, 36 
Soll breit, ſpeziell 
10 Vards zu 50c 
1.00 Soien für H0c. 
81.00 Knieboien für Mua 
ben, blaue Seraes und fancn 
Miihungen, ertra voll und 
räumia, Schnallenan ben 
Knieen und mit @&ürtel 
Strippen, Diense- m 
taa, Baar zu 50c 
2 Baar Sandihubhe, Me 
Cure Ausmwabl von ein Baar 
von jeder Sorte von feidenen 
Katier Handicbuben mit 2 
Drudtnöpfen, ichwari, wei 
und farbia, mit doppelten 
"ingerfpiten, reauläre 50c 
Werte und ein Paar waich 
bare Ghbamoilette Hand 
fyuben oder Yiele Hand 
Ihuben, 25c Werte, Cure 
Auswahl von 2 m 
Paaren, zu .. 50c 
1? Zpuien Goais Zwirn, 
für Hoc 
\. und ®. Goats 200 Dd, 
Maicbinenaarn, fchwarz oder 
weiß, alle Nummern pr 
das Dutend .. 
EEE su Mc 


nden für 
"Facons 
find mit fichlichter 

Front taebügelten Stul 
ven, —— in Negligee mit 
Fragen und franzöftichen 
ulven, weißer Grund 
mit ihwarzen oder farbia 
geitreiften Muitern, Größen 


14 bie —* 50c 


T ienftaa äı 

Wendbare Four inHand 

Sclivie für Männer, beite 
ualität waichbare Seide 

in den meuen #rübiabre» 

Muitern, für Dienitaa, 


4 für 50c 


ar 


Erhardt wird 


das Willen: das 
vierte Glied 

Sn diefer Stunde empfand jie vor | 
ihrer Stube, vor all den Bildern ein 
Grauen und flüchtete ich wi ihrem 
jchweren Herzen zu Gott. Lange lag | 
fie jchlaflos, betete und überdachte die 
Schreden dieſes Krieges. 

Von keinem hörte man, der ausge 
zogen, war, feine Zeile faygı upn Er 
bardt oder Reinhardt, feine-funde von 
den Krieasich auplägen. 

Der alte Brin; Weihbert hatte zwar 
jagt, vierzehn Iage daure der Auf 

nad Weiten und Dilten, und | 
nn erde man au noch nichts bon 
den friegerifchen Operationen erfah 
Xbjolute Geheimbaltuna 
oberite Geich für einen 
Zeit, vollends 
die halbe Welt gehe. ber der 
Prinz war doch auch fchon ein alter | 
Mann und veritand das nicht. Die | 
im Felde durften doch wohl weniaitens 
einmal an ihre Frauen, an ihre Xie 
ben daheim Schreiben. Das konnte | 
doh in der ganzen Welt fein 
verbieten. 

„Zut eg aber doch!“ 
bedarrt 
ſich 


es 


ſein; 


ren. 
jei Das 
Generalitab 
wenn es aegen | 


auie | 


hatte der Prinz 
Frzellenz, mit der 
wieder berzantte, | 
feinen arauen 


und Die alie 
gern einmal 
mit Auaen | 
angefuntelt. 
Nun war ihm 
mal re&t böie und 
Grgll auf ihn ein. 
Morgen 


die Oma ivieder ein 
ichlief mit einent 
Aber ichon der 
berföhnte die beiden 
Alt en 
Die Srzellen; faı 
Schloſſe. 


nvon einer Sitzung 
Huf der Treppe beaea 
nete ihr der Brinz. Ging Arm in 
Arın mit einem alten PBrofeilor, den er 
Tonft nie feinen Freund genannt hatte. 
Sie trugen beide alte verdrüdte Sol 
üben auf ihren weißen Köpfen | 
und jtellten fich breit vor der Erzellenz ı 
auf, die ſtolz an ihnen vorüberwollte. 

„Leben Sie wohl, Freundin Jage 
mann!“ ſalutirte der Prinz vor ihr. | 


Erſtaunt ſah ſie auf. 


Scheitel. 
ſie 
wir 
junge | 


werde | 


noch lange in diefem Briefe der Anna | 


Riefe leben. Das muß eine Föftliche 
Frau gewejen fein, die ihn fchrieb, eine 
Frau wie Du. 

Sopiel Gedanien, jopiel 
Ja, manches Wort von ihr flingt mir 
im Obre und im Herzen, als hätteit 
Du e3 heute geiprochen... 

Menn ich an die Kriegsbräute denfe 
die wir rer haben... Oma, ich 
glaube, auf manche irifit dos zu: Die 
große — hat ſie zuſammen 
geführt, und wenn der Mann aus dem 
Kriege heil wiederkommt, iſt er reifer, 
ein anderer geworben... Auch bieie 
jungen Frauen... viele finden nicht 
mehr zueinander.“ 

Die alte Frau nidie wortlc., nahm 
ihre Kerze und trat in die Kammer. 
Sie hätte nicht die Kraft gefunden, 
dem jungen Weibe jet offnen Blides 


= begeanen, denn auf ihr Iag wie eine 


Lait und Schuld das Bancen vor ber | 
"Mahrbeit des alten Sigeunerfpruches, 


CASTORIA Fürsiugtgeumt Kinder. 
Min Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Entjagen! | 


| und habe mitigemadht. 


‚| Toll ie 


ı Wort, 





„Ja, ja! Nept in 
Krieg! 
Beim 
uns 


geht es den 
tabe und im Gliede wollten 
cht mehr haben. gehen 
Freiwillige mit, n Herr 
Profeſſor? 

Siebzig mitgeweſen 
zuhauſe geblieben? — 
ein jchlechter Spaß.“ 

„Es fönnen aber doc nicht alle...“ 
wollte die Erzellenz widersprechen. 
Aber der Prinz ließ fie nicht erft zu 
Morte fommen. 

„Was alle — 
bin ſiebzig 


ni Da 
als icht 
anno 1914 
wäre mir 


und 
D 


—F 
— MS 


was nicht 


alle... Ich 
ein junger 


Bengel gemeien | 
Und heute, wo 
andres geht, heute 
‚ubauie bleiben, foll nicht mit 

bluten und mitbauen dürfen an dem 
großen Reiche, das aus diefem Kriege 


“ 7 .n 
es um ganz 


was 


heimkommen Ipieb! 


Das 


wird’3! Dpder meinen Sie, 
gute Nagemann, alle Sozialdemotra- 

ten, Juden, Pfaffen und Junker zö— 
gen umſonſt an einem Strid.. 

Hier fiel ihm der vrofeſſot ins 
der nachdenklich ſeinen weißen 
Spitzbart ſtrich. 

„Sie belieben Urſache und Wirkung | 
zu vermwechieln, teueriter Prinz. Ich | 
bin der Anficht, dah alle die Barteien | 
nur deshalb fo fchnell unter einen Hut, | 
mwill jagen unter den Helm des Kaifers | 


— 


ou 


ı er 


| legenheit wahr 


| mir 
2 garren! 
| leichte Schulter, 


ı truaen? 


| Leidenichaft hinein. 


| mußten es 


jie nicht 


I Osho 


I ai 


| einen Sohn gehabt, 


| geworden in den langen Jahren. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 22. März 1915. 


geichlüpft find, weil fie einfach Angit | 


haben. Denn der Ruffe, fommt er ins 
Land, fragt nicht erft viel: Bift Du 
rot oder blau? — Er jdießt... Da⸗ 
rum gebietet die Vernunft — — 

„Vernunft! Moral! Ja, das laſſ' 
ich auch gelten, aber nicht Angſt!“ fuhr 
der Prinz den Profeſſor an. „Mann, 
Sie wollen ein Jugendbildner ſein? — 
Da müſſen Sie aber jetzt umlernen. 
Kein Deutſcher hat Angſt, verſtanden! 
— Hochachtung vor jeder Partei! 
Dieſe Männer alle hat, das kann ich 
Ihnen vielleicht beſſer erllären, nichts 
anderes in ihrem Entſchluſſe der 
Selbſtentäußerung geleitet, als die 
reine Vaterlandsliebe. Jawohl, und 
bravo dafür! Der Fürſt und ber 
erſtbeſte Maurer aus der Stadt, ſie lie— 
ben ihr Vaterland Deutſchland einer 
fo jehr wie der andere. Die unfrucht- 
baren Parteiprogramme find abgetan, 
die grauen Theorien des allaulangen 
Friedens, der Klaſſenhaß iſt in bie 
Ecke geſtellt. Vaterlandsliebe iſt wie 
der unſere Religion!“ 

Die alte Exzellenz wollte ſich dieſem 
politiſchen Männergeſpräch entziehen. 
Da hielt er ſie beim Aermel feſt und 
ſah ihr luſtig ins Auge. 

„Ja, Oma, ſo iſt es. Ueber allem 
die Vaterlandsliebe! Das iſt über 
haupt bei den Deutſchen die größte 
Leidenſchaft, kommt noch vor der 
Frauenliebe. 
einem ſo alten Junggeſellen wie mir. 

Ja, wenn Sie die Gnade gehabt 
hätten, mich zu erhören, damals ...! 

Na, wir wollen uns tröſten über den 
großen Schmerz, uns das eiſerne 
Kreuz von 1914 holen, das Siebziger 
haben wir ja ſchon. 

Ich warte jeden Tag, daß Majeſtät 
dieſen ſchönſten Orden erneuert.“ 

„Durchlaucht ſind ja ganz verwan 
delt! Erſt ſo ein ausgeſprochener 
Friedensfreund die langen Jahre ...“ 


verſetzte ſie ihm für ſeinen Spott auch 


ihrerſeits lech einen kleinen Hieb. 
„Unſer durchlauchtiger Prinz waren 
doch wohl immer neben ſeinen züchte 
riſchen und Pflegebeſtrebungen im 
DObitbeuen und Gartenwirtichaften 
auh ein begeilterter Anhänger ber 
Friedensbewegung 2 

Gutmütig polterte 
die Antwort heraus. 

„Sie müflen mich auch noch damit 
anoden. YJeht mögen alle Ueppelbäume 
ohne mich zufehen, wie fie wachien und 
tragen. Und den Friebenäperein 
Idmeibe ich zur Bude raus. Heute 
Morgen haben mir die Sterle noch einen 
Aufruf zum Unterichreiben geichidt. 
Gegen den Krieg! — Das ift dod 
läherlih! Wenn Deutfchland einen 
strieg bat, befennt fich ein beuticher 
Straßentehrer jo wenig zu Friedens 
traftätchen wie ein deuticher Prinz. 
Das ift meine Unterfchrift!” ballte 
die Fauft. 
Da nahm die alte Frau die Ge- 
und eilte die Treppe 


der alte Brinz 


hinab. 
„Aber * paar Liebesgaben bitte ich 
aus, Oma!“ rief er ihr noch über 
s Geländer nach. „Anſtändige Zi— 
* 
Diefe Männer nahmen alles auf bie 
Liebe und frieg. 
Dpder ob die Frauen an Allem jchwerer 
Die Greifin machte 
Gedanten darüber, während 


ihre fie 


| ihre Hilfsdamen im TFrauendienit be 


ſuchte. 
So ein Sorgloſer war wohl der 
Joſias Jagemann auch geweſen. Ging 
in den Krieg und ging in eine neue 
Mit dem gleichen 
Die nach ihm kamen 
dann büßen. 
Es war ja nicht am Tag, 
Hand ſeines Blutsbruders, das Kind 
jener unieligen Angele den Hans Mar 
tin binterrüds gefällt hatte. 


leichten Herzen. 


doh nur Vergeltung eines 
Schidjals war, 

Die alte Frau blieb ftehen. Das 
Bild der Straße verichtvamm in Trä 


blinden 


| nen bor ihren Augen. 


Um ihres Hans Martin Tod wollte 
mehr mit Gott hadern; das 
war ja num fchon jo lanae ber. 


fie war jelber fo alt... Da lernt ein 


Und | prechers, 


| 
| 


Das jeben Sie ja an! 


Linderl ſchnell 
ohne Beſchwerden 


Der Andrang von Abfall und 
Ausicheidungsitoffen vom Magen 
gährt in den Eingemweiben, erzeugt 
giitige Gafe, die Befchiwerben ver: 
urfadhen und böfe Krankheiten ein- 
laden. Gefundkeit und Komfort 
verlangen, daß biefer Andrang 
fchnell befeitigt und die faulenbe 
Mafle ausgeftoßen wird. 

Der wohlbegründeie Widerſpruch 
vieler Leute gegen die Gewaltſam⸗ 
leit von Abführ⸗ und Ausſchei⸗ 
dungsmitiel wird durch den Ge— 
brauch der Verbindung von einfachen 
Abführkräutern mit Pepſin, wie ſie 
in den Apothelen mit dem Namen 

zvon Dr. Caldwell's Syrup Pepſin 

verlauft wird, überwunden. Eine 

Doſis heute Abend bringt morgen 

früh Linderung ohne Beſchwerden 

und Unannehmlichleiten. Eine freie 

Probeflaſche iſt zu haben, wenn 

man an Dr. W. B. Caldwell, 442 

Waſhington St., Monticello, Ill., 

ſchreibt. 

— — ————— ———— — 


Banten die Sauptgläubiger. 


Der Banterott von Baumann & Go,, der 
Saumann Yoan Go, und von Bera & Go, 


Infolge des Banterottö der Juwe— 
liere Baumann & Co. an der State 
Straße hat auch die Baumann Loan 
Co. im North Americangebäude die 
Sablungen einftellen müffen, da bie 
Inhaber der beiden Firmen die gleichen 
find. Hauptaläubigerin ift die Erite 
Nationalbant, deren Forderung an 
näbernd $100,000 ift. Die Beftände 
von Baumenn & Eo. find $130,000, 
die Schulden $220,000. Der Treu 
bänder für die Gläubiger, Franklin 
N. Wood, tit mit der Abmwidelung ber 
Geikäfte und der Verteilung des Er- 
(öjes unter die Gläubiger beichäftiat; 
Inhaber der beiden Firmen find Jo— 
jepb und Walter Baumann und ihre 
Mutter. Inter den Gläubigern der 
ebenfalls banterotten Juwelenhändler 
Berg & Co. im Conareh Hotel ift die 
Continental and Commercial Natio> 
nalbant mit einer jyorberung von 
$18,000; $75,000 haben Geichäfts 
leute und $30,000 perfönliche Freunde 
bon Morris H. Berg, Inhaber der 
Firma, zu fordern; legtere aeben vor 
läufig leer aus. Gobald die anderen 
Gläubiger jechs Zehntel ihrer TForde- 
rn erhalten haben, wird die Firma 

das Gefchäft wieder aufnehmen. 


—e. — — 


Geſchichte einer Ttadt. 


Film der Chicago Plau Kommiſſion 
tommt nächſten Montag zur Borführung. 

Der von der Chicago Plan Kom 
miſſion hergeſtellte Film, der unter 
dem Titel „Geſchichte einer Stadt“ 
eine Ueberſicht über das Leben in Chi— 
cago gibt, wird nicht, wie urſprüng 
lih angefündigt, von heute ab im 
Majeftic Theater vorgeführt werben, 


; Tondern erft von nächjtem Montag an. 


Aommiſſion, 
ſich 


Walter D. Moody, der Direktor der 

lündigte geſtern an, er 
habe Anfragen von 110 Städten er 
holten, die um Ueberlaſſung des Films 
nachgeſucht haben. 


Der Leichnam des Freidentero. 


Die Brüder Monroe, William und 
Gardner Willard hatten vor vier ab 
ren schriftlich fich gegenſeitig ver 
pflichtet, ihre Leihen wiſſenſchaft 


ı lichen Sweden zu überweilen und nad) 


dat bie | 


Freilich | 
| der Burfjche in jeinem Briefe befchmwor | 
ı die Aehnlichteit mit Stein und Bein. | 

Fin Wunder hatte er es genannt, was | 


Menich jtille werden über fein armes | 


en. 


Do der Fluch doch die Kinder nicht 


träfe! 


Der Mörder Hans Martins hatte 
den man Damals 
Der Entel war ein Mann 
‘hm 
mwuchien wieder Hlinder auf. Wenn 
Erhardt an diefe Menfchen aeriete.. ! 
Die Welt ift ja fo Hein. 
Sabre aeiworden ift, hat es oft erlebt, 
dab fih Menichen finden, 
Hafle fuchen. 


laufen lieh. 


| eine Hausjuhung durch Cheriff He 
Wer achtzig 


die ſich im 


Aber wenn der Unſegen des Joſias 


Martins Tod ... wenn die Enkel den 
alten Haß vergeſſen hatten . .. wenn 
Erhardt garnicht nach Frankreich zog, 
gegen Rußland kämpfte! 

Es mußte ſchon mit 


Wunder, mit Gottes größtem Zorne 


nun doch geſühnt war mit ihres Hans 


I Er log ‚bis 


einem neuen | 


zugeben, daß der Entel der Wallonin | 


ibn auch in den 
traf 
Wäre 
ferne, ferne Mostau! 
mwünichte es die alte Frau, bie im hei: 
Ben Mittag durdh die ftille Stabt wan- 
derte, dachte erichauernd an das Ende 
ber Helben, die einft in Rußland am 
Trofte ftarben, im Schnee geendbet 
waren. Der Tod war überall. — 
Eine einzige fröhlihe Hoffnung in 
all dem Bangen begte fie für Erbarbt: 
den Segen der Anna Liefe, die über 
mwunden batte, als fie dem unieligen 


Steppen der MWeichiel Um 


dod; Erharbts Marjchziel das | (* 
Sehnlich 


Briefe ihren beldifchen Nadfat fchrieb. | 


Bei dem Gebanten an viele Frau 
ſtrahlte ihr ſelbſt aus der Zigeuner— 
weis ſagung das frohe Hoffen hell ent⸗ 
gegen: Seid großmütig gegen eure 
Frauen, denn ſie ſind geſegnet! 
Gortſehung folgt.) 


dem Tode keinerlei Trauerfeier abzu 
halten. Am Samstag ſtarb nun Gard 
ner, ein Junggeſelle und, wie ſeine 
Brüder, Freidenkler, in dem gemein 
ſchaftlichen Heim, 5528 Dorcheſter 
Avenue, und am Abend bereits wurde 
ſein Leichnam nach der Totenkammer 
des Hahnemannhoſpitals gebracht. 
Gardner war Mitglied der Anwalts 
firma Evans & Willard, 
— 9 


Bluthunde fuhen Einbrecher. 


Die Blutdunde der Stadt Aurora 
verfolaten asitern die Spur eines Ein 
der in der vorlegten Nacht 
aus dem Haufe von Y. M. Haines in 
Elmburft Scomud und Sleider, im 
Werte von $400 entwendet und im 
Haufe fich eines Kerzenhalters bedient 
hatte; an diefem ließ man die Hunde 
riechen. Sie liefen nach dem zwei Mei 
len entfernten Heim von Albert Moß 
in Süd Elmburft und ftellten Mo$, 
doch wurde diefer nicht verhaftet, weil 


ftermann erfolglos geblieben war. 
— — 
Zazonoff. 

Die Duma-Rede des ruſſiſchen Mi 
niſters Sazonoff wird von „Gottlieb“ 
im „Zaa“ in folgender Weile be 
jungen: 


Die 


Der dritte 
Ind 


Tag zog ſchon bexoif, 
immer nod log Sazonoff 


Icin Plau mebr am Himme 


er log, 
fih die Duma-ZTribüne bog 


dab; 
* rief er boll roll 
mmtlih don Ebrgeis geradezu 


Berlind Bolitiler 
zind ſa 


isfirt 
taide ri i 


Belgien zu retten, jei Ru mland marſchir 
oe Eosmwards 


te rlidt Dark 
suai 2ou 


»altımg bEerdiche Applaut 
Ensias ıb fidher was raus?) 
T arohe Dampiwalze itebe, berr ich 
ion an der Gbarlotienburger Cbautice 


Ein ruffifher Ziog fei au Shwebens Triunipb, 
(Am Ende öffnet Stodbolm den Eirumpf!) 


Die Einigleit der Alliirten fei Itramm, 
Pogrome gäb’3 nur am Hurfürktendamm, 


In Rubland fei jede Nlage derfiummt, 
(D5 mun Amertlfa was pumpt?) 


Wir lichen beut Japan, tot früherer 
(An Ende borat uns auch 


daß!“ 
Schlidauge was7) 


20 rebet Zazonoil 


gewiht 
Und chlug auf das 


Ser;, wo die Vruittaiche ſint 


zo rebeie 


Zo Zaso.mii geivandı 
Und zeiate 


Dem Weltall Dice 


Eahle * 
boble Haub 


Der Freunde Berlall donnernd Ichalit', 
Er bantie und ziidte: „Na, wird’S denu bald? 


Sch will Bid zum Tode ireu bei euch ſiehn, 
Roc mub ih jept unbedingt Pine jehn! 


LT — — — —— — — — — — — — —— 


— — — — — — 


Am hellichten Tag. 


Kraftwagenbanditen berauben das Büro 
eines Schiffstartenmaklers. 
Einen ebenſo frechen wie verwegenen 

Raubüberfall führten heute Morgen 

gegen 10 Uhr drei Banditen aus, die, 

während auf der Straße ſtarker Ver— 
lehr herrſchte, in das Büro bes 

Schiffskarten⸗ und Grundeigentums⸗ 

händlers Michael J. Tananevicz, Nr. 

670 W. 18. *3 eindrangen, den 

zur Zeit allein anweſenden Kaſſirer 

Paul Tabutis mit ihren Revolvern be— 

drohten und ihn zwangen, Aufenthalt 

im Keller zu nehmen, deſſen Tür ſie 

hinter ihm zuriegelten. In aller Ge— 

mütsruhe räumten die Banditen hier— 
auf den Kaſſenapparat um ſeinen aus 
$175 beftehenden Inhalt aus, eiqneten 
fih auch fünf Dugend Füllfedern, die 
einen Wert von $250 haben, an, tvo= 
rauf fie das Weite juchten. Ein 
Kunde, der gerade im Begriff mar, 
das Büro zu betreten, jah die Kerle 
die Union Straße in nördlicher Rich: 
tung bis zum Weit 17. Place laufen, 
wo ſie in einen zweifigigen Kraftwagen 
fprangen und mit größter Geichwin- 
digfeit davonfuhr.n. Ehe fie den Kal» 
firer in den Seller jperrten, dbrobten 
fie ihn niederzufchiehen, falls er fich 
nicht ruhig verhalte, und bemertten da- 
bei höhnifch, dah dies nur der Anfang 
zu großen Taten jei, von denen er 
wohl noch im Laufe des Yages hören 
werde. Tanenevicz, der über dem 

Büro ſeine Wohnung hat, ſaß zur Zeit 

beim Frühſtück, hörte jedoch das 

Klopfen ſeines Angeſtellten und be— 

freite ihn. Leutnant James Malloy 

und der Chef des Detektivebüros ſand— 
ten ſogleich mehrere mit Poliziſten be— 
ſetzte Ktaftwagen aus, um auf die 

Banditen Jagd zu machen. Wie die 

Polizei glaubt, haben die Kerle im 

Sinne, im Laufe des Tages noch meh— 

rere Raubüberfälle auszuführen. 


Suchte ſich das Beſte aus. 

In Abweſenheit der Familie drang 
geftern Abend ein Einbrecher in die 
Wohnung von Yfidor Adler, Nr.1401 
©. California Ave, nahdem er ein 
Hinterfenfter erbrochen hatte, 
einen TFradanzug, fünfzehn ſeidene 
Hemden, einen Pel;s und mehrere 
wertvolle Schmudjahen zufammen 
und machte fih mit der Beute aus 
dem Staube. Die Polizei fonnte bi3- 
ber des Burfchen noch nicht habhaft 
werben. 


— +: .— 


Gegen die Eooleybiu. 


Gewertidhaitsrat nimmt Stellung 
Gewerbeſchulfrage. 


Der Chicagoer Gewerkſchaftsrat 
hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung 
gegen die Cooleyſche Geſetzesvorlage, 
welche die Einrichtung öffentlicher 
Gewerbeſchulen vorſieht, dieſe aber 
nicht der Leitung des Superintenden 
ten der öffentlichen Schulen unter 
ſtellt, ausgeſprochen. Er ernannte 
vor einiger Zeit einen Sonderaus— 
ſchuß für Schulangelegenheiten, wel 
cher nach einer ſorgfältigen Prüfung 
aller einſchlägigen Fragen geſtern ſei— 
nen Bericht einreichte. In dieſem wird 
der Verſach, das Gewerbeſchulſyſtem 
von den öffentlichen Schulen zu tren— 
nen, als undemokratiſch, den Intereſ— 
ſen der organiſirten Arbeit ſchädlich 
bezeichnet und die energiſche Bekäm 
pfung der Vorlage empfohlen. Nach 
langer, eingehender Debatte wurde der 
Bericht angenommen. 

Des Weiteren beſchloß man, auf 
die Abänderung des Juulgeſetzes hin 
zuwirten, jodaß der ſchulrätliche 
Fonds für Erziehungsweſen ſeinen 
Beitimmungen nicht mehr unterwor- 
fen ift und die nötigen Gelder für 
das Gehalt der Lehrerinnen zur Ver 
füaung fliehen. 

Aud) wurde der Beichlub gefaßt, 
darauf Hinzumirfen, daß ein Vertreter 
der organifirten Arbeiter zum Mit- 
alied der jtäbtifchen Zivildienitfom- 
million ernannt wird, 


zu der 


+ — — 


Die Kauftraft fehlt. 


Die Urſache der billigen Lebensmittel— 
preiſe ertlärt. 

Der Brotpreis iſt heute wieder auf 
fünf Cents für das Laib im Klein 
und auf vier Cents im Großhandel zu 
rüchgegangen, Eier koſten 20 bis 25 
Cents das Dutzend, Butter 33 und 35 
Cents das Pfund, Kartoffeln 15 
Cents das Peck und 60 Cents das Bu— 
ſhel. Dieſe Preiſe ſind ungemein nied— 
rig, was von Sol. Weſterfeldt, Vor— 
ſiher des Ausſchuſſes für Handelsbe— 
ziehungen des Nationalverbandes der 
Materialwaorenhändler, mit der allge— 
meinen Geſchäftslage erklärt wird, 
denn wenn die Löhne hoch und die Ar— 
beitsloſigkeit gering ſind, dann ſteigen 
auch die Preiſe der Lebensmittel in— 
folge ſtärkerer Nachfrage. Jedoch iſt 
die Herabſetzung des Brodpreiſes auf 
den ſcharfen Mitbewerb der kleinen 
Bädereien zurüdzuführen; diefe hatten 
die Preife nicht erhöht. Der Mehl- 
preis ift höher ala je feit Ausbruch des 
Krieges, 


—- 


Am Grab ift Ruh’. 


Frau Ida NMicher freiwillig aus dein Le 
ben geſchieden. 


Durch Siechtum zur Verzweiflung 
getrieben, hat Frau Ida Aſcher, Nr. 
3631 Potomac Ave., ſich vergiftet. 
Die Leiche wurde geſtern Morgen im 
Schlafzimmer gefunden. 

In einem bei Harvey, Ill., gele— 
genen Gehölz wurde geſtern die Leiche 
eine Mannes gefunden, der in jenem 
ſtillen Winkel mit Gift ſeinem Daſein 
ein Ende gemacht hatte. Der Selbſt— 
mörder, deſſen Perſonalien bisher 
nicht ermittelt werden konnten, iſt 
etwa 58 Jahre alt. Er Hat blaue 
Augen, graues Haar und gleichfarbi— 
gen Schnurrbart und war mit einem 
blauen Anzug bekleidet. 


Zen Jun, 19 "von von Beualanh!. mins co | FEfeh die, „Bonniagpof‘ 


padte | 


| day und Lorimer 


' Mapordamt abitimmen 


| Kiubhaus, 62, Straße 


Sweiber warnt. 


Befürchtet Ueberweiſung ſtädtiſcher 
Gelder an Lorimers Anhang. 


Berweiſt auf verkraͤchte Banken. 


Dem. Kandidat erklärt, Thompſons Ver— 
bindung mit Lorimer würde dieſemKon— 
trole der ſtädtiſchen Millionen ſichern. 
— Bläne für Nahrhundertfeier. 


William Hale Ihompfons Verbin⸗ 


dung mit William Lorimer und die 
Gefahr, welche den ſtädtiſchen Geldern 


aus dieſer Verbindung droht, bildeten 


den Gegenſtand einer Anſprache, die 
Robert M. Sweitzer, der demokratiſche 
Mayorskandidat, geſtern bei einem 
Bankett der Israelitiſchen Sweitzer 
Liga in Liebermans Reſtaurant, 1137 
S. Halſted Str., hielt. William Lo— 
rimer und ſeine Geſchäftsteilhaber in 
der La Salle Street Bank und den an— 
deren Banken, die ſo ſchmählich ver— 
fracht find, würden, fall3 Thompfon 
erwählt werden follte, darauf jehen, 
daß die riefigen Summen, über melche 
die Stadt verfügt, ihrer Obhut ans 
bertraut würden. E3 handle fich da= 
bei um mehr ald dreißig Millionen. 
„Will,“ fragte Smweiger feine Zuhörer, 
„die Bevölterung Chicagos dieſe 
Summe William Lorimer, €. 8. 
Munday, Fred Lundin und ihren Ge= 
nofjen anvertrauen? Hat jie die La 
Salle Street Banf, die Afhland- 
Imelfth State Bant und die anderen 
bon Zorimer und Munday fontrolir- 
ten Banten bereits vergelfjen? Sind 
die Männer und Frauen Chicagos be- 
reit, Zorimer und Munday dreißig 
Millionen ftädtifcher Banken zur Ber- 
fügung zu ftellen, damit fie neue Ban= 
fen diefer Art eröffnen können? Wol- 
len fie Zorimer und Munday geftatten, 
die Millionen der Stadt ala Köder zu 
benugen, um die Erfparniffe der Ar- 
beiterbevölterung an fich zu ziehen, 
wie fie dies jchon einmal getan haben? 
Die Erwählung Billiam Hale Thomp— 
fons zum Mayor würde mit ber 
Ueberweifung der jtäbtifchen Gelder 
an Zorimer und Munday gleichbebeu- 
tend fein. Der Mayor ernennt den 
Stabtfämmerer, der jeinerfeit3 be— 
ftimmt, in welchen Banken die ftädtt- 
ichen Gelder hinterlegt werben jollen. 
Ihompfon ijt Zorimer3 Mann. Mun- 
waren an der La 
Salle Street Bant und den anderen 
Banten beteiligt, deren Krach hunder- 
ten ehrlicher Leute ihre ganzen Erfpar- 
nifje foftete. Lorimer und Munday 
ind beide von den Anklagen betroffen, 
welche die Staats- und Bundesgerichte 
erhoben haben. it es ein Wunder, 
daß der Anhang Lorimers Thompfon 
fo nachdrücklich unterſtützt? Iſt es 
ein Wunder, daß ſie hart arbeiten, da 
ihnen ja gute Zeiten bevorſtehen?“ 


Machen gegen Thompſon Front. 

Frl. Marion Drake, die im Vorjahr 
einen ſo erbitterten Kampf gegen Ald. 
John Coughlin und die demokratiſche 
Organiſation der 1. Ward geführt 
hat, hat eine Bewegung in Fluß ge— 
bracht, die gegen William Hale 
Thompſon Front macht wegen ſeiner 
Verbindung mit William Lorimer und 
ſeinem Anhang. Mit ihr verbündet 
iſt Charles J. Ryberg. Frl. Drake 
ſowohl wie Ryberg ſind Mitglieder der 
Fortſchrittspartei, fühlen ſich aber 
nicht durch die Haltung gewiſſer Füh— 
rer ihrer Partei, die ſich für den re— 
publikaniſchen Mayorskandidaten er— 
klärt haben, gebunden. Frl. Drake iſt 
der Anſicht, daß Frauen, die zum er— 
ſten Mal über Kandidaten für das 
können, 
Stimme nicht für Thompſon abgeben 
ſollten, da ſeine Erwählung Lorimer 
und ſeinem Anhang wieder zur Macht 
verhelfen würde. Die von ihr gegrün— 
dete Organiſation hat ein Hauptquar— 
tier im Hotel La Salle eröffnet Sie 
wird die meiblichen Wähler mittels 
PBoftfarten auffordern, niht für 
Ihompfon zu ftimmen. 


Thompion maht Zugeitändniiie. 

William Hale Thompſon gab ge— 
ſtern zu, daß er und William Lorimer 
politiſch eng befreundet geweſen ſind, 
erklärt aber, er habe nie etwas von Lo— 
rimer erhalten, weder in politiſcher 
noch finanzieller Beziehung. Hand in 
Hand mit dieſem Zugeſtändniß geht 
eine Aufforderung an ſeinen demokra— 
tiſcher Mitbewerber Robert M. Swei— 
ter, ſeine Beziehungen zu Roger C. 
Sullivan zu erklären. Die Bevölke— 
rung Chicagos habe ein Recht darauf 
zu wiſſen, wer hinter ihm und Swei— 
tzer ſtehe, wem gegenüber ſie Verpflich— 
tungen hätten. 


Wahlverſammlungen. 

Robert M. Sweitzer, der demokra— 
tiſche Mayorskandidat, wird heute 
Abend in den folgenden demokratiſchen 
Wahlverſammlungen ſprechen: 

Ward, Entertainers Halle, 
Oſt 35. Straße. 

3. Ward, The Forum, 43. Straße 
und Calumet Avenue. 

13. Ward, Graham Schulhalle, 45. 
Straße und Union Avenue. 

Baſeball-Verſammlung, Calumet 
und Cottage 
Grove Avenue. 

Republitanifche Kampagneverfamm+ 
lungen find auf heute Abend wie folgt 
angefegt: 

32. Ward, Banderpoelhalle, 
Straße und Profpect Avenue. 

7. Ward, Trreimaurerhalle, 64. 
und Univerjity Place. 

6. Ward, Hauptquartier 
Late Bart Avenue. 


Pläne für Nahrbundertfeier. 

Die Pläne für die Feier anläßlich 
der Wiederkehr. des Tages, an dem 
vor hundert Jahren Ylinois in ben 
Staatenverband aufgenommen murde, 
werben Nachrichten aus Springfield 
zufolge diefe Woche der Legislatur 
unterbreitet werben. Die Legiälatur 
wird erfucht _ werben, 


9. 
Str. 


in 5626 


| 


ihre ; 
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IT PAYS TO TRADE AT 


KB 


MORTH AVE. and VINE STR. 


ds 


Dienstag- 
Bargains! 


Regenſchirme. 

Reguläre $1.50 
ſchwarze Regen- 
ihirme f. Damen 
aus beitem 
amerif. Taffeta 
gemacht; Natur 
holz = Griffe, in 
vielen berjchiede- 
nen Muitern; 
Ihr müßt die— 
ſelben beſichtigen, 


Ihr einſeht, wie —* — 79 
€ 


Dienstag 

Fertiggemashte Dred 2 Sfirts für 
Damen, lobfarbiae Govert, Napn 
blaue und Ichwarz und weiße Shepherd⸗ 
Karrirungen; nad der neueiten Mode 


zugejchnitten, wert 2.50, am 
Dienstag E 69 
Sauben, 


Staubhauben, aus hellen und dunklen 
Percales gemacht; „Zhirred“ und mit 
Summiband; wert 10c, 
Dienstag 

HSandtudhzeug. 


Schlichtes leinenes 16zÖlliges Dandtuch- 
zeug, mit rotem gewebten Border; a 
requläre 10c Sorte; auter Barz 

gain, Dienstag, die Yard 


damit 
find, 


Stirts, 


Der Laden ift Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vffen, 


Lunchtücher. 
Leinen⸗Lunchtücher, Größe 29x29, rote, 
gelbe oder Ichlüchte weiße Bor= 
ders; wert 39, Dienstag 


Bilder, 
Eingerabmte Bilder, vergoldete oder 
„Natural“ Rahmen, in verichiedenen 
TFacons u. mit mannigfaltigen Subjetg; 
wert 1,00, 1.25 und 1.50, um 39 
damit zu räumen, Dienstag... c 
Muslim. 
Gebleichtes amerifantiches M uslin, die 
reguläre 10c Sorte; netter, weicher 
„Finiſh“, für Näharbeiten; ein ſehr 
ſpezieller Bargain, die Dard, 1 
Dienstag .... ...@2 


Kiifenbezüge 
Gebleihte Kilienbezüge, _ Scalloped 
Sticfereisfante, Größe 36x45; aus 
gutem Bettuchzeug gemacht; 14 

c 


wert 25c, Dienstag 

Belihtigt unjere Schaufeniter für 
diefe großartigen Dienstag 

Bargain-Berfäufe. 


Madras. 
363sÖll. feines aeitreiftes Madrass Zeug, 
pafiend für Oberhemden für Männer 
und für Damen Shirtmwatits; alle 
neueiten Frübiahr-Schatttrungen; 9 
wert 15c die Nard, Dienstag. ...JC 


Interzeug. 
Hals und Nermel; Beinfletder mit 
fancy Spitzen beiekt; —— 34 * 
c 
Bde — 
ſchwarz oder lohfarbig; alle Grö- 
Ben; wert 123c das Paar, Dienstag JC 
Schwarz ladirte Brot — mit 
— — 


Union Suits für Damen, eingefaßter 
bis 44; wert 35c, Dienstag. 
Baumwollene Soden für Männer, 

Brot „Boxes.“ 
Dienstag .. 


und Teefannen, 
Schlichte weiße oder 
a schlichte bel I blaue 
Kaffee— oder Tee— 
Jfannen, 23 und 3 
Quart Größen; wert 
75° und 85e, am 


Dienstag 3 9 
c 
S hu he. 


für 
Lohfarbige oder Kid-Schuhe für Mäbd- 
chen, alle a von 13 bis 2; 
reguläre 2.00 
Paar, Dienstag. . 


Bluſen. 


Knaben-Bluſen, aus dunkel- oder hell— 
blauem Percale gemacht; alle 21 
€ 


Sröken; wert 35c, Dienstag, 
Hansausftattungs-Artitel. 
Hanf-Wäjceleine, aute, jtarfe Qiual,, 


50 Fu lang; jtreeft jich nicht; 15 
wert 25c, Dienstag. c 
T2c 


Kaffee: 


Soldgeränderte Chteller, reauf, 
Größen, wert 12%c, Dienstag... 47C * 
G rocerie Fr 


Elbow Makkaroni, Pfd 
Kitchen Klenzer, drei Büchien...10c 
Smift’s Naphtha-Seife, 5 Stüde 19c 
Biüchie Vorf and Beans, — * 3 
Büchſe, Dienstag 


Badewannen für Babies, 
Zu eg. S0cC grau 
27 emaill. Bade: 


wannen für 
Babies, Größe 


22x22 24. 


Zoll .. 


Schritte zur Durchführung diejer 
Pläne zu tun. Die Kommilfton, Die 
jie ausgearbeitet hat, hat folgendes 
vorgefchlagen: Feiern in jedem County 
in Staat; große Hauptfeier in ber 
Staatshauptitadt; Ginmeihung eines 
Gedächtnipgebäudes in Springfield; 
Veröffentlichung einer Feitichrift, die 
eine Ueberficht über die Gefchichte des 
Staates im erften Jahrhundert ent= 
halten fol; Errichtung von Dentmä- 
lern und Gedãchinißſieinen an ge: 
ſchichtlich denkwürdigen Punkten im 


Staat. n 
Berdähtiger Brand. 

In der Wohnung bon M. Sta: 
binsti, Nr. 1074 N. Mogiäfield Ave., 
brach geſtern Feuer aus, und zwar, 
wie die Feuerwehr behauptet, an brei 
verfchiedenen Stellen. Es fonnte ges 
Yöfcht werben, nachdem e3 insgefammt 
etma $100 Schaden angerichtet hatte. 
Der Brandinjpeftor Hat eine Unter« 


die tigen l fagjung eingeleitet, 





(Für die „Abendpofi”.) 


Der Baumſchnitt. 


5 


Jeder Haugeigentümer in Stadt 
und Land hat auf feinem Srundftüd 
einige Obftbäume fiehen. In der Re- 
ael wachſen dieſe Obſtbäume auch 


tritt 


recht gut, aber Früchte tragen die mei: | 


tten von ihnen nit. Das kommt da— 
ber, weil die Bäume nicht richtig be- 
ihnitten werden. Denn der Baum= 


| Auge aufhört. 


Ichnitt, wie er wirklich fein fol und | 


muß, ilt den meiften Baumbeſitzern 
ein Buch mit ſieben Siegeln. Zwar 
ſchneidet man zu rechten und unrechten 
Zeit fleißig an den Bäumen herum, 
aber wie der Schnitt richtig und ra— 
tionell ausgeführt wird, darüber iſt 
man ſich ganz im untiaren. um zahl⸗ 

reichen Anfragen, die im Laufe der 
letzten Jahre an uns über die Aus— 


führung des Baumſchnittes und die 


Erziehung der Bäume zu größerer 
Tragefähigkeit gelangt ſind, einmal 
ausführlich und erſchöpfend gerecht zu 
werden, ſoll deshalb heute eine fort— 
Laufende, ausführlihe Abhandlung 
über die richtiae Ausführung 
DBaumfchnittes beginnen. Zahlreiche 
SMeftrationen jollen unjere Darle- 
lequngen erläutern, weil nur an Hand 
deutlicher Zeichnungen die Ausfüh 
rung des Baumfchnitts richtig erklärt 
werden fann. — 

Unter ber Bezeihnung „Baum 
Ichnitt“ verftehen wir befanntlih alle 
Arbeiten, welche das ganze Jahr über 
an denObitbäumen auszuführen find. 
Diele Arbeiten werden ziwedmäßig in 
zwei verſchiedene Teile eingeteilt, 
nämlich in einen „Winterfchnitt“ und 
in emen „Sommerfchnitt.“ 


Der „Winterfchnitt,“ welcher nı 1: 
ſtehend zunächſt behandelt werden 
ſoll, umfaßt zwölf verſchiedene Ope 
rationen, und zwar: 

1.— Das Yosbinden (Depaliiiiren). 

2.— Den >weigichnitt. 

3.— Das Brechen oder 

.— Die Entfernung 
_Nugen, 
Den Rückſchnitt auf 
ges Holz, 

b.— Das Abwerfen, 

— Das Nusbolzen, aud 
genannt. 


Ablkn 


der 


nicken 
unnötigen 


mebrjabri 


„ganzliche 
erjüngung“ 
Biegen 
> En ierben. 
ce Yangenschnitte, 
ic Reinigung. 
as in teranbinden 
palı 
Alle Diele Verrichtungen 
während der Ruhe der 


ausgeführt werden, weshalb man fie 
insgeſammt kurzweg „Winterfchnitt“ 
nennt. 


Zehn andere Verrichtungen werden 
dagegen während zur Wachstumszeit 
der Bäume vorgenommen, und ſie bil— 
den zuſammen das, was ſpäter unter 
dem Kapitel „Sommerſchnitt“ behan 
delt werden ſoll. Die zehn Verrichtun— 
gen des Sommerſchnittes ſind: 

1 —Das Ausbrechen 

gen Triebe. 

2.— Das Ablneiven (En 

gieren. 

205 Dreben. 

— zer Gri ünſchr ult. 
— Das > Zommeran VD 
merpaliſſieren). 

—Das Einterben 
IE NLängen- und Ringelſchnitte. 
Eutfernung der allzu zahl 
Acwer! Früchte. 
Abblatten oder ———— 


Die X kämpfung der Krankheit 
sc mp 


= 


)M)M’S 


Winier 


ſollen 


ſſiren 


der überflüſſi 


iſpitzen, Pin 


Som— 


te 


intel ic 

Innerhalb Diefer wei Gruppen iſt 
olles enthalten, was 
Obſtbaumſchnitt erfordert, 
heute und 


— — — — — — 


des | 


| jes tt eine Operation, 


| Ahfniden — 


Zweige durchweg mindeſtens reichlich 
einen halben Zoll über dem Punkt, 
wo man ſpäter zu ſchneiden beabſich 
tigt. Dies geſchieht aus Vorſicht, da— 
mit, wenn ein ſtrenger Winter ein— 
und die Spitze des gekürzten 
Zweiges eintrocknet, dieſe Eintrock- 
nung noch über dem zu verwendenden 
Bei den Fruchtzweigen 
halte ich die Beobachtung dieſer Vor 
ſicht für überflüſſig, 


das obere Auge auch notleiden und 
ſogar ganz eingehen würde. 
ſolchen Fruchtzweigen, welche, weil zu 


ſtark, bis auf ihr unterſtes Auge oder 


gar auf 
nommen 


ihre Nebenaugen zurückge— 
werden, iſt es ratſam, im 


erſteren Falle genau ſo zu verfahren, 


wie ich es für die Verlängerungs 
zweige angegeben habe, und im zwei 
ten Falle abzuwarten, bis ſtarke, lang 
anhaltende Fröſte nicht mehr zu be 
fürchten ſind. Werden, wie es bei 
Pyramidenbäumen notwendig iſt, an 
der Spitze der Verlängerungszweige 
Zapfen von etwa 6 Zoll Länge gelaſ 
ſen, ſo kann auch in dieſem Falle der 
Schnitt endgiltig ausgeführt werden, 
denn es hat nichts auf ſich, wenn auch 
ein Teil dieſer Zapfen durch die Kälte 
mehr oder weniger beſchädigt wird. 
3.— Das Abtknicken: Die 
welche erſt zu 
der Zeit ausgeführt werden ſoll, wo 
ſtarke, lang anhaltende Kälte nicht 
mehr zu befürchten iſt, was erfah 
rungsgemäß ja jeder in ſeiner Gegend 
weiß. Früher vorgenommen und na 
mentlich, wenn der Winter ein ſtren 
ger iſt, könnte es vorkommen, daß die 
Fruchtzweige an dem Punkt, wo ſie 
abgeknickt wurden, notleiden. Das 
fiehe Abb. 1 — wird an 
um die TFruchtzweige, welche 
find, zu fchwächen; es 


geivendet, 
zu fräftia 


| wird in dielem Falle der Zweia unten 


i an Seiner Bafis gefnidt. 


| Dargeliellte Fall. 
| im Sommer furz 


Vegetation | 


der rationelle | 


tt, umd er | 
ın den nachfolgenden Abs | 


bandlungen Die Schilderung dieler 2 | 


Operationen 
welchem 
tie fie vorzuasmweile 
langen jollen. 


4 


A.— Ter Winterichnitt. 

Der BWinterfchnitt wird alljährlich 
ausgeführt, und zwar von der Zeit an, 
wo das Wachstum im Herbit aufhört, 
bis dasfelbe im 
ginnt, 
den April hinein. 

Im allgemeinen wird von unſeren 
„Baumzüchtern“, namentlich von den: 
Jenigen, De noch weniger „Erfahrung 

ı Der e haben als Die „anderen“ , 
En. di der Baumſchnitt 
ſich nur im Frühjahr erfolgreich aus 
führen läßt. Allein die Erfahrungen, 
welche tüchtige praktiſche Obſtzüchter 
vieler Kulturländer gemacht haben, 
berechtigen zu der Behauptung, daß 
wir den Schnitt der Formobſtbäume 
den Herbſt und Winter über anſtands 
los ausführen können, und daß es nur 
wenige Operationen, eigentlich nur 
„Nebenarbeiten“, ſind, welche erſt im 
Frühjahr ausgeführt zu werden brau 
hen. Auf dieſe Ausnahmen ſoll bei 
der Beſchreibung der einzelnen Ver 
richtungen aufmerkſam gemacht wer 
den. Nachſtehend ſeien die Verrichtun 
gen des „Winterſchnittes“ zunächſt 
kurz erklärt: 

L—Das Losbinden: Bei 
allen Formen von Obſtbäumen, welche 
angebunden (palilfirt) werden, iſt das 
Losbinden (depaliffiren) die erite Ar 
beit, die man vor dem Schnitt ausfüh 
ten jol. Grit nachdem der Baum 
losgebunden tit, tann man den Schnitt 
pünttlih, rail und bequem ausfüb- 
ren, wie auch die gründliche Reini: 
aung de& Baumes erit in diefem Zu 
ftande möglich iit. Will man nicht der 
Gefahr ausgefegt werden, daß die 
Bänder in Stamm, Melte und Zweige 
»e3 Baumes einfchneiden und diele 
Seile mehr oder weniger verderben, 
dann muß man die Bäume noch von 
allen alten Bändern befreien und die 
neuen an anderer Stelle anbringen. 

2.—Der Zmeigihnitt: Be 
allen Obſtbäumen und Obſtſträuchern, 
welcher Gattung ſie auch angehören, 
tann der Zmeiajchnitt, d.h. der Schnitt 
der Fruchtzmweige und Verlängerungen, 
von der Zeit an ausgeführt werden, 
zu welcher das Wachstum aufhört, allo 
oft ihon im September. Die Frudt 
ziweige können dann endailtig aefchnit- 
ten ‚werden, Die Verlängerung der 
Uejte dagegen, joweit man auf gemilje 
Augen ficher rechnet, zunächft nur pro- 


verfolgt, wird erfahren, 


_ ach 
Zu 


ß 


Zweck ſie zu dienen haben und 
zur Ausführung 


Frühjahr mieder bes | 
aljo etwa von Oftober biz in ! 


— — — — — 


| fend 


Außerdem 
fommt es noch zur Anwendung bei 
jolhen Zweigen, deren untere Augen 
nicht zur Entwidlung fommen wol 
len. Das ift der durch die Abb. 2 
Iroßdem die Triebe 
aehalten wurden, 


find -die unteren Augen dennoch jchla 


A Arı ıchtäweig, tvelcher 
urden, damir die Mugen D, E 
Entwicklung kommen und 


Blütentnospen umwandeln 


geblieben. Solche Fruchtzweige 
werden, wenn ſo gelaſſen, zu lang 
und nehmen ſchließlich den für andere 
beſtimmten Platz für ſich in An 
ſpruch, wodurch Verwirrung entſteht. 
Schneidet man im Frühjahr ſolche 
Zweige auf die Augen, welche man 
beleben wünſcht, dann treiben ſie 
wöhnlich zu kräftig aus und es dauert 
oft lange, bis ſie tragbar werden. 
Man ſucht deswegen dieſe Verzöge 
rung dadurch zu verhüten, daß man 
ſolche Zweige im Frühjahr in 8 
(Abb. 2) fchneidet und inG, a 

den in ihrer Entwidlung 

den Augen, abfnidt. 

nähren die unterhalb 

Augen nun beiier, alg wenn 
Smeig nicht geinidt worden wäre 
Da aber auch die über E befindlichen 
Auaen einen Teil des Saftes eben 
folls für fi in Anipruch nehmen, fo 
it die Entwidiung der unteren Augen 
D, E und FF eine geringere, fie 
aewöhnlih nur Ningelipiehe, 
ohne weitere Behandlung 
fommen. 

Das Abiniden wird 
ausgeführt: Menn 
unten über ihrem „Apitrina” ataetnict 
werten follen, jehneidet man ji auf der 
—— Seite mit dem Gortenmeſſer 

5 zu etwa 14 oder 1, ihrer Dide ein: 
alsdann wird ber Zweig in der dem 
Schnitte entgegengejegten Richtung ae 
bogen, bis er zur Hälfte oder 2;, feiner 
Stärke abgebrochen iſt — ſiehe Abbil 
dung 1. Durch dieſe Operation wird 
der Zweig weſentlich geſchwächt und 
die über der Bruchſtelle befindlichen 
Augen verwandlen ſich leichter in Blü 


zu 
ae 


bilden 
weiche 


a 9— 34 
sur Biüte 


tolgendermaßen 
die Fruchtzweige 


| tentnoſpen. 


Der bei Abb. 2erwähnie Bruch wird 
erzielt, indem man den Zmeia mit dein 
Daumen flach auf die Klinge des Mei 


jers kält und die Hand dreht, bis der ' 


Zweig zur Hälfte abbricht. 


Nachdem 
ſie abgeknickt ſind, läßt 


man die 


weder angebunden noch mit 
etwas verſtrichen. 
nur bei den Fruchtzweigen der Kern— 


ar 7. 1 felteiiche fährt 
da e& ver biejen | 


nicht@ oder wenig zu jagen bat, wenn | 


ſtoß 


bahnwagens 


| Geora 


| Durd) 
| doch berubiaten fie 
1Es 


der letzte Wagen in der Nähe 


rung 
ihren Weg mit der 


| ten 


ncC| 


Aibendpoit, Chieagd, Montag, den 22. März 1915. 


— — — a 


viſoriſch, d. h. man ſchneidet alle ſolche 


ſie werden alſo 
irgend 
Dieſes Brechen iſt 


Zweige ruhig ſtehen; 


obſtbäume — z. B. Pfirſich, Pflaume, 
Kiriche ufw. — anwendbar. 
(Weitere Abhandlungen folgen.) 


—— —— ñ — ⸗ 


Hätte ſchlimmer werden können. 


in einen 
Kraftwagen hinein. 
Heute Morgen gegen ſieben Uhr, 


viele Arbeiter und Frauen ihren Ar. 
Nur .bei S 


beitsftätten zuitrebten, fuhr eine biä 


zur Faflunastraft aefüllte Elettriiche 


der 63. Straße-Linie in einen hochbe 
ladenen Zaftiwagen hinein. Der Un 
fall ereignete jih an der 63. und Süd 
La Salle Straße, gerade dor dem 
Gnaglemood Union Bahnhof, in der 
Giienbabnunterführung. Der Stra 
ßenbahnwagen fuhr mit ziemlicher 
Seichwindigteit, als der Zufammen 
eintrat. R. Franti, der Lenter 
des Laftwagens, Wr. 2125 Fulton 
Etr., wurde von feinem Sit aeichleu 
dert und erlitt außer böfen Asichür 
fungen innerlih Werlegungen, 
er erliegen dürfte. Er wurde nach dem 
Bernbarphoipitai aeichafft. 

Mehrere Injaffen des Straßen 
trugen Abichürfungen 
und Scnittwunden durch berumflie 
aendes Glas davon. Die Verivunde 
ten, jomweit ihre Namen feitaeitellt wer 
den fonnten, find: Tim Cronin, Wr. 
3547 Hamilton Abe.; N. Callaban, 
Nr. 4617 Albany Xve., 
Horndbeet, Nr. 534 W. 63. Straße. 
Sie wurden nab ihren Wobnungen 
geichafft. Die Pierde rifien jich los 
und raften die 63. Straße hinunter, 
wurden jedoch, ebe fie Unbeil anrichten 
fonnten, von einem Boliziiten anaebal 
ten. Der Frahraälte des Straßen: 
bahnwagens, unter denen jich mehrer? 
Frauen befanden, bemächtiate fich ein 
mächtiger Schreden. Alles 
pen Ausaanaen zu und eine PBanit 
probte auszubrechen, den Bemühungen 
der Straßenbabnanaeitellten gelang e3 
aber, einen Unfall aröheren IImfanaes 
zu verhüten. 

Als heute M der Sprihenzug 
Nr. 3 nach der Ecke von 49. Sir 
und Prairie Ave. nerufen 
jeine Dampfipribe an 
47. Straße und Root 
(Fleftriiche der 47 
ein. Der Lenker der Dampfiprige, 
Knutien, Nr. 2504 Archer Ave 
nue, wurde Durch den Anprall auf das 
Strabenbabnpflafter aeichleudert. fan 
aber mit einerfiopfwunde und geriı 
fügigen Abſchürfungen davo 
Inſaſſen der Elektriſchen 
den Anprall zwar 
ſich beit T. 
ipäter heraus, ch 
Ralichmelduna aebandeli 


oroen 
S TL ß e 
nurde, fu Pr 
der (de von 
Strahe in eine 


Straße Linie bin 


ſtellte ſich 
ſich um eine 


ka 
daß 


hatte. 
| Eine Banif entitand heute Wioragen | 
unter den Fahraäften eines Hochhabn- | 


zuaes der Garfield Parf-Linie, ols 
Det 
ramie Halteitelle entaleiite, (Fine 
zahl Fenſterſcheiben ging Dabei 
Scherben, auch wurden mehrere 
gäſte durch umherfliegende Glasſplit 
ter verlebt. Haltia dpranale alle: 
Yusaanaen zu, wobei mehrere 
in Obnmacht fielen, Doch arlan 
Redienunasmannichaft es 
bald wieder Ordnung herzi 
weiteres Ueheil erhüten. Die 
meiſten Fabrgäſte gingen unter Fül 
mehrerer Poliziſten quf den 
Bahnkörper nach der Halteitelle, um 
Straßenbahn jort 
Huch die Verlepten entfen 
ſich, ehe ihre Namen 
werden konnten. Der 
eine Betriebsſtörung von 
nuten im Gefolge. 

— — — — 


Iſft uͤuberglückich. 


Fand ihr vermiſtes Töchterchen wohl und 
munter in der Wade. 
Straßenaänaer ariff 


F a v J 


den 
uen 


und 


rn 
u A 


zuſetzen. 

feſt il 
Unfall batt 
etwa 20 Mi 


ein heute 


| Morgen die zweijährige Helen Gert 
ı neh, 


Wr. 
Dearborn 


1126 NR. Dearborn Sir., aut 
und Daft Str. auf und 
brachte jte * der Wache an der Chi 
cago Abe. Dort wurde die Kleine, die 
weder ihren Namen, noch die Mprejie 
der Eltern anaeben fonnte, von den 
Scergen und dem Hauptmann Go! 
lins verbätichelt,” bis die um das 
Schidjal des Kindes beiorate Mutter 
Die dreiviertel Stunden lana veraeb 
ih ihren Yieblina aefucht hatte, 
Iränen in den Yugen in die Wad 
gewantt und der Idylle ein Ende 
machte. Sie hatte faum den Name: 
des Töchterchens genannt, als dieſes 
inf ſie zugetrippelt kam. Dann: „In 
den Armen lagen ſich beide, und 
einten vor Schmerz und Freude.“ 
Frau Gertney erklärte, nicht begreifen 
u tönnen, wie Helen den verſchloſſe 
nen Hof, auf dem ſie geſpielt, ohne 
fremde Hilfe bätte verlafien können 
Shrer Anfiht nad müfje ein fremder 
dem Kinde die Tür geöffnet haben, 


mm 


m 
tom 


— 
y 


_—— — 


AAeine Hilfe mehr. 


Wurde von Kraftwaägen überfahren, wäl 
rend er anf cine Gar wartete, 

Der 5djäbriae Chapin Phillips, Nr. 

=. Hamlin Npe., wartete geitern 
ı der W. 22. Straße und Hamlin 
Ave. auf einen Strakendahniwngen 
als ei pon einem Kraftwagen der Na 
tional Biscuit Co., der direft bint- 
der Elettrifhen berporgefabren tan 
über den Haufen gerannt wurde. Ar 
tur Ninow, Nr. 2012 ®. 21. Straße 
ein Verkäufer diefer Firma, der den 
traftwagen lenkte, bob den Verun 
«lüften in fein Fabrzeua und fuhr ei 
liaft nach dem ©t. Elifabeth Hoipito' 
dod) fish Phillips dort bald nad ei 
ver Ginlieferung. Ninomw befindet fi 
it Haft. 

..— —- 

— Das Rebt der Selbitbeitimmung 
it wie das Wahlrecht; es nützt uns 
nur, wenn wir mit der großen Maſſe 
ftimunen 


hochbeladenen 


va J 
cat Mac 


| font. 
| ners 
| benen Generals im Bundesbeere, 


denen | 
I nem WUppofaten jener 


| Ausit 
| erbte: ßerinöaen, dpamalz 


und 6. T.| 


drängte | 


| junaswid 


| jelbjt De Youn 


1 auf 


ı Nor 


| ten darauf 


| metfi 


Der olle ehrliche Schotte. | 


Marie Durcat zeitt ihm der Heirats- 


vertragsfälſchung. 


Die Nahe der Dörfler, 


Sie ändern Nayyen des Ortes Te Young 
in Burr Daf um. Nulie Dentons 
Nadılat. Riele verlaiiene Frauen 
Hanen auf Scheidung. 


in der Klage von Frau Marie Du 
Gregor gegen die Chicago 
Title and Truft Co. als 
acb Kreiärihter Windes heute Nach 
mittag feine Entſcheidung ab. 

Der Hlaaearıınd ift recht interel 

Frl. Marie Ducat, aus Dom 
Grove, die Tochter eines veritor 
hatte 
jihb im 1902 inburg, 


Juni Edi 


in 


Schottland, mit dem Rechnungsführer 


Malcolm Mac9reapr ir. 
Norber war von Malcolms 


verheiratet. 
Vater, ei 
‚ein He 
ausqearberiet und bon den 
Brautleuten unterzeichnet erden. 
Denah erbielt die Frceu 750 
ıttuna des Heims, Tollte ifr 
2000, 
MacGregors 


Er 


Stadt 


ratsbertrag 


er 
jelbit 
etwant 

Nern 
die Rinder 
— 


verwalten, aus 
ſpäteren 
follten ber S10,000 
des Baores feitaeleat 
war Das Antommen 
Vertraa zu leien, bat 
unterzeichnet. Das Ehepaar lieh fich 
in Domner® Grone nieder, 

Gatte vor vier Jahren ftarb. Da er 
nur $6494 eiaeneä Nermo 
jo bezchlte die FFrau Diele ine an 
Fonds für das entiproi 
jene Kind ein. Die Treubänder ver 
angen aber audb dr8 Wermoaen der 
rau, welches auf 815,000 angewach 
ien ift, und vermeilen auf den Wer 
traa, der tatjächlich das bejtimmt. Die 
Frau tlaate Daber deſſen Um 
ſtoßung, da, wie ſie verſichert, dergr 
tige Verträge hierzulande, wenigſtens 
in der vorliegenden Form, verfaſ 
rig ſeien. 
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Der verfannte Wohltäter. 

\oe De NMouna, "win Unternehmer, 
ariindete bor etlichen Jahren ein Dorf 
bei Blue and, Das ſich 
benannte. Im lehten 
legte er J den beiden Straßen 
einer Strede von je 500 Fuß 
Rüraeriteiae aus Koblenftoub an, die 
Beipohner periveiaerten ober Be 
sahluna, weil die Wi unter 


De 


nad) 


\st er i00— 


Juni 


die 
rgerſteige 
der Stroßenfläcke ſein 
na und die Büraer 
den Nanten des Do 
Burr Dat um. Die Klage 
beute por Richter Gooie im 
gericht in Werbandlung. 


—* ollte; 


änder 
orfes in 
iſt ſeit 
County 


staat L, 


Sadılas. 
veritorbene Fri. 
ein Wohnhaus am 
Shore Drive und $132,000, zu 
in nduitriepapierer, Binterlal 
laut des im Nachlahaericht bin 
terleaten nventarienverzeichnilles. 

Die Scheidungs 

Marie Golo 
vurde! 


Frl. Dentons 
Die unlängſt 
lie A. Denton 
Lale 


* 
ws 
hat 


jen 


müble. ® 
Halſted 
zender 


bitch, 2049 NR. 
eute wegen ungenü 

mit ihrer Klage 
on? 


auf Schei 
— einem Arbei 
ter, abgewieſen. Das Baar hatte 1! 
und in CEicero gewohnt. 
Mann ſoll ſtark getrunken und 
n Zobn feines Koitaänaers, 
perjubelt hapen. 
Hinaeaen - gewährte SKtreisrichter 
das Gefuh von Phoese Gil 

der Hartford pe. t, 


66 


Du Bi ii, 
4 

Der 
aud) 
wie die 


gebeitattt l 


er aus ote, 


wohr 


ar 
(Sılletie, 
geheitatet 


— 
ſäart gerrun 


eidung von 

1905 in Belgien 

Der Mann ſoll 
ten und im Rauſch ſeine 
ſchwer mißhandelt hoben, 
ihn nicht weniger als drei 
verbaften laſſen, auch 
diederholt hat flüchten müſſen. Yebt 
nuſt er, wie ſie ausſagte, mit einer 
Anderen zuſammen. Die Ehe blie! 
tinderlose 
Auch Lillian Fay wurde geſchiede 
Die junge Frau hatte den Getien, Ed 
%. Fan, im November 1907 in 
ort geheiratet, das Paar hatte 
ei der Mutter des Diannes aewohnt. 
m Dezember 1908 veranlchte Fay 
feine Gattin, ibre bier mohnende 
Schweiter zu bitten, fie einzuladen und 
ihr auch das Reileaeld zu fchiaten. Die 
rau fam mit ibrem Kleinen Kinde 
bierker zur Sichmweiter, 2100 Furlton 
Str., Fan fam aber nicht nad, deant 
woriete die Briefe der srau auch nicht. 
jwei jahren tauchte er plöklic) 
bier auf, juchte feine Frou an 
Seicäftsitelle an der Dearborn 
auf und verficherte, daß er nichte 
diene. Er sei cuf der Durchreiie 
einer halben Stunde reifte er meiter 
und hat nichts mehr von ji hören 
Uen. 
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Ldauſende haben ausgefunden, daß Dr. 
Edward's Olive Tablets ein harm⸗ 
loſes Erſatmittel ſind. 


9— nd eis 
ermiitel, nd ve Weir 
fait ausendlidlid. Cie find das 
. em da’ Entihluk, Del 
veiden nicht mit Stalomel au 
Zeie Vimlirengungen, es bei eil 
ben, baben dieie Fleinen olibenfarbigen X 
Ferworachbradt. 

Diele angenehmen Meinen Zaolel® tu 
felbe &ute, wie Ntalomel, aber fie baben 
ir iAlchten Nadwiilungen Eie — 

jäbne, wie dies Iiharle Kliniinfeit 

Stalome! tum zie belüämpien bas X 
reft und ichaffen ſonell Beſſerune arpn! 
auf sKioften » öhne ferirn? Aa 


t managına eich an 


nicht 
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Veit: 
cınammehnıen 


YKısı 


1  „Bail” ) inner“ fühlt. Bakt 
wie fie ein beio » Sim „Härci“ 
arspreon", Ru 10 dens unb 8 
ver Edabki in aiicı Mpoineien, 
Elise zatiei Eonrany, Golumbad, S, 
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Ireubänder ! 


zur 


werden. Das 


Jvon Geo. D. 


ſtammen 

| fie 1908 
| 2. die 
| ren. Eleanore von Charles %. Everett, 


| die 
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hoben wird, 


war 


ihrer | Sud 


‚em 
Wadı | 
| feit, 


daß 


Einbrechern 


ſei. 


Nr. 


Nummer 17. 
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Die Artillerie unserer Feinde. 
U. — 
Die ru :he Artillerie 


Die russische Artilerie-Brig ade — dem 


Die dentichen Soldaten neben in der von ihnen bejesten franzöjiihen Stadt | 
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auf der Geschuetzprotze drei, at dem Munitions- 
wagen fuenf. 

Fahrende, reitende und Gebirge- 
Batterien haben 7,62em Rohrruecklaufgeschuetz 
mit Schildern, Patronenmunition, Schrapnells mil 


3 ip 


Pr ail 


ill! ve 


eines Abends Im Lazarett antraf. 
inuede. 
naechsten Tage k 
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Krieg und Religior.‘\ 


Durch die Brust geschossen lag einer, den: ichl 
Der Verwundets war. 
vte redete ich mit ihm. Au 


der, sprach ihm Trost. zu 


Nur wenige Wo 
ı ich wi 


Yılle befanntlidı eine Zeitung Herans, 


deren Auhalt viel sur Unterhaltung und Zerjtreunng der Yangeweile im eintönigen Ginerlei des Schübengra 7 7 


benfricaes beiträgt. | 


Oben ijt der Kopf einer Nummer des Blattes in ettvns verfleinertem Mafitabe abgebildet. 7 


Derielben Nummer iit and das untenitchende Gedicht “das Grab“ von Musfetier Gelbhaar entnommen. 


Wesen böswilligen Verlaſſens ha 
ben auf Scheidung angetragen: Lizzie 
von Joe Meyer, der fih auch Janct 
Rubadh nennt, und den jie 1903 in 
Yittsburg geheiratet hatte. Henn bon 
Louije- Moeder; das Paar botte 1882 
in Richton, County Will, IU., aeheı: 
ratet; feit dem 20. November 1910 ift 
der Monn verfchwunden. Nannie von 
‘Sohn Leah; Gatten am 5. Januar 
1896 in Milwaufee aebeiratet; der 
Meonn wohnt jeit 1912 in Otlahoma, 
anoeblich mit einer Anderen. Colomu 

D. Brown; betten in Rich 
Ynd., 1905 geheiratet und ha= 

Kind; 1909 verichwand der 

Keffe von Marie U. Bethel, 
aus Kalamazoo, Mich., mo 
geheiratet hatten;* verlafien 
Frau vor genau zwei oh 


monDd, 
ben ein 
Mann. 


1912 
fie 
Jahres 


MKeru 
29. 


in 
am 
verlajjen 


den fie am 17. Ju 
Mort geheiratet und der 
September jenes 
hatte, 
Um jeinen Poſten. 

Bolizeifergeant William M. Mur 
pbhn bat heute ein Wlandamusperfahren 
ingeitrenat, um feinen alten ‘Boiten als 
Leutnant wieder zu erlangen, von dem 
er im September 1901 anaeblich ohne 
Grund vom .damoligen Bolizeichef 
Stipley abgeſeht wurde. 


Lorimer im Gericht. 


Erklärt, daß er des ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechens nicht ſchuldig iſt. 

Der frühere Bundesſenator Wm. 
Lorimer, der bekanntlich beſchuldigt 
wird, als Präſident der La Salle Str. 
National Bant die auf die National— 
banken bezüglichen Geſetze übertreten 
zu haben, erſchien heute Vormittag 


vor Bundesrichter George A. Carpen— 


ter, um zu erklären, ob er ſich des ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig 
bektenne oder nicht. Er ertlärte ſich 
für nicht ſchuldig und bat um 30 Tage 
Zeit, um eine Widerlegungsſchrift auf 
Anklagen einzureichen oder den 
Antrag zu ſtellen, dieſe niederzuſchla 
gen. VBas Geſuch wurde gewährt, nach 
An ſeines Anwalts, Albert Fink, 
vird man aber 
rauch daven jondern da 
* joraen, dab der Prozeh fo bald wie 
ud möglich feinen Anfang nimmt. 
Rımyter Carpenter bat fich aber bereits 
dahin ausgeiproden, daß dieles erit 
im Herbittermin aeicheben kann. 
Zulammen mit Lorimer fanden ji 
heute Morgen auch Charles G. For, 
Zhoma® er James PB. Gal 
er und Henn W. Huttia, der Kaſ— 
firer, der —A und zwei Di 
rettoren der früheren Nationalbank, 
gegen welche dieſelbe Beſchuldigung er 
vor dem Richter ein, und 
auch ſie erklärten ſich für nicht ſchul— 
Der fechſte der Angeklagten, 
Fharles B. Munday, der den Poſten 
erſten Vizepräſidenten bei der 
befleidete, war nicht erichtenen. 
ie fein Anwalt, Col. fForeman, er 
flärte, weilt er in Louiſianag, und es 
ihm nicht möglich aeivejen, recht- 
seitia in Ehicaao einzutreffen. Die 
Verhandlung in feinem „Falle wurd 
deshalb nächiten Montaq ver 
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machen, 


ahe 


dig. 
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ſchoben. 
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Saß am Feuerchen. 


Die Bolizei glaubt, daß ihr ein Einbre 
cher in die Hände gefallen iſt. 

Auf ſeinem Rundgang bemerkte 
heute Morgen ein Blaucod der Be 
irkeiwache an Süd Clart Straße, dat 
im Stellergeichofle des Haufes Wr. 
State Straße Teuer ausgebro 
chen war. Gr drang ein und jah, daß 
Haufen alter Zeitungen lichterloh 
branrte. In der Ede bemerite ei 
einen Mann jigen. Der 
löjchte 
Namen als Thomas 
Kine Stunde 
in der Wade ein, 
Stodiwerfe des ae 
befindliche, Joſeph 
Barbierladen von 
heimaefuht worden 
die KHrfle um $30 aeplündert worden 
Die Polizei ift, obaleih Scott 
leugnet, der Anficht, daß er den Ein 
bruch verübte. 

—30. eo 


Zötlih verlauien. 


der jeinen 
Scott angab. 

lief die Meldung 
der im eriten 
nannten Gebäudes 
Rotondo gehörige 


Der zehnjährige John Bowdiſh, Nr. 


2315 N. Knox Ave., der Freitag, wie 
1536 N. | 


berichtet, vor dem Haufe Nr. 
Gramfort Ave. von einem F. Johnion, 
1943 N. California Ave., gehö 
renden und von Yojeph Storm, Nr. 
1413 Emma Str., bedienten Kraftiwa 


| aen überfahren wurde, ift den bei jener 


Gelegenheit erlittenen WBerlegungen 
veute im St. Annenhojpital erlegen. 
BEE TBIE WE 
— Wenn alles im Kriege klavpen 
ill, dann müflen jich ver Feldherr 
und das Feldheer aufeinander ver- 
laſſen können. 


———— —— — — — — — —— — — — — 


wahrſcheinlich keinen 


Bitte 


General 
ſoeben 
neue 
I ner, 


ı men 


426.| 


Bolizift | 
das Feuer und nahın den Wann | 


fpäter | 


Das Grab. 


Nach [ehmerem Kampf, im Grab vereint‘ 
Ein Deutfcher runt mit feinem Feind. 
die Feindeslieb’der Deutfche trägt, 
Barbarenblut fein Herz nicht fchlägt. 
Es kämpften Beid’mit eifner Hand 
für hr gellebtes Vaterland. 
Sie lienten Beid mit Seel’und Leib 
ihr Kind, ihe anvertrautes Weib. 
Die Heimat glaubten fie zu fehn 
wo es fo herrlich ift,fo fchön. 

Es ftarben Beid’den Heldentod 

Und glaubten Beid’an 


Neue AUmbulanzfompagniec. 


Ventichamerifaner, die Sinn dafür haben, ! 


können 

Dorn Maior Dr. 
dem Kommandeur 
tals der Miliz des 
iſt der „Abendpoſt“ 
ſich ſelbſt ſpreche 
um 


als Mitalieder eintreten. 
Guitan M. Blech, 
des 2, Feldhojpi 
Staates Allinois, 
das folgende, für 
r.de Schreiben mit der 
Veröffentlichung zugegan 
gen: 
„Der 


Generaledjutant des Staates, 
Franft ©. Didfon, bat mi 
mit Auftraae b 
Ambulanz fomt pagnie für unſere 
zu organiſiren. Junge Män 
welche entweder Bürger ſind, 
„erſten Papiere“ herausge 
und Sinn für den Sama 
dienſt im Kriege haben, können 
heute oder moxgen Abend, 8 Uhr. 
jimmer 1824 des Republic Gebäudes, 
(öde State und Adams Etr., 
Der Dientt im Frieden 
Jahre, müſſen die S 

ſoldeten wöchentlich Abe 
üben und eine Woche im Lager 
bringen, wofür die Regierung 
Dollar pro Tag zahlt. 
werden freie Sonntage zu 


dem eehrt, 


Miliz 
ihre 


nom 
riter 


melden. 
dauert 
und es anitäts 
zu 

einen 
Des öfteren 
Uebungs 


märſchen benußzt. 


und | 


Netürlich muß, jeder freiwillige Mi 
lizſoldat Engliſch ſchreiben 
tönnen und unbeſcholten ſein. 

Deutſch-Amerikaner werden 
Truppe Gelegenheit 
für ſie Intereſſanten 


in die 
finden, viel 


zu lernen. 


ſer 
des 
— —ñi—s— 


Fiel ins Erdgeinon. 


Der ee Nels Nelſon, Nr. 
1150 Wells Straße, fiel geſtern die 
nach dem Erdaeſchoß des Hauſes Nr. 
224 Chicago Ave. führende Treppe 
hinunter und erlitt ſchwere Verletzun— 
zen am Rüdarat. 
hat Aufnahme 
“erunden, 

— —— —— 


* Der Muſiter Gregor Stoluick 
möchte von der Verpflichtung, 
auf $6992 angegebenen Schulden. zu 
bezahlen, entbunden werben. Cs ſte⸗ 
hen ihm zu deren Begleichung nur 
$i100 zur Verfügung. , 


| bat, 


eine | für ( 
niederzuſchießen.“ 


oder 
ſich 
im | 
| der 
drei | 
nds | 


| Polizi a 


Woodlawn, wo er eußer Lebensgefahr 


und leſen 


Der Verunglückte 
im Arbeitshausſpital 


| Stüc Fleifh im Halfe fteden, bag et 
feine | 
ı Mögliche verfucten, wicht wieder h 
| ausmwürgen fonnte. 


Musketier Alfred Gelbhaar. 


Räder feiner Ehre? 


— 

Im ee Ave. » Stadtgericht 
wurde heute das Verhör des Rudolph 
Behlin, der Samstag Abend, wie ber 
richtet, in der Wirticaft Nr. 4927 N.” 
Crawford Avenue Albert Jaras, Nr 
4930 NR. Crawford pe, nieberge- 
fnalft und lebensgefährlich verwundet 
auf den 8. April verjchoben. Bi 

yn eigener Sache vernommen, er= 
Härte Zehlin: „Jaras hat meine 
Iochter verführt. ch habe e8 daher 
mein autes Recht gehalten, ihw= 


Der Veriwundete liegt in bebenklicher ; 
Verfofluna im Deutfchen Hoſpital. 
—— — 


Tat ihm leid. 


Waſtington Barf, in der Nähe? 
Lawrence Une, trant heute 
Mocoen der 28tähr. Nicholos Wright, 
1376 Oft 62. Str., Znfol, rief 
dann aber fat um Hilfe, wodurch ein 
angelockt wurde. Dieſer brachte 

nach der Bezirkswache im 


Im 


— 
nt 
ni 


Jet. 


Wright 


gebracht und in. Haft behalten wurde % 

Wright aibt an, da er außer Arbeit 

und vollitändia mittellos fei, was ihn 

zu der Tat aetrieven habe, 
es 


Ausgepländers. 


Auf dem Heimtmege begriffen, wurde = 
beute früh Stewart K. For, Nr. 58372 
Kenmore Ype., an der Wrighimond 5 
ve. von zwei bewaffneten Wegelage-? 


ı tern überfollen und im Handumdrehen: 


Baarichaft im Beirage bon? 
Die Täter find ent: 


sum feine 
$1.45 beraubt. 


fommen. 
—-11 —— 


Sein Ichter ’ Diem, 


der 42jährige Arbeiter Steve 
Lasto, Nr. 2637 W. 24. Str., beutez 
Morgen beim Frübftüd jaß, lieb 
ihm während des Eſſens ein große 


Als 


tropdem feine Angehörigen alle 
Ehe ein Arzt ä 
Stelle fein fonnte, war * Unglũ⸗ 


ſche erſtict — 
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Englands Wirken in Japan. 


Mrofejjor Dr. Shailer Mathews 
bon ber Univerjität von Chicago, it 
Kach längerem Aufenthalt in Japan 
ach Ehicago zurücgetehrt und weiß 
num, entjprechend jeiner langen Reife, 
Eniel zu erzählen. Auch Antereijantes. 
Ber erzählt, dab ihm mährend feines 
ufenthaltes in Japan jede Gelegen 

it geboten ivurde, mit den führenden 
Männern des ojtajiatiichen Inſelreichs 
4 aufammenzutommen und in Geiprä 
en mit Staatömännern und Diplo 
Ematen, Erziehern, Rechtsaelehrten und 
Beitungsherausgebern, Bantiers und 
Sonberen Gejchättsleuten die Beziehun 
gen zmwijchen ben 
F apan zu ſtadiren; daß er überall das 

"größte Entgegentommen fand und 
its, was als Hak oder von Haus 
aus feindjelige Stimmung gegen Ame 
Eifa angejprochen werden fünnte. Was 
"er jand, jei ein teilweije recht jtarfes 
Mibtrauen und eine Urt Furcht vor 
Den Ber. Staaten, die einem Mihper 
anbnib, einer falichen Einihäßung 
er Stimmung der 
pam gegenüber und der Politif der 
Eoroben Republif zu danten feien. Er 
abe gefunden, daß viele Japaner in 
SDerfelben Furcht vor AUmerita lebten, 


Die Kongregmann Hobfon vor Japan ı 


e betunde. 

Diefes Miftrauen und Mihver 
Mndniß führt Dr. Mathews zurüd 
Fauf den unbeilvollen Einfluß von Sei: 
Bien gewijjer „interejjirter Nationen.“ 
Anmitielbar zu danten find fie der 
efärbten und falichen Berichteritat 
ung über ameritanische Verhältniife, 
Stimyungen und Ziele. Die Der- 
breitung unmahrer Wieldungen wurd 
Finftematifg und in großem J 
betrieben.” Er habe den Eindrud ae- 
Fiwonnen, und viele Anficht beginne 
Faud in Japan Boden zu gewinnen, 
Fdaß die „interejlirten Kationen“ 
ihrer Preffetätigteit ein beitimmtes 
Biel verfolgen, daß, fie — Prof. Ma 
theivs jagt das nicht in jo vielen Wor 
Fien, doch deutlid aenug — Juden, 
durch die Lügenmeldungen die Ber. 
F Staaten und Japan gegeneinander zu 

hetzen. 

Im weiteren Verlauf des „Inter 
Spiews“, dem dieſe Mitteilungen ent 
nommen find, verfichert Dr. Mathems 
Fda die Japaner im Allgemeinen nur 
Bewunderung: für die Ber. 
haben. Der Republit dantbar jind für 


pie Unterftügung, die jie ihrem Lande | 
und nur amüfirt | 


Sangedeihen ließen, 
& fodden, wenn man ihnen bon den Be 


Feichten erzählt, dab Japan plane, an | 


der Weſtküſte Mexikos Flottenitationen 
anzulegen, ſchlimme Abſichten auf den 
PBanamalanal habe und den „Ver 
F hündeten“ (England, Frankreich uw.) 
einige Urmeetorps zur Verwendung in 
Europa aufzudrängen juche, um 
dem Friedensfchluffe mitreden zu fon 
nen. 
Im letzteren Falle wird das Laden 
*hrhich jein; bon dem Uebrigen mag 
man glauben, was man will, mit einer 
FAusnahme: zu glauben tft, was Prof. 
FMatberws iiber den jchlimmen Einfluß 
Ffaat, den interefjirte Nationen auf die 
Stimmung in Japan ausüben; was er 
Süiber das jnftematifche Arbeiten diefer 
Kauf ein beitimmtes Ziel bin äußert. 
Denn die Falfhbung von Nachrichten 
Fund das Verbreiten von Yügen und 
Verhetzung von Völkern gegen einan 
Eder ift gewilfen Nationen jo zur Na 
Fhur geworden, daß jie's — * 
nicht ſein laſſen könnten, wenn's ſie's 
Soollten, oder wenn ſie auch gar 
ondere Veranloſſung dozu hätten, 
ar kein beftimmtes Ziel damit zu er 
reichen wäre. 
Fr Mer dieje Nationen die „intere! 
Sfirten Nationen“ Prof. Dr. Matheivs’ 
; find; das braucht faum erit gejagt 
Pau werden: \ntereffirt, jtark interef 
Shirt an ber ojtafiatifhen Frage, an 
Den Berbältnik ziwiichen Japan und 
Eden Ber. Staaten find Rußland, 
R ranfreih und Enaland. Vor Allem 
Enaland, am legten Ende und * 
8 England ganz allein! Und da 
England in Japan gegen die Ber. 
Staaten intriairt; daß Enaland alles 
Mögliche tut und aufbietet, Feind⸗ 
qhft zu ſäen zwiſchen Japan und der 
EBer. Staaten, das muß man als a 
ik annehmen, auch ohne, dah 
Edo8 gerinafte Anzeichen dafür 
Dabon mußte und mühte ein eber 
Eder der Lage in Ditalien nur die oe 
Fringfte Aufmertiamteit aejchentt hat, 
Smb Englands Methoden nur einiger 
Emaßen tennt, ſich überzeugt bulten, 
Flange ehe Dr. Mathems oder jonit 
Eider ein Wort bon dem jchlimmen 
F Einfluß und der Brunnenvergiftung 
nintereffirter Nationen“ fallen lieh, 


ae 
an 
bat: 


Sınd wenn niemals ein Wort darüber | 


iaut geworden wäre! 
E Seit Jahren hat England darauf 
E jingearbeitet, durch Verbreitung fal 
Eher und aefärbter Nachrichten Japan 
md die Ver. Staaten aegeneinander 
Ejüuverbegen, und des tut es heute nod); 
heute vielleicht mehr als je zuvor, denn 
Emmehr al je zuvor würde offene Feind 
Haft zwifchen dem Mifadoreih und 
Republif die Intereſſen Englands 
bein; mehr als je zuvor hat Groß: 
eiiannien in Dftafien eine Ratenpfote 


Molig, die ihm die Kajtanien aus dem | 


euer holte,beziw. einen „Freund“, der 
he Schläge aufzufangen bereit ift, die 
dort in der nächiten Zukunft blü 
Eyasan) hat dem Ontel Sam in 
fien die Rolle zugebacht, die Bel: 


Ver. Staaten und | 


Ber. Staaten Ja: | 


mit | 


Staaten | 


bei } 


: eriweden. 
ı es, 


| welche die 


noch ein Extra 
den. 


ſich jetzt mitten während der 


derweitige 
| werden. 


f aien, Franfreich und Ruffand heute in 


| Erreopa auf fein Geheif fpielen; es ift 

\ aber denn doch nicht denkbar, da 
Amerita nah den Erfahrungen der 
legten Monate darauf nod hinein- 
fallen follte. 


Zutunftsmufit. 


Der jegige Weltkrieg wird nad) fei- 
ner Beendigung au auf handelspoli- 
tifchem Gebiete eine völlige Umageital- 
ı tung bringen. Bei der bereinitigen 
Triedensperhandlungen werden dem 
entiprehend auch die wirtichaftlichen 
| tagen eine hervorragende WRolle 
fpielen. Und por allem wird dies 
' Rußland aegenüber der Fall fein. 
' Denn troß feines militärifchen Mi 
geichides träumt das Zarenreih ae 
genmärtig mehr denn je von feiner 
mirtichaftlihen Erlöfuna, von 
Befreiung vom Wirtfchaftsjoh des 
Auslandes. Wie die Ruffen Ddiefes 
Biel erreichen wollen, ift, freilih vor 
verband noch nicht recht erfichtlich. 
Denn zur völligen Unabhängigkeit 
bom YAuslande würde nicht nur age= 
hören, daß man aus diefem nichts 
beziehen braucht, fondern aud, dah 
man für den Abjat der eigenen ‘Pro 
dukte nicht auf dasselbe angewiefen iit. 

Angelihts diefer in der ruffiichen 
Preſſe ſpukenden Cmanzipationsbe 
ſtrebungen iſt ein Geſetzentwurf, der 
fürzlih in der Duma eingebracht 
ivurde, geeignet, in foldhen Streifen, 
ı die es angeht, allfeitiaes Intereſſe zu 
Zweck dieſes Entwurfes iſt 
die Handelsbeziehungen mit 
ı Deutichland,  Defterreich Ungarn 
und der Türfei von dem Augenblide, 
| 100 wieder von jolchen die Rede fein 
fann, neu zu regeln, oder richtiger ae 
fagt, lahm zu legen. Es handelt fi 
um eimen Zolltarif, der bei der Ein 


; fuhr von Waaren aus jenen Ländern | 


Abgaben ins 


Auge faßt, 
100% 


höher angejegt find, 
Erzeuanifie anderer 
der treffen. Für den Fall, 
Woaren in deutichen oder 
Ihen Schiffen antommen 


die 


IE 


(112 


um 
die, 
Yan 
daß die 
ölterreichi 
jollten, fol 
zufchlaa erhoben mer 
Freundliche Wbfichten in der 
Wie fommt Rubland dazu, 
Kriegs 
wirren mit ſolchen weit in die Zu 
kunft reichenden Plänen zu befaſſen? 

Die Antwort iſt nicht befonders 
ſchwer. Was Rußland mit ſeinen 
Sollprojetten plant, iſt ziemlich durch 
ſichtig. Die ruſſiſche Regierung weiß 
ſehr gut, daß Rußland viele Erzeug 
niſſe, welche die eigene Induſtrie nicht 
herſtellen kann, am beſten und billig 
ſten in Deutſchland kauft, daß man 
Deutſchland nicht zu entbehren ver 
mag. Ihm ſeine Grenzen zu verſchlie 
pen, wäre alſo gegen das eigenſte In 
tereſſe, und die Ruſſen denken 
gar nicht ernſthaft an eine ſolche Maß 
regel. Es kommt 
an, bei den dereinſtigen Friedensver 
bandlungen Deutichland aeaenüber 
eine Waffe in der Hand zu haben, de 


Tat! 


ten Nichtbenußung eine Konzellion an | 


Deutihland daritellen würde Die 
Stimmen derer, die in KRuhland nad 
Frieden fchreien, mehren jich von Taa 
u Iaa, und es kann Sehr wohl 
Fall eintreten, dab Rußland über 
cder lana zu einem 
mit Deutichland bereit it. Dann 
würde der Verzicht auf die beichloije 
nen Zollerhöhungen der deutichen Re 
ateruna als teilmeiler Erfaß für an 
Forderungen boten 


furz 
Sonderfrieden 


an 
ii 


Die neunmal weilen Herren in Be 
tersbura reichen indelfen den deutjchen 
Staatsmännern noch lanae nicht das 
Waſſer. Kaum wurden die Pläne 
die man in aller Stille an der New 
ausheckte, ruchbar, da man an 
der Spree bereits daran, ihrer 
wirklichung entgegen zu arbeiten. 
tonangebenden Blätter aller Schatti 
; rungen begannen auf die Notwendia 

feit einer engeren wirtichaftlichen Ver 

binduna mit der öfterreichtiich-ungari 
ſchen Monarchie hinzuweiſen. Ließe 
ſich eine ſolche Verbindung ermög 
lichen, ſo ſtände dem Zarenreiche ein 
geſchloſſener Wirtichaftstörper mit 

115 Millionen Einwohnern und einem 

ächeninhalt aeqenüber, der 

ware als ı Areal Frankreichs, Eng 
ds und Italiens zuſammen genom 
men. Gegen eine ſolche einheitliche 
Wirtſchaftsmacht kann Rußland nicht 

ſtark auftreten, wenn es t 
Deutſchland oder 


einzeln ver 


Sinn 
ama 


er 


in 


ſo als 
Be und eins 
das andere ausfpielen könnte, 
ein folder wirtſchaftlicher Zuſam 
menſchluß der beiden eg m. 
reiche ift in zweierlei Weile denkbar. 
| Entweder man einiat ji —* eine we 
ſentliche gegenſeitige Ermäßigung der 
Zölle miteinender oder man ſchließt 
| eine 3ollunion. Cine wechlelieitiae 
| Zollermäßtaung iſt im geitalter ber 
| Metitbegünitiaungstlaufeln eine zwei 
Ichneidige Waffe, da jede Vergüniti 
una, die Deutichland und Dejterreich 


10 


arn 


den meiiten anderen Yändern zugeitan 
den werden mußte. Smwedentiprechen 
der ilt zweifellos die Bilduma eines re 
ı aelrechten Yollvereins. 
pirtichaftlichen Zuſammenſchluſſes 
ı haben fi wuher vielen Oekonomen 
| und Wirtichaftspolitifern in 
| Reiben audb die WBräfidenten 
Deutichen Reichstages und des 
; reichiichen AUbgeordnetenbauies ausae 
| Iprocden. Es würde damit, ganz abge 
| Tehen von der erhöhten Stoßtraft an 
deren Xändern gegenüber ein breiterer 
innerer Markt geichaffen werden, wel 
cher der Induitrie beider Staaten zu 
gute fommen würde. Und das tft um 
jo wichtiger, als die Arbeitsmöaglichtei 
ten auf dem Weltmarfte 
Kriege viel ipärlicher ala vorher fein 
werden. Der ermeiterte innere Markt 
fann für den zu erwartenden Ausfall 


des 


einen gewilien Erfaß jchaffen. Ait ein= | 


. mal die Zollfchronte zwifchen beiden 
‚ Staaten gefallen, jo werben jich ficher 
-Tich auch noch weitere Möglichkeiten 
für fie eraeben. F Das aemeinichaftliche 


urn 


| genitreben. 
feiner | 


zu | 


ſtesSchlachtſchiff ,Pennſylvania“ 


ſchützen, 
lingstürmen inſtalliert 


ſelben 
pen. 


| der 


| Eine 





aud) | 


| bisher nicht genügend 


| Ueberaana 
| entichließen und während die weit lei 


der 
dieſer 


Die | 


| Beitimmuna 


aröher | 


| derner 
| lanafrijtiaen 


mit | 
Deiterreich-IIngarn | 8* 
dieſem 


ſtens 


gegenſtellen könnie. 
ſeiner vier neuen 


> s — 
Ungarn fich gegenfeitiq gewähren, aud) | — Bau 


Unaunſten 
Für dieſe Form | 


beiden | ! ten! 
ı Innerhalb der nächiten drei ahre acht 
ölter> | 


ı aus 


nah Dem | 


Rx “ 
Be 


Abendpoft, Chicagd, Montag, Den 22, März 1918. 


Abjahgebiet in 
überhaupt in der Levante harrt noch 
des eigentlihen Auffchluffes, und 
Defterreich wieDeutichland mögen dort 
für manden anderen im Laufe des 
Krieges ihnen entriffenen Martt Er 
fag finden. Gelbitverftändlich werden 
ji der Bildung eines Zollvereins nicht 
geringe Schwierigkeiten entaegenitellen. 
Sie jind aber foum fo aroß, daß fie 


ı Ti nicht mit einigem quten Willen 


überwinden laffen follten. 
Ihluß einer Zollunion zwiſchen 
Deutichland und Deiterreich-UIngarn 
nod bor den Friedensverhandlungen 
bietet fo außerordentliche Vorteile für 
beide Parteien, jomobl in wirtichaftli 
cher mie in politifcher Hinficht, daß 
der Verwirklichung diefes Gedantens 
jehr viele einflußreihe Männer entae 
Bolitiich ftellen die beiden 
Katlerreihe dem vielföpfigen Feinde 
eine geeinte Front gegenüber, warum 


Der Ab: 


| follen fie nicht auch im wirtfchaftlichen 
| Kampfe Schulter an Schulter fechten? 


3um SZtapellauf der 
vania‘, 


wenigen Iogen iit 


„»Benninl: 


Vor unjer neue 
bom 
das nach fei 
nach beiläufig an 
Scohren einen ftattlichen Zu 


Stapel aelaffen worden, 
ner Fertigſtellung 
derthalb 


Die, Pennſylvania“ 
gehalt von 
mierung 


hat einen Tonnen 
31,000 Tonnen, eine Ar 
bon zwölf 14zölligen Ge 
die zum erſten Mal in Dril 
ſein werden. 
Gürtel und Kommandoturmpanzer 
weiſen gegenüber der „Oklahoma“ 
Klaſſe einen Fortſchritt auf, der wohl 
weniger in dem unbedeutenden Stärke 
unterſchied als in Materialverbeſſe 
rung zu ſuchen iſt. Im allgemeinen 


ſtimmen die Eigenſchaften dieſes neuen 
JRusB, 


Schiffes mit den Tendenzen des 
Kriegsſchiffbaus im Ausland überein: 
12 Kanonen des größten Einheitskali 
bers, weiteſtgehendeſtonzentration der 
auf zwei Artilleriezentren vorn 
achter in zwei Doppelturmgrup 
Der Uebergang vom Zweirohr— 
Dreirohrturm war ein Schritt, 
bon Fachleuten aller arohen Ma 
rinen jchon länajt für notwendig er 
Härt wurde, weil das Prinzip der 
Detonomie im Schiffbau, mit be 
arenzten Mitteln die größtmögliche Lei 
tungsfähigteit zu erreichen, verlangte, 


und 


‚um 


mebr jchwerfalibrige Gefchüge auf den | 
| beran 


einzelnen Schiffen unterzubringen. 
weitere Verlänaerung bderfelben 
in großem Maßflab ift jeboh um 
tunlih, weil fie einen unverbält 
nißmäßig großen Deplacements 
zuwachs vorausſetzt; die Erwei 
terung der Türme durch ihren 
Ausbau auf ein drittes Rohr er 
ſchien die einzige Löſung, der in der 
Theorie auch kein Bedenken entgegen 


. e | Itand. Das Vertrauen zurXiheorie war 
men nur darauf | 


jeboch bei den führenden Seemäcten 


‚ mit ihren größ 
ten Schlahtichiffen den Anfana 
maden. Gnaland tonnte 
wie Deutichland bis 


zu 
lich ebenfo 
heute zu dem 
auf Drillinastürme 


nere öfterreichifche und itolieniiche Ma 
rine Schon je eine stattliche Divifion 
neuelten Gefhüginftallierung in 
Dienft aeftellt haben, ift auch in 
Ver.Staaten erft 
nia“ das erite Schiff 
Stapel gegangen. 
ameritanifche Marine um 
beute zehn kampfbereite Schiffe 
allen Mertmaleı 
bon Denen 


vieler Art 


bon 
Die faßt 
mit 
von Dreabnouabts 
jwei einem verbeflerten und 
bier einem neueſten, ſchwerſten Typ 
angehören. Drei weitere ſind bereit 
vom Stapel gelaſſen und befinden ſich 
im Ausrüſtungszuſtand, vier liegen 
am Stupel und zwei find vor Kurzem 
beirilliat worden. Dieje Zahlen fagen 
alfein nicht viel; zur Sinihäßuna 
Kuampfwertes einer Strieaämarine 
durf es ihrer Geaenüberitelluna 
ort en ihrer vorausfichtlichen Geaner. 
Wie allgemein auch der Wunsch fein 
die Kriegsflotte niemals ihrer 
suführen zu miülfen, 
eine twichtiae Pflicht 
Marinebebörden 
wahrjcheinlichen Feind zu 
Bei der aroßen Bauzeit mo 
Schladhtichiffe bedarf es eines 
Schiffbau Proaramms 
und Daber weitwusbli 
Bolitit, von man jedoch nur im 
ftabilen FFriedenäpertoden und nicht in 
taleidoſtopartig vechſelnden 
Kriegswirbel erwaärten darf, wenig 
ein Jahrzehnt vor dem Akut 
werden einer Kriſe dieſelbe vorauszu 
ſagen. 


DES 
be 
su den 


mad, 
fo 

ber 

recht 


it es 
Bolitit 
zeitig 
nennen. 


doch 
den 
den 


einer 
der 


kımmt man 
tumpfichiffe 
gleiches, To 


die Anzahl der Groß 
jur Grundloge eines Ver 
geht aus den Shhiffliften 
hervor, dab Japan unferen 10 Dread 
nouabts nur 6 fertige Großtampf 
Ichiffe aleichwertiger&igenichaften ent 
(Mit Einichluß 
Schladtfreuzer, von 
man leider in den er. 
Staaten ganz abasjehen bat.) Dieies 
Mißverhält niß vergrößert ſich ſtetig zu 
Japans, weil dort der 
Krieasſchiffbau in den letzten 2 Jahren 
durch finanzielle und parlamentarische 
Schmwierigteiten empfindlich beeinträch 
tiat wurde, während die Ver. Staaten 


Var 


der höchitwertigen Panzerichiffe ihrer 
Flotte einfügen werden. Noch fchlim 
mer nimmt fich der Vergleich für Ya 
pan aus, wenn die Anzahl der „Bor 
dreadnoughts“ berüdfichtiat wird, 
Schiffe mit zweigeteilter Armiruna 
ihmweren und mittleren Ge 
Ihüßen, bei denen jedoch die er 
fteren an Kaliber den neueiten Ge 
Ihüßen nicht nachitehen, oder doch die 
12 3oll-Grenze erreihen. Die er. 
Staaten find erfreulicher Weiſe früh 
zeitiger al3 die meijten Großjtaaten 
zum zmwölfzölligen Gefhüb übergegan- 
gen und fo erfcheint auch das älteite 
ihrer 38 Schlahtichiffe als durdaus 
fäbig, feinen Plaß in der offenen Hod) 
feefchlacht zu haften 


2 


türfifchen Landen, 13 


2 \ | als Schwäche deuten läßt. 
wachs zu unjerer „Flotte bedeuten wird. | 


| ter 
| Bereitichaft. 


I ach 
ı tau 


doboots 


ſtenerbords 
nicht 


| prallte 
rüct 
den | 
mit den „Pennfyivas ; 


ı rud, 


denden | 


ı aen 2 br 


Marinefetretär Daniels hat ven 
Stapellauf der „Penniplvania“ mit 
Worten begleitet, die ebenjo zeitgemäß 
als notwendig find, fol unjer politi 
fches Selbftvertrauen nach den gering 
ftäßigen Antworten Englands auf 
unfere Vorftellungen nicht leiden. Der 
zaabafte politifhe Kurs Amerikas 
muß notwendigerweile im Publitum 
das Gefühl der Schwäche hervorrufen, 


| aber der Ausspruch Setretär Daniels 


„Unfere Marine ift ftärter und ae 
fechtäbereiter ala jemals“ jpricht dafür, 
dat e# nicht Schwäche, fondern Frie 
denäbedürfnik war, das den Ton un 
ferer Noten angab. Wer viel in der 
Melt berumgelommen it, bat eine 
eigentümliche Erjcheinung beobachtet: 
Die geringfte Meinung von der ame 


ritanifchen Marine haben die Ameri 


toner, während jie im Ausland im 
Rublitum fowohl wie in Fachkreifen 
den beiten Ruf genießt. Diele geringe 
Popularität der Marine und die große 
Untenntnif über unfere wahre Stärte 


| bedeuten einen großen Nachteil für bie 


Der. Staaten, denn Gtärle verfehlt 
meiltens ihren Ziwed, wenn man ſich 
ihrer nicht bewußt iſt. Mißt man je 


doch unſere letzten Noten nicht mit der 


Unverſchämtheit der engliſchen Ant 
worten, ſo gibt es eigentlich für ver— 
nünftige Auslegung nicht, was fi 
Das ftärtite 
Selbitbewußtjein braucht und ſoll 
nicht drohend werden, und gerade hin 
Gleichmut ſieht oft die höchſte 


der rammt uns!“ 


„Napıtan, 
X weldy unglaublider Weije Die 
Engländer im dhineftihen Meere ge 
dentiche Flüchtlinge aus Ting 
vorgingen, it dem Briefe eines 

dentichen Mrztes, Dr. 8. 
den der Sabrzer Anzeiger” 
vom %. Kebruar veröffentlidt, zu 
entnehmen: 

Nach zwei jebhr 
chen in Tiinatau befan ıch den 
ichl, als Mrzt den Transport der 
Tfinatan verlaflenden ‚Frauen und 
kinder zu bealeiten. Wir fubren auf 
der Ballat am 21. Auauft aus. Unge 
fähr 80 Meilen nordöltlidd von 
Tiinatau wurden wir genen 8 llbr 
Abends don vier engliichen Torpe 
seritörern. durdı einen ano 
nenſchuß anaebalten. Gin enalticher 
Dffizier mit mebreren Mann ta 
und holte die Papiere 


NINgenN 


Wo 
Ve 


interejlanten 


0» 


| Ruffen 


| 


mit begann das Theater. Etwa gegen | 


11 hr, al wir alle Yıdıter im 
Schiff anf Verchl des ‚Feindes auge 
(öfcht hatten und mit aeftoppten Ma 
ichinen still lagen, itand ich mit den 
Napitan in erniter lIinterbaltu 
der Ntommmandobrüde. Wlöblid ſah 
ich durch die Nadıt einen teindlichen 
Torpedobootzeritörer in ‚yabrt direft 
auf unfere Preitjeite zutabren. „Na 
pitan, der ramımt ums” rute ich. 
Ytemlos jaben wir zu, wie das Woot 
jihh mit aroßer Schnelligfert naber 
tc, etwa 30 Dieter entfernt etwas 
beidrebte und ploßlidh D 
furdhtbares Mr ade n 
ein Schwanken und Er 
sittern des ganzen Zchiite Da 
das Torpedoboot etivas zu 
und Fam aerade noch am Bug 
vorbei, indem es fih ımter lauten 
Krachen die ganze Wreitjeite au! 
ſcheuerte 
Kabitän 
in der 
Boot 


war. Ein 
Splittern 


Wir ſinken, 
das feind 


ruft: 
Nabe”, aber 
liche verihwand in Dunkler 
Nadıt. Ich Ipringe in einem Zab die 
Treppe bin drange durch Die 
ichreienden Kinder, die aufkreiſchen— 
den Aranen, die mit Zanglıngen im 
Arm nach Rettungsgürteln ſchreien, 
ohne mich unzuſehen nach vorn, 
ſteige in den Bügraum hinab und 
tomme alüdlich zu der Stelle des Zu 
ſammenſtoßes. Mehrere zwei ent 
dicte Eiſenplatten ſind losge 

Gott ſei Dank über der Wai 
sm Wu bin ich Wieder zu 
und es aelinat bald, unſere 
und Rinder z1 berubiacı 
nach kurzer Zeit erſchien 
zweiter teindlidher ZJerſtörer 
Schrei aus 300 Kehlen, wie 
noch nie gehört dann 
Stille, ich ſehe überall 
angst verzerrte Geſichter 
das Torpedoboot ſchon vorbei, 
nahe vor unſerem Bug. Und ſo 
t unjere Feinde Ttundenlana 

Angſt der armen 

Wenn man uns vielleicht 
ben oder Ungeſchicklichkeit 
hat, dieſes Spiel war ein 
mel ſchreiendes 
Seele ging dieſe 


Tr * 
Lor 


bleibt 


uter, 


meter 
riſſen, 
ſerlinie 


Frauen 
Aber ein 
man 
atem 
vor 
Da it 
ganz 
ſpiel 


ihn 
loſe 
de 


—i 


iv) 
Paſſagiere 
aus Verſe 
gerammt 
zum Him— 
Verbrechen Keine 
Nacht ſchlaſfen. Ge— 
kam ein Boot ganz 
Nähe und befahl uns, ihm zu ſolgen. 
Früh ankerten wir dann vor 
veyor Island große 
Kreuzer tfant 
ont auf, 
cinent Woot einen Offizier 
reren Wann als Pefabung 
Dann fubren wir als 
Weihaiwei, engliſch-chineſiſchen 
Daten. Nadıts um 11 Uhr kamen wir 
an. ging es uns hundsmiſerabel 
Die ganze Beſatzung wurde für ge 
fangen erklärt. Neben jeden von ung 
ſtellte ſich ein Soldat, die H 
Revolver, um uns ins Boot und ans 
Yaud zu aeleiten, Ach wergerte md) 
zu folgen, da fein Arzt für die Hran 
fen am Bord ei, und wurde fchlieh 
lid) von einem Ktapitänleutnant frei 
aelajien. Nun war id als em 
Deuticher mit 250 Frauen und Kin 
dern, der cdhinejiichen Belatung und 
den Engalandern an Bord. Ich mußte 
ängenienr fpielen und mit dem di 
nejtichen Oberbeizer die  elettriiche 
Yıdytmalchine bedienen, mußte als 
‘Proviantmeiiter den Proviant ber 
ausijuchen und die Köche fommandi 
ren, für die Kranken Medizin ma 
chen und die Babies mit Kindermild 
verforgen. Alles war ja gefangen, 
bom Kapitän bis zum  jimajften 
Schiftsiungen don 15 Nahbren, vom 
alten ablmeiiter von über 60 Sab- 
ven bis zum jüngſten Steward. 


in die 


Sur 
engliſche 
am Hori 


— 
Ler 


Yarmouth 


nut meb 
zu mE 


(Setangene nad) 
dem 


D 
— 


| 
| 
I 
| 


na auf | 


| 
| 


a) 
und | 


| 


|. 


A 
⸗ 
| 


| 
En 
I 
| 


Ein 


mt 


fuhr beran und ſandte auf 


and am 


Dann ſchafften uns die Feinde atıf 
einen fonst fire Chineſen beſtimmten 
Dampier, „Schenfing“, der für 250 
Frauen und Minder 9 Kabinen mit 
18 Wetten batte. Worber batten nod) 
die enaliihen Soldaten auf der Ba 
flat zu plündern angelangen, batten 
den Vorratsraum erbrochen, ſich be 
trunfen, ihre eigenen Dedoffiziere 
verbauen u.f.w. Es war wie im Sum 
nenfriege. Bon den Yeiden der jebhr 
ftürmischen und Falten Scefabrt auf 
der „Schenking“, deren Kapitän und 
Mannſchaft ſehr liebenswürdig wa 
ren, zu erzählen, kann ich mir ſpa— 
ren: nur die Kinder unter ein Jahr 
waren unter Dach. Alles übrige 
ſchlief auf Deck gelagert und war dem 
Sturm ausgeſetzt, kaum beſchützt von 
der vom Kapitän nach allen Seiten 
aufgeſpannten Segelleinwand. Na 
türlich war von Waſchen gar keine 
Nede, es gab im ganzen zwei Ab 
orte, in der Küche zu wenig Geſchirr 
u.j.w. Wa, wir famen in Tientitimn 
an, ımd es iit wie ein Wıumder, dab 
nur ein Kind Furz nad der Ankunft 
ſtarb, denn etwa zwanzig Kinder hat— 
ten blutige Durchfälle bekommen. 


— —“ — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Heldentod eines ungariſchen Feldwebels. 


Eine Leonidas-Tat vollbrachte gele 
gentlich der erneuten Offenſive der 
in Galizien der ungariſche 
Feldiwebel Stefan Widern vom 6-. |n 
fanterie-Reaiment. Er behauptete mit 
54 Mann einen wichtigen Bahntunnel 
gegen alle Anftüirme der ruffiichen Ar 
mee, big der Abzug der öfterreichiichen 
Truppen unbebindert durchgeführt 
war. Durch Verrat fiel dann dem 
tapferen Häuflein ein ruffiiches Deta: 
chement von taufend Männ in den 
Rüden. Die Heine Schar verfchmähte 
es, fich zu eraeben, und fämpfte weı- 
ter. Alle bis auf drei fielen. Der 
SHiährige Vater Widerns, der Inge 
nieur und ehemalige Gendarmerie-Of 
fizier Friedrich Widery in Npireay 
hazıı, jeiat den Tod feines 24jährigen 
Sohnes mit der gleichen Seelenjtärte 
on: „ch gebe diefe Mitteilung nicht 
mit Trauerrand, weil es nur Xob und 
Freude weden kann, daß der freldmebel 
Stefan Widern, mein einziger Sohn 
und Kamerad, im Weltfrieg für das 
Vaterland fterben durfte.“ 


> 


vichb Raterfand, magit rubig fein! 

In Bottrup (Regierungsbezirt Mün 
ter) wurden zwei Frauen, Deren 
Männer im Felde ftehen, mit Drillin 
aen beichentt. In beiden Fällen find 
drei inaben anaetommen. Der Stord 
icheint es alfo mit den 
su balten. 
mag erwähnt werben, daß diejer Tage 
in Miüncden-Gladbah einem Hand 
wertsmeiiter der jechzehnte Stnabe ae 
boren worden ilt. Er hat das Ereia 
nis, jeinen Freunden 
unter dem Fettbrud „Lieb Baterland, 
maaft rubiq fein!“ mitgeteilt. 

a 

- Ausgleich. Norddeuiſcher 
eben ins Eiſenbahnabteil eingeſtiegen): 
„Zu dumm, habe Zigarren und feine 
Streichhölzer eingeſteckt!“ — Sachſe: 
Glücklicherweiſe is mir grade 's Um 
aetehrte pafftert; da gennen wir uns 
ja aanz jcheene bis 
ausbelfen!“ 


Der 70er aries. 


Feldzua 1870-71 in Zchil ungen 
I ! mit — n Ter bu 
—— * 150 Seiten mit vielen 


der hl 
n Dberit 
Ö t in ei 
zer Aranzöliie "Arien, 
ımDbert „Sl EN, 


— .. 10€ 
bon &. Dill Ikebrere 
arten Klane 

reis SD 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(milden Wabafb und "Midhigan be.) 


anzeige 
rimien DK 
( nel chbter 


Todes 


iranrıac 


Dab mein Waltın 


Noie Herman, u 
f den „an 

am 
bom re 


Natt 
all I mt Anmtom tien ach 
& Da > of Na riedbof 
l Iranernden 
Aacob Herman, 
"ar, Tora, 
man 1n9 
Herman 


Um flle 
dimerbliebenen 
salte, 

Frau Blanme 
Molin, stinder 
und Nader Wendeliohn, 
Frau 5. Aronion, rau Y. Pos 
ner, Adolſph Wiendeliohn und 
Frau 8, irſchhaum, Geſchwiſfter 


rriel mpieı r, 120 


Fleiſn 


zons & 
rih 


Sanzeige. 
anmten die ftranric 
e Mutter, Srobmutiter 
egermmiter 

Zhhmidt, 


ITalıernDd 

Ananita Zteinbreder, 
Blnhm, Tochter 

Otto und Seinrich Schmidt. Söhne 

Anguit Steinbrecher, WBm. Bluhm und 
Arederit Hader, Zchwieaerlühne. 

Narhrine Schmidt, Gmma Schmidt, 
Zchwienertöcter nebit Großlin 
dern und Ilrenfeln 


Todesanzeige 
nd Verwandten die tr 
zeliebier Kalte ımd 


ı Di interbliebencı 


Frederida 


aurige NRach 
umer leber 


Lonis Plenckowsti 


— — — — 


Zentralmächten 
Bei dieſer Gelegenheit 


Berlin gegenſeitig 


arten | 


I att am 
I dom 


Freunden 
richt, 
Wntter, 


Iochter 
Alıer 
gung findet ilatt am 
8 Uhr 
<tr., 
meſſe 


den 


Beileid 


Freunden 
richt 


nach 
Nabren, 1 
entichlaien iit Die 
Rtiwoch 
Trauerhaufſe 
nach der cv 


l 


Sohn und 


und 


las 


trauernden 


Freunden 


rım 


Bruder 


(Zobn 
Ichwerem 
Ronaten un 
Dia 

ar 

Haddon 
dia⸗Friedhof 
trauernden 


Allen 
tachricht 
Datcı 


Undertafer 


und Belannten |, 


Gattin des 


ein Hochamt abgehalt t 
nah dem St. Karten sader. Die traı 


f 


den 


Auburn 


rauernanne 
„on 


Ykria 
amm 


tel 


der 


\vad mod 
Renmier 


Anltos 


Um 
| 


I ifı 
en 


Trauer 


21 


| ten 


rdigung findet | 


taa ( 3 m 2 lb 
ranerbanie 0 sremont Stı 
Jalobi nirde Sarfie de 
Kremont ir bon Da mit Pluto nad 
dia. Am stille Zeilnabme bitten 

Emma Bienelowsti, acb. 

Gattin 

Garolina Pilenetowsti, 

Rerwandtent, 


kadım,, bom 
nad der © 


koncor 
> sn, 
zengtiod, 


Multer; nebſt 


Todesanzeige. 
Refannten die 
mein geliebter Gatte 
Großvater 
Otto Hucbner 
Sater des verſtorb, Otto Huebner 
von MJahren geſtorben iſt. Die 
findet ſtatt am Miltwoch, den 24. März,1 
kadım., vom Trauerbaufe, 1812 NR. Medzie 
mit nutiben nah Waldheim, Die 
Yinterbliebenen: 
Auguita Guchner, geb. Woltow, Gattin. 
uitav, Lottie und Xomiie, stinder 
George Suchner, Entel 


Freunden md 
richt, dak 
Bater umd 


traurige Rad 
und unler lieber 


Ir., im Niter 
Beerdigung 
Uhr 
Vive. 
trauernden 


modi 


Ueber 2000 ante Bucher 
viſſenſvaſten zu bedeutent 
gelegten Breifen, 


Koelling & Klappenbach 


Shicanos grökte m, ältelte dentihe Buchhandlung 
179 Belt Wamd tr. Tel. Franfiin 858, 


aus allen herab» 


md ! 


\ role Friedhof, 
Rilwaänfee 


Deſterreich Ungar. 


Den Beamten 
kachricht, 


Die 
dies 


amt 


bensjabre 


iſt 


Todesanzeige. 


und Bekannien die traurige Nach 
Tochter und Schweſter 
Anna Lehmann, aeb. Seilenlirchen, 
de3 beritorb, Beter 
Sabren aeltorben ift, Die Beerdi- 
Mittwoch, den 24. März, 
horaens, vom Trauerbaufe, 1851 W, 31. 
nah der Ct Manritinsfirche, wo SHod- 
elebrirt wird, bon da mit Kutſchen nach 
St. Bonafazius Gottesacker. Um ſtilles 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolf Lehmann, Gatte. 
Matthias, Joſeph, Katherine und 
John Spies, Frau M. Phillips, 
Frau Magdalena Haehn, 
Frau Barbara Geilentirchen, 
Matthias Geilentirchen, 
Franzen, Frau Johanna Sender 
fon, Frau Glisabeth Tangler, 
Fran Barbara 
Katherine Hultman, 


bon 45 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
ımd Belannten die trauri 
mein gelicbter Gatte und um 
Bruder 
Walter Zormow 
ſchwerem Leiden im Altler 
Mmonaft und 17 Tagen ſelidg it 
Beerdigung findet 
März Ubr 
Mutter, 27U8 
konmcordia Mirche 
bon da nach dem 
Friedhof. Um ftille Teilnabme bitten 
sinterbliebenen 
Ada 3Jornow, ach, Brauer 
withelmine ZJornow, Mutter 
Otto, Franz, „riedrih, Wilhelm, 
Heinrich, Eduard, Erich, 


daß 


langem 


den 24 

ſeiner 
ang.-lıutb, 
Natlbtenatw VIbe 


om 


Gattin. 


Brüder. 
meine Kräfte 
Atem geht ſchwer aus 

lann lein Wort mehr ſyrechen 

nimm mein Seufzen auf. 


Wenn brechen 
Nein 
Und 


verr 


Todesanzeige. 
und zeſlännten die Irauriac 
mein geliebter Sohn und un 


dal; 


Herman 
beritorb 
teiden im 


Frobet 

Albertine 

Alter von 
Tagen gefte eben ie 
!Hatt am Donner tag, den 
30 Min, bom QTrauerbanfe 
nt surtfchen nad dent 
Um stille Teilnabme« 

Hinterbliebenen: 

Johann Frobel, Bater 

Fran Ida Weſtendorf, 
Arie, Hannah, 
Edwin Frobel, 


1810 


Loncor 


Frau Martha 
Minna, Paul 
Geſchwifter. 


Mut 
Tas tit mein 
Damit will 
Isemm ich zum 


Chrifti und Gerechtigleit 
—— und Ehrenkleid, 
Gott be 


une [ werd’ ein 


tteben 
acben 
modi 


Todes anzeige. 


— und Belannten die 
daß mein geliebter Gatte 
Großvater ind Onkel 

Herr Ehr. Friedrich 
ler von 72 Jahren pl 
Aleid bitten 
CEhriſtine Erneſtine Zeſch. 

Fr. Brung Zeſch und Kamil 
Ella Reumuth, geb. Zeſch, und Fau 
Rurt Kroeber und Familie 
Johanna Anderſon und — 
rauerſeierlichleit wird am 

Rachmittags 2 Uhr, bei 
1020 6 ztı aba 

lelbit auch etwa zugedachte 
rei t werden mogen 


geſch 
Blich verſchieden iſt 


har, 


Tobetanzeige. 


nen die frat 
nelgel Gatte 
roßbater 


Michael Baner 


Trauerbanic 
kicaecls 
s Sotlesader 


ernden N 


zt 


l Die trı 
Ntoniia Saner, Waftin 
Kart mo Michael, ( 
rau Marn Willinger, Loch 
Herr Fred Willinner, < 
Fran Warn Baner, Zd 
I it Enfeln und Berwandten 


sanzcıgye, 

efannten Die 

icbe Mutter 

Margaret Kribs 
ver. Rich olas 
Jahren und 10 
jeordi anna I 1001 Matt ‚am 
orgens 1 
aus nach » 


AMribs 


Konaten gei 


N ui peit 
ern⸗ 
Hinterblie 

John, Nichotas, George, 
Frant, Mathew und 


inder 


Margaret, 
Mary Kribs, 
Szt. Anns 


Mother 


hriftian 


—2 
und Velan 
3 umere 


teit 
liebe „Kutter u 
—* Nidier, 


cär “u 
'konaden « 
1mdel Matt amı 


dbof "ln e 2 
Dinterbliebeien 
Frau Grmeitine — 
Frau Gertrude Gunningham, 
ind Arthur Lawrence und 
Splan, Großlinder. 


6 dwin 
Viola 


m 


Todesanzeige, 
Bart Lone Ar. 1705, 8, & 8. 
Beamten wm U d 

Lina Martſchinte 

indet ſtatt 

nittags 2 Ubr 
nach der 


bom 
ebang. 
de 
da nad Dafvoods d 
ſind gebeten, ſicher 
im der verſtorben 
rweifen 

Armantus Karo, Pri 
Paut F. Martſchinte, 


— 


eder Mzeit 


ſiden 


Fin 


anzeige. 


ind efannieı n Die 


nf r fie ber Rateı 
Jacob Schaefer, 


v Watte Der verſtorb Ibereie 
slotdt, am 21, WKarı 1915 im 
geitorben it Die Beerdign 
ıtttwoch, den 24 

Iranerbanfe, -4522 Sheridan 
1, Warbs of tbe Yale Nirche, Sheridan 
srena Rarfivad, wo um 10 
eſſe zelebrirt wird, von da mit 
nach n 21, Bonifasins Gottesader 
ftilles Beileid bitten die tranernden 
Chartes J. Peter I. red 

Frant ©. Schaefer, 


traurige 


Schaeſer 
Alter von 76 

ma fſindet 
Kara, 9:45 
Noad, nad 


ı Soc 


m 
— 
W. un 


Todesanzeige. 
md Beramtem Die 
neltebter Watte 
und Sohn 
Gar Hmm 
ahren 11 Monaten 
Geerdigung findet itatt am 
kär;, um 1 Ubr 30 
1154 N Saflen "be, nad 
Yırfas- Fricdbof Um stille Teilnahme 
die franrernden Sinterbliebenen 
Emilie HSimm, Gattin 
Otto, Gari, Alfred» Arthur, 
und Olga, Kinder. 
Chriſtina Himm, Mutter. 


traurige 
und unſer 


ht AQ 
bon 487 


Dienstag 
NRachm vom 
baute 


bit 


Emma 


Todesanzeige. 


und DBelammien Die traurige 
Dinstfe, 


Anauita 
» kab St 


am 21. Mur 

bei te Yeuhe lieat in der Ma 
: %. Wibland Mve,, nabe Wilvanfec 
Beerdigung am Donnerstag, den 
> br Rachm., mit Autos na) dem Most 


Wis. 
Beamten von 
zu beachten. 


Zeitingen bi 
“alten Lo 


tte zu ſopi 
gen find ge n 
modinti 


Todedanzeige. 
MilitärKranken⸗UnterſtVer. 
und Aameraden 
daß unſer Kamerad 
Stefan Duckhorn 
tag, den 20. März 
in Bancouber, ISalbington 
Beerdigung findet dalelbit itatt. 


die 


zams 1915, im 58 
itor 


Die Rube 


| fanft in Frieden! 


an 
ven 


Joe Maſchet, Präſident 
dermann Brandenburg, Fin 


Todes 


Beamten und 


anzeige. 


Mitgliedern zur Nachricht 


daß Schweſter 


neltorben iit, 
Dienstag, 
Trauerbanie, 
Foreſt 


der 


Madeline Eggert 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
3, März, 2 Uhr Nadm., dom 
4829 N. Monticelle Ape.. nad 


den 


Home, } 8 
Berltorbenen die leßte Ehre zu erweifen. 
Ada Burkhardt, Präfidentin. 
Pina Bohman, Zelretürin, 


Die Echweltern find aebeien, | 


dab meine geliebte Sattin und umjere liebe : 


@eilentirhen, im 


stinder. | 
Mutter. | 
Frau M. 


Janin ımd Fran 


ı ım Alter 


statt a | 


I entichlafen ift. Die % 


| Sraceland. 


| 
| 
10 | 
| 


‚ am 
und I 


ı Ichlafen iit 
I tag, 


; bierm 


11 
SUR 


Sorm,, | 
Ubr | 


| red 


Ainder: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liche Mutter 

Wilhelmina Buege, geb. Krauſfe, 

im Alter von 72 Jahren und 4 Monalen 

ſanft im Herrn entſchlaäfen iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 

6234 Aberdeen tr., am Dienſtag Nach 

mittag m 12:30 Uhr, nach der St, Petri 

irde, Herr Baltor %. RB. Merbik, und 

von da ver Autos mach Detbanin. Zief- 
betrauert bon 

Ananit Bnear, 

GC hartes, 

Pant 

nebft 


Gaite,. .. 
Hermann und 
Buege, Söhne. 
Verwandten. 


famo 


Todesanzeige. 


Freunden m die traurige 
richt, dak und 
Mehringer 

Jahren Monaten und 
Herrn entihlafen it. Die 
ttatt am Diens tag, den 
korgen iraı erhauſe, 

nach i Kanritins Kirche, 

on da mit Kutfſchen 

Um ftille Teil 
Sinterbliebenen: 


Andrew Wien 


efannten 
—— liebe 9 


Kunigunde 


von 7 


Nach 
Schweſter 


uftfter 


tagen ſanft im 
erdigung Findet 
Närz, 9 Uhr 
A 
wo Hochamt 
nach dem St. ten A 
nabme bitten die tramernder 
Kohn, Johnnie und 
ringer, Zöhne 
John und George Gieich 


ſomo 


Brüder. 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
dak unſere liebe Mutter 
Caroline Menihina, 

des beritorb 


Freunden 


Nach⸗ 
richt, 


traurige 
Glaͤwe, 
Menſchinag. 
a findet itatt am 
ärz, I Uhr Rachın.,. bon 
Ken Mde., nah Dev 
Dentfchen Raptiftenfirhe, Willow und 
<tr.,. bon da mit Mirtomobilen ımdı 
Um ſtilles Beileid bitten die Iratıs 
ernden Kinder: 


Frau Karoline Grondaher, Erneit 
und Matie Menſching. modi 
B— 

Ungarländiiher Nationalitäten Nranfen-Unter: 
Htüsumgsverein von Ghicago, Sektion 1. 

Ten Beamten und die traurige 

achricht, daß Bruder 

Stefan 


Augau 


eerdigun 


Gattin fanit 
t 


Nittwoch, 
Irauerbaı ıfe 
weiten 
Rırlina 


24. 
1455 


den 


Iktlaliedern 


Turhorn 
1915 im Alter bon 
Wafh., geitorben ift. 
Trauerfeierlichfeiten finden dortielbft ftatt, 
Anton Schönherr, Kräfident 
2 
Joe Sazabo, Finanzſeltefär, 
2855 delmont Ave. 


20, m 
Nancouver, 


ud 


«ara 58 Jahren in 


Beerdigung 


Tobesanzeige. 
Freunden und Aannten die tkraurige Nach 
ı5 meine liebe Wurtter 
Nellie Brockelmann, 
beritorb, Ernit und Mutter der berit 
und Ivalter Brocdelmann, am Eonmtau 
Ikarz If im Meter vor 60 Dahren 
en in nel ntal., geftorben ii 
Bei die trauernde Zochter 
Irma E. Brockelmann. 
zeitungen bitte zu ſopiren. 
Todesanzeige. 
md Befannten 
tmlerc aeltcbte Gattin 
Ara Ghriitine Seib 
t 74 Nabren in Bafadena, Kal., 
‚ie Beilegimg findet ftatt am Dien 
N den 253 irz 12:30 Uhr Mittags, im der 
zetbiben ‚samiliengarabitälte anf dem Grace— 
land edhof in Chicago— Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


die tranurige Nach 


und Mutter 


M 
ei 


Fri 


Willtiam J. Seib, Gatte 
Frau W. S. Edwards, 


Tochter 
um 21, 
om Emelie &: 
stant 8, Emelie 
Frau F E Baumann 
Noch ven 24. März 

Tranerbaufe, 2140 Alice Ri 
nach Isaldbeim. Bitte Teine 


Geitorben: m. G. 
Sabre alt: aeliebter 
rin, Vater von 
und * 


Severin, 
Sat te 
Ikam 
zeberin md 

Keerdiaumg am Mit 
Ihr Nachm., bont 
mt Automobilen 
Blumen 


Mär;, 


84 


Mm. Du 71 Jahr e 

Guſtav Fernitz jr. Fra 

Frau Emma Rath. — Be 

’ UÜbr Nacbm., von 1255 
nach 


Rofebill, Yonie 
era 


Guſtav Fernis, 
Vater von 
Beuchner 
Nittwoch, 
mit Yırtos 
sih., md kmönigsb 
zeitungen bitte 


Geſtorben: 
alt; geliebter 
cargaretb 
digung 

bey Ztı 
— ußen, Deutſch 
iren. mod 


——— 
Berwandten, Freunden 
meinen herzlichſten Dank für die liebe 
ahme und die Blumenſpenden bei 

zräbniß meiner lieben Tochter 

—A 
Baltor 
hedeenter 
| 'utber 
Eher, eb 
ſtern 


Allen und PRefammiert 


em Pei 


Insbeſondere Herrn 
der Nirche vf tbe 
Isorte, fotwie der 
nd dem 
der * ce 


SR. €, Sunt don 

für die froftreihen 

League, der Zenoritas 

enfalls ihren Freunden von 

Electrie Co. innigſten Danf, 
Louis Carſtens, Vater. 
Murtle Carſtens, Schweſter 
G. Koepte und Frau. 


Zur Grinnerung. 
sehn und Xicbe 


gedenfen Wir 
erbetages ımleres 


Sohnes 
Jacger. 


heute des 
und Bruders 


(Hahn 
ItEeDe 


Paul 


raihem Flügel 
norgen taufcht 

b deinem Hügel 
drei Jahr' dahingerauſcht 
wie am erſten Tage* 
Erinnerung neue Klage: 
heiße Schmerzenstränen 

en wir dir nachgeweint 

geſtillt wird unſer Sehne 

r Herr uns neu vereint. 


> stets mit 
in nuch 

Zcbon 
ber 


Gewidmet von deiner 


Mutter und Bruder. 
Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen inniggeliebtenGatten 
Arie F. Engel, 
vor einem Jahre am 
in die Ewigleit abgeruſen 


welcher heute 
1914, 


22, März 
lvurde, 


t friib biit Dir bo mir 
‚u fur war unſer Beiſammenſein, 

a5 Anae meint, das Herz ilt fehmer 
° wartet auf ein tröblich Iiederfeheit 


aelchtedett, 


tet bo Deiner Di 


nie beraellenden 
Tanlina Engel. 


Waldheim. 


Einer ‚der Ihöniten Friedhöfe v 

* ch Metropolitan-Hochbahn für öc zu errcie 
ben, aleihtahls aub mit allen Straßenbahnen. 
Billige Vegräbnißpläße find in Diefem Ihönent 
stiedbof auf Abtchlagszablungen zu haben — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephon: 
Auſtin 796. Local Telephon: Foreit Kart 757. 
G. Geiſt, Präſ.: Auguſt Pfaff, Bigepräf.: 
Maas, Selretär ınd Echagmeilter; Nato 
Schwab, Superintendent. 


N Chicago 


N. 


Germania Theater Buſh Temple 


Ede N. Elarf u. Chicago Ave. Xel, Superior 7239 


| Berrvaltung: Verein DTentiher Thenterfreunde, 


| des Deiterreid-Ungariichen ‚Hufe sbereins), 


dent | 


Heute aeichlofien! 
vegen plößlicher Ertraäanfung don 
wird Dienſtag und Mittwoch 
der Exzellenz“, Rreistu tfpiel 

FG. bon Wollz ogen 
Doniteritan, 25 März 


Frl. ri 
„Die Kinder 
in 4 Alten don 
gegeben. 
mer den Auſpizien 
ſowie 
Samſtag, 27. und Sonntag, 28. März: 
„Der Viehbändier aus Oberöjterreih.” 

zoltsſtück mit Geſang von Kaiſer,. Die verlauf 
Tickets können von heute ab gegen reſervirte 

an der Ibeaterfalle umgetaufcht ; werden 


Wurz’n Sepps 


Erhldentihes Jamilien:Cokal 


! Tel. Lincoln 


Eine wunderbare Dienihimärst. 


| 


zei. Lincoin 
715 NORTH AVE, Fan 
Münchner Küche. 

DE Neun ur muB Neun! ur 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 
soltſamodoꝰ 


Eeute! 


8036 


‚Salvator : weit 


nuriac | 


- ım 


Edelweiss Pavillon, 


835 Weit North Avenue, 


Breunt 
nicht 


Aller- 
beites 


— 


Zeiälefle und 
j fte im Sebrand, reichfter Glanz, borpaltend 
Aordert, es oder fit 10 ?c:Marten für 2 volle 
Sröße Nüchlen u, 2 büpice Metall. Aunit Arans 
frei. Martin & Martin, Habt, 2005 Garrel 
Ave., Chicago, Mile, 





abendpoit, Chicago, Montag, den 22. Marz 1915. 
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TEEFAIR 


The Store of To-Day and ſo Morrou = 


330 EEE — ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE ma | v ß En 


Rieſiges Spitzen— Gardinen— Ereigniß im Baſement 


gemacht, welcher alle kleinen 
an uns verkaufte. 


Teli weitinaten 2624 


Irländer Chicagos bereiten ſie Pro— 
feilor Anno Meyer. 


Antwort an Dublin, 
SOl4-22 LINOO AVEN?! 
Preife für Dienstag und Mittwoch, Fam, 24 


Nene Frühjahrs-Vioden in Schuhzene, das Euch abſolut und dauernd zufrie- 


denjtellt. — Frühjahrs-Ansftchung von Wafchftofien, wie Lace Gloth, Gre- 
pes, Xoiles, Flarons, u. i. w. 


Beranlaiiung dazu nibt Vortrag des deut- Bargain-Bafement 
ihhen Gelehrten über iriihe Ziviliiation $ı feidene 
in Rowers’ Theater, — Forbert zur für a at Seconds, 
z m * in allen Größen. Die 
Rflege der iriſchen Sprache auf. Febler ſind ſehr gering. 

Wir fünnen den Namen 

nicht angeben, aber 

Dies in eine twobibe- 

Iannte angexciate Qua» 

fpeziell das Eoar 


Bargain-Bafement 
Türfiihe Bad-Hand⸗ 
tücher mit SchnurEin⸗ 
talfına, Ceconds, bon 
Gewiht Die 


erden, die 
baftigt teit nicht bes 


1% 


Strümpfe 


Ichiverem 


Koupon | Koupon 
Clubhouſe Catſup 741:Bfd, Sal: | 3 
große Nlaicbe für | Ned Star Mehl 


p | 
15c 88: 

Mit die]. Koupon- ! Mit dief. Koupon | 

Unjere arünen Tidets find, ioviel wert 

wie Doppelte Trading Stampa, 


Koubon. 
1 Gall, Sen. 


Padete Star wein, 1.50: 1% 
Naphta Walch elmerewbis 


pulv Wert 2 fe 2 
Pulver 12€ ; agent 


Lie ce - 
mit 
Koupon 


Koupon — 
Zu einer denlwürdigen Kundgebung 


für Dr. Kuno Meyer, Profeſſor der 
teltiſchen Sptache und Literatur an 
der Univerſität Berlin und den beſten 
Kenner des Keltentums, geſtaltete ſich 
eine Vorlefung, die der Gelehrte ge: 
ftern auf Beranlafiung biefiger Sr: 
länder in Powers’ Theater über „ri 
iche Zivilifation daheim und Im Aus: 
land“ hielt. E83 war bie Antwort der 
Jrländer Chicagos auf die Haltung 
des GStadtratö von Dublin, der dem 
Gelehrten wegen feines Eintretens für 
fein deutiches Vaterland und gegen 
England das Ehrenbürgerrecht entzo= 
gen hat. Das Theater war bis auf 
das legte Plähchen gefüllt. Mehrere dieſer I Paar von einer 
Taufende fuchten vergeblidy Einlah zu "99: * * “1 40 
finden. Die beſten Klaſſen des Irlän— ii 

dertum3 Waren vertreten. John ®. RE: a Bat 13 u; an — 
McGoorty, der Borfigende des Streis- —WRii ER EZ AL 8:3 Rn) Hdin Die 50 Er ven zu | Gimselne Rott — 
richterlollegiums, führte den Vorſih. 5 aulären Yaycı aulär "hie 
Kreisrihter Kidham Scanlan ftellte 19€ 

den Gelehrten vor und bverjicherte ihn 

der Verehrung und Zuneigung eines  böc gebleid einfache wollene 8* 

jeden echten Irländers. Es war das Een: Dlanfeis, im allen | Ben Pe 
Zeichen zu einer begeifterten Kundge- oe en, Zen _ Eee aa = * am Sf 
bung für den deutjchen Gelehrten. Die fauf, das Stüd En | et das 488 
ganze Verſammlung erhob ſich von ih— 1:35 | für De I das 
ten Siben und jubelte ihm zu. Der 

Beifall brad) von Neuem los, als er 
feine Antlagen gegen England wieber- 
holte, die den Stadtrat von Dublin zu 
feinem Borgeben veranlaft Hatten. 


Tantt für Kundgebung. 

dante Ihnen für diefe Ermuti 
da Irland gezwungen worden 
t, mir die Ehrenbezeihnungen zu ent» 
ziehen, Die es mir gewährt hatte“, er 
Härte er, an die legten Worte Richter | N 
Scanlans antnüpfend. „Ich weih jehr — dieſer ae 
wohl, daß das wirkliche Itland damit — nn 
nicht geiprochen hat. hnen und, wenn | ’ 
meine Stimme fo weit reicht, Jrland | 
fage ich, daß Dublins Haltung meine | 
Zuneigung zu Irland nicht beeinträd)- 
tigt, daß fie mich nicht veranlajjen 


* 
ale 


tacloth Rain⸗ 


Rolis, 
69c 


telem 


$1.25 


Wir verabfolgaen grümce Tidets 
— mit jedem Ginftauf — 
Srocery = Spezialitäten 
Santa Clara Pilaumen; 3 Pid.2 
Docfeine DOreaon Pflaumen; Pid. 
Schr feiner Kopfreis; 2 Pid..... 

NavyeBohnen; Pid 
Monarch Brand Corn; 
„Ebarın Sifted“ jumae 
Erbſen; Büchſe für 
Merit Tomaten; 3 Büchien 
Campbell’s Suppen: 3 Bübien.. 
Borden’s Beerlei Mil; 3 Bücjen 
Gampbell’s Bohnen; 3 Büchien. . 
Motber’s Date; Badet.... .*. 
Quaker Corn Flocgen;: Packet 
Fuii Chop Suey Sauce:; Flaſche 
Sortirte Bismard Pickles; Jar...? 
Bismarck Oliven; Jar. ........ 
Moeller's Backpulver; 1 Pfd.Büchſe 
Kneipp's Malz⸗Kaffee; Packet. ...2 
Rafer’s Mafao; Pfd.⸗Büchſe. .. 
Sranulirter Domino Zuder; 5 Pd. 3: 
cv. Gunpowbder Tee; 5Vc wt.; rn. 5 
Hochfeiner aemiichter Tee; Bid.. 
Zantos Kaffee alte Ernte; er RR: 
Wisconſin Kartoffeln 
und mehlig; Vacket 
Allerbeſtes Geflügelfutter; 
Beſter Raſen-Samen; 6 
Seife Chips; 3 Pfd. 
Wäſche-⸗Soda; 6 Pfd... 
Gold Medal Mehl— Bi 
Bbol. Sack, 3186; 
| 53.72 Das WBarri 


Dit dieſ. 


Strumpfiwaaren = 
Schwarze und weihe ferdene 
Kinderitrümpfe, Paar 35c und 
Seide Yisle Kinderftrünpfe; in 
Weiß od. Schwarz; Baar 25c u. 
Seidene Stiefelitrünmpfe f f. Damen 
—idiwarz od. wei; Baar... 
Setdene ng rer „an 
Grau, Navn, 
das Paar J 

Schuhwaaren-Spezialitäten 
Vici Kid Kinderſchuhe, Vatent Tip, 
Größen 84 bie I1; Paar '$1 
Yittle Gent3’ Satin Calf Knör ffchub IC, 
Größen 9 bis 13}; reauläre 1.25 1 
Werte; das Paar $ 

Sausausftattungs - —— 
Fleiſchmeſſer, Schneide 6 Zoll. .... 120 
1⸗3zöll. Farbe⸗ od. Lackpinſel. . .. I2c 
O. V. B. Silber— re | 
Liquid Veneer oder C 
4 Uzefflafche für 
Ecdhwämme, zum 
und —— 
10c, 12c_und 
6x12No Saga Sardiner- Streder 
mit Genter-Stüd. 
Kleiderbüriten, aute Qualität... 
Ladirte Brot=Biichien, mittelaros. . + * 
Upriaht oder Anverted Mäntel... 10c 
Blättbrett mit Stand. ..........89 
Brotbrett, ertra aroj; 

Kafao Tür-Matten 


Spezialitäten 


= 
29. 
2560 

ei 


Fey. 
er 
15c 


Diefe Gardinen tvurden von einen qutbel 
Rartien (1 bis 4 Paare von jeder Torte) zu einer großen Herabieung Ü auft⸗ 
Einige haben leichte Fehler. Zu dieſem Einkauf fügen wir noch eine andere große Parite 
hinzu, Eine beichränfte RBartie von Muitern in feineren Sorien, nur 1-4 Paar bon jedem. 

Bartie 1 Xi zu $1.75 | Partie 3 
Nottingham Spiben-Gardi tingham 

ven, im einfachen oder Spißen : 
rirtem Zentrum, breite Bargains 
ſchmale Be orders in liche n a beſchränkten 
Partie ſind en nzabl, nur 
12 Baar ein ni I Baar 
Zorte, Baar. — 


annten Fabri kanten 


J 


— ⸗ 


— 


uno 


Richie. 


N — 
Juni 


Partie 2—Bis Not-⸗1 
tingham und Cab * Net Gar— 
figu⸗ dinen, meiſtens alle 3 Yarde 
oder lang, ** tiges Sortiment 


AU 


E zu $6 Not⸗ 
"15. Gable Net 
(Sardinen. Diefe 
ſind außer« rewöhn⸗ 


u 8*3 
und 
14: 
.35c 
.25c 
25c Zur 
‚25c SZorte 
für mo 
Baar 


— — — — — — — — — — 
— 


yam Spike M⸗ 
kaaren Au 
fönnen. 

wi m te 


te nabtlore 
Größe 81800, 
Bettuͤchen 
dieſen Ver 


„438: 


NRouleaur — 
aus Qualität Opa— 

| que gemacht, Größe 327 
in allen Farben, nut 

Dienstag, 

Stück 


:c gebleichte Kiſſen 1.40 au 
Größen 45x96, | Deden, 

dem} Cualität 

| Sroße 72 


52, 
Kap 
I Karben, 

wie roſa, 

Tan, Bi 
| Größe, Baar. . 


nben | 8 Kleider für Kinder au 770e 
in ungewöhnlicher 3000 


Bargain-Baſement 
E Einkauf von 
weißen Lingerie-Kleidern für Kinder ge— 
gelangt morgen in unſerem Bargain-Baſement J 
zum Verkauf. —9 


0 1.00 Bettkiſſen, Grö —“ 


26, alle mit hüb 


sgezadie Beit- | 
eıme Lot zügliche 
gehälelte Ded — 
8 ſpezie | 


“ Bbe 


20* 


Art 


guter 
Waſchen, Mal⸗ 


ſpeziell 


für 
zu Stück 
Stück 
100 Pfd. 2. 05 

Prd....90c 


Baraain Baiement 


— für —— und Knaben 
ee En Fee We. 


Männer und Stuaben 
täten find zuverläflig und die Preiie find sehr 


ftatt. Die Quali: 
Ich niedrig. 
. * gung, 
“bichluß. Der Feitausihuß, Welcher | ;it ; 
durh umjichtige Vorbereitungen das 
| Gelinaen des Feites ficherte, fette jich 
twie folat zulammen: Werd. Neudranz, 
Vorfibender; Wn.Y. Weit jr., 2. Bor 
ſitzender, H. A. Engel, Setretär; Fred 
| Rirmann, Schatmeijter; John 
hoff, Finanziefretär. 
Preſſe: A. 
Manteuffel, Anton 


Beltrige Bereinsfefte. 


Frühjahrstonzert der Schleswig Holſtei 
ner. — Schluß des Blattd,. Schladıtfeites. 

Srühlingsanfang—ein quter Sonn: 
tag zur Abhaltung eines deutichvater: 
ländifchen Konzerts, und ein folches 
war die VBeranftaltung, welche der 
Schleswig-Holiteiner Sängerbund ge 
itern in der Sozialen Turnhalle feinen 


s.00 bıs $7.50 garantirte 
Ben, audı 
bı> zu 32, 


nd 


Regenröcke 
Balmacgans, in Grö 
Es befinden ſich 392 


3. 35 


für 
Neue 
ey 


rum 
Dein „Ihe Dneida Mfg. Co., Weitminiter Gebäude, 
Ghicago, iibernahm die areifbaren Beltände von 
einem der größten Kabrifanten von Stinderfleidern NIT > 
in Chicago — und ziwar als Bezahlung einer Schuld. | 
Da dies ein Banfgeihbäft und nicht ein Waaren= | 


aeichäft ift, wandten ste jih an Fair”, um “ D.e 


Sa £ _ \N 
‚, AU 
(Saranlırte 
Nnaben, 
tern Hut, 
im grau und 
ten bon 


lobfarb ge 
mit dazu paſſendem 
do Tert 


cke für 
ih We— 
re, auch Tweed 


eſes ſind die Ar 


ent 
zul 
Ben d 


H. Linnemeyer braı T 


The 
„De 


ſehr zahlreich verſammelten Freunden 
bot. Friſch aufſprießende Hoffnung 
auf kommendes Blühen, Fruchtwerden 
und Ernten regt ſich, wie zu Beginn 
der geſtern eingetretenen Jahreszeit, 


auch in allen deutſchen Herzen für das 


Vaterland, und deutſchere als die 
Schleswig-Holſteiner ſind, gi 
gewiß nicht. 

Von den fünf Chorgeſängen 
der erſte Kreutzers „An das 
land,“ ein einleitender Gruß, 
ſchöner nicht hätte ausgewählt werden 
tönnen. Silchers volkstümliche Weiſe 
„Der Soldat“ und Volkslied 
„Reiters Morgenlied“ brachten die 
Stimmung des Kriegers, der dem Ka— 


ht 
vi 


es 


var 


das 


der | 


Waters | 
ivie er | 
| ma 


| Garl 


meraben den Tod geben muß, und Des | 


Neiters, der dem fa 
fieht, ergreifend zum 
lebenäfreudigere Höben 
Nachtlied der Krieger” 
und das befreiend wirkende 
iweinlied“ bildete den Schlußſtein 
Ganzen. 

Unter der bewährten Yeitung bon 
Herrn Dttomar Gerafh brachten die 
Sänger den Gehalt eines 
Lieder in feiner Eigenart trefflich 
Geltung, befeſtigten ſie aufs Neue 
alten Ruf ihres Bundes als guter, 
verläſſiger Geſangverein. Für 
Humor war durch die Aufführung! 
zwei komiſchen Szenen, „Im Heirats 
biro“ von Oskar Junghähnel und 
„Kine fideleeburtstaasfeier” vd. Mar 
Legov aejorat, und beide Stücde wur- 
den von den Damen 
Le. Manomwsti und den 
—32 M. Roſenblom, 
$. Koehler, C. Hoelk, A. Sewalge 

l 


impfe entgegen 
Ausdruck. In 
führte das 
die Hörer, 


des 


> 
DEN 
y11 + 

14 


, 
den 
DL 


Herren R. 
Stoermann, 

Paetz, ſowie Chor mit 
— Frfolae aeınimt u 
Reicher Beifall belohnie 
und Aufführungen, und in ber 
ter Stimmuna aab man ich D 
allerfeits ein paar Stunden dem 
und der Geielliafeit bin. Der 
ausfhuß beitand aus den Herren Chr. 
Hoelt, PBräfident; N. Gloe, Sekretär; 
Georg Koop, Schatmeiiter, und Her 
mann Voß, Ticketſchatzmeiſter. 


dem 
d geſungen 
Chorgeſänge 


anug 


2.013 


Haupt 


Das große Schlachtfeſt. 

Das große Schlachtfeſt der 
deutſchen Gilden, welches em 
tag im Riverview Part ſeinen! 
nahm, nahm geſtern ſeine Fo 
und fand ſozuſagen ſein en H 
Schon früh am Nachmitta 


tdachmit t 


oh 
a 


| Gunnis, 


„Rhein: | 


| Dtto Schmidt, 


jeden der | 


R. Zſchoch und 


und | 


dent | 
| hörten, 


atauf | 


\. | fehrungen 


Mitglieder u. Freunde der Gil Bee aus | 


allen Stadtteilen zuSunderten herbe 
aeeilt. Sie wurden für ihr Kom 
jomohl was Kunit= wie leibliche Ge 
nüffe anbelanat, wahrlich reichlich ent 
ihädiat. Ballmans Orchefter leitete 
das Feſt, deſſen 


der 


ilh 


imen, 


Reinertrag der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft zufallen wird, 
einer flotten Ouverture ein, der ſich 
mehrere Maſſenchöre 

Maͤnnerchöre unter Leitung ihres Di— 
rigenten Karl Reckzeh anſchloſſen. 
wackeren Sänger fanden nicht enden 
wollenden mohlverdienten Beifall und 


rt 
mi 


Zugaben bequemen, Nah Abmwidlung 


des Konzeriprogramms ging es an die | 


leiblichen Genüffe. Mebelfuppe, Blut- 
und Lebermwürite, fowie andere Leder: 
bilfen wurden num aufgetifcht, 
auch ein auter Tropfen verfchäntt wur- 
de, jo mar jeder Wunfch befriebiat. 
Sin flotter Ball, der bis Mitternacht 
auerte, brachte das Schlachtfeit zum 


GASTORIA rüsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


der Wereintaten | 


Die | 


und da | 


| Beripielte, während fcine 


Wittwe 
mußten ſich zu einer ganzen Reihe von 





Schmidt. 
Muſik: F 
Rommel, 
Meyer, Henry Poli 
Ausſchank: Wmin. Wachtel, 
Durſchmidt, Theo. Langfeldt, 
Scharlau, Fritz Klemz, Julius 
Henry Menze, Alb. Bahnfleth, Otto 
Beyerfuß, Wm. Heidel, Al. Michau. 
Programm: Julius Spargel, Ernſt 
Hacke, Herm. Schulz, J. 
O. M. Scherwitz, 
inn Haude, 


Chas. F. Nehls, NR. 4: 
Theo. Thiemann, H. 


Fr. 
Mar 
Heinze, 


Chriſtianſen, 
Carl Korbus, Her 
Max Eggers, George 
Boldt, Max Beradt, Chas. Günther, 
Sturm, B.fturowsti, Carl Mat 
te, Frank Kiewert, Alex Marini, L. H. 
Haas. 

Empfang: Otto Lundehn, 
Henry Ohms, 
P. Marquardſen, 
bert Zachmann, 
Paul Angebauer, 
Jipp. 

Ordnu 


Ernſt 
Frank Topel, 
Martin Sutter, Al 
Minna 
Baul Remr 
sſchuß: Louis Bülow 
Ernit Hanien, 
Tuerſchmann, Joſeph 
Chas. F. 


J 
Henry Baaſe und Emil 


nasau 


Winter, R. 
Wm. Heyer, 
Doerr, 


Bed, 


Ang N 
Doſch, ac 


Deutſcher Unterſtüumngsbund. 
Der hieſige Diſtrikt 387 des Deut 
ſchen Unterſtützungsbunde 
fünf Jahren gegründet und iſt ſeit 
dem dank der fähigen Leitung ſeiner 
Beamten und dem Eifer der Mitalie 
der ſtetig gewachſen und gediehen. 
Geſtern fand wieder einmal eine der 
von Seit u Zeit angelehten Maita 
ttonsperfammlunaen in der Senefelder 
Halle jtatt, zu der fich zahlreiche Du 
men und Herren der Vereiniaung, md 
pre ihr bisher nicht anae 
einaefunden hatten. Nachdem 
der Sefretär Herr Robert G. 9. 3e 
pernict in fehr beredter 
und den Zweck Bundes 
neldeten ſich 


Herren und 


nuch viele, 


des tlargeleat 
nad und 
Damen zur Auf 
nahme an, was als ein jehr befriedti 
oender Zuwachs angelehen wurde. We 
bın der finanziellen Unterftügung fei 
ner Mita bat die Vereiniqung 
auch lege deuticher gemüt 

t Gejelliateit im Auge, 
outde die Maitati 


einem Qanztränzchen 


halte, 


zwölf 


er lieder 
—— die 


e 


verbunden, das 
erſt um Mitkernacht zum Abfchluß 
kam. Auch hierfür waren alle Vor 
von Herrn Zepernick, un 
terſtützt von den Mitgliedern Karl 
Paul Fiſcher und Frank Berger, ſorg 
fältig getroffen worden. 


ñi 


Sah keinen Ausweg. 


Frau im Ho 
ſpital lag, die Erſparniſſe der Familie. 
er, wie die Polizei behauptet, 
ganzen Erſparniſſe verſpielt 
hatte, machte geſtern Hyman 
man, Nr. 921 S. Hermitage Ave., 
ſeinem Leben ein Ende, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf jagte. Seine 
war gerade erſt aus einem 
entlaſſen worden, wo ſie 
Kinde das Leben gegeben 
hatte. Goldman hinterlieh zwei 
Briefe, einen an ſeine Gattin und 
den anderen an ſeinen Bruder gerich 
tet. In letzterem ſoll er geſtanden 
haben, daß er, während ſeine Frau 
im Hoſpital lag, nach und nach die 
gaſemmten Erſparniſſe der Familie 
auf dem grünen Tiſch verlor. 


— — — — —— 


un 
jeine 


Gold—⸗ 


Hoſpital 
einem 


Tragt die 
Unterschrift, 
veb 


| 
| 
| 
Rid 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Schroeder, | 
e, Henry 


om. | 


wird, die Arbeit einzujtellen, die ich) 
bor jo langen Jahren begonnen habe. 
Seit Jahrhunderten hat Enaland Ir 
land jeiner Freiheit beraubt. Geit 
Jahrhunderten hat es verjucht, die le: 
ten Spuren des alten \rland zu tif 
gen. Enalifche Gefchichtäfchreiber mo! 
len uns weißmachen, daß die rländer 
des achten Nabrhunderts Barbaren 
waren. Die Wijfenjchaft hat uns ge 
lehrt, dab Irland das erfte Yand im 
weitlichen Curopa war, das eine bo 
denftändige Kultur hatte, Alles Wil 
fen im weftliden Europa ift auf Jr 
land zurüdzuführen. Das ift 
größte Verbienit, das rland jich ae- 
aenüber der Menichheit erworben hat. 
Dhne Irland hätte Enaland feinen 
Beda Venerabilis und Altuin, Schott 
land keine Kolumba gehabt.“ 


Hlanzendes Bild iriicher Kultur. 

Der Redner aab ein alänzendes 
Bild von der frügen Gejchichte des iri 
jchen Boltes, das jeinen Einfluß auf 
das ganze weftliche Europa bis an den 


| Fuß der Alpen geltend gemadt habe. 


ent. | 
| treibendes Bolt gemejen, 


wurde bot | 


| unterbrochen, 


Itland ſei nicht nur ein georbnetes 
Staatswejen, ein bedeutendes handel 
jondern ein 
dem die übrigen Bölter 

ihre Bilduna 
Seine Literatur fer bereits im 
jechiten Jahrhundert reichhaltig geiwe- 
jen, und das GChriitentum babe leicht 
Eingang gefunden. — Rednet wur 
de wiederholt von Beifallsausbrüchen 
befonbers als er Pro 


Kulturvolk, 
Weſteuropas 
hätten. 


| ben altirifcher Dichtungen vortrug. 


Weile die Ziele | 


Diahnt zur 
Sum Schluß feines 
er der Verfammlung uns 
für die Sprache ihres Voltes 
Yiteratur und Gefchichte 
tpies Darauf bin, Ivas Das 


Bilene der Zpradıc. 


Herz, mehr 


u tun. Er 


Das | 


verdanti | 


Vortrages legte | 
‚ für jeine | 


aermanifche | 


| Mufeum der Harvard Ilniverfität für | 


nad) | 


| ne, 
Deshalb 


tions verſammlung mit 


| finden konnten, 


das Deutiche in den Vereiniaten Stau 
ten tue, und erklärte, 
bermögende Xrländer 
dung eines Yehrjtubls für 
Sprache und Literatur forgen, 
as iriiche Volt der Welt 
daß es 
ropas 

Da 


hr 


für die Grün 
damit 
zeigen Fön 
die Yehrmeiiterin Weiteu 
aeweien it. 

mehrere Iaujende nicht Cinlaf 
wird Dr. Kuno Dieyer 
am Mittwoch Abend im Balllaal des 
Hotel La Sulle noh einen Vortrag 
über dasjelbe Thema halten. 


Bismardk Berlin NHoom 


Morgen: MWinderonlade mit nennen 
Mohrrüben und neuen Grbien. 


Das dritte — 


Zalewski, Nr. . 8628 Marquette 
penue, welder am Mittwoch in der 


auch bier Sollten 


feltifche | 


Regen ref 
welche Stnaben wün 


ſchen. Reguläre 
und 36 Werie, zu 


1 


‚2.95 


srübjabr: Anzüge für Männer u. 
linge, angebrochene Bartien, 
ſchwere faäancyh Anzüge bon 
leiderabteilung Wurden 
bon 88.05 bi au $12.00 


l 
* F 1 + 
“riauff, 


jpeziell zu 


Nüngs 
auch mittels 


u i 
der 2, Kloor 


6.85 


Einzelne blaue rg I Inzüi ge f. Nüng 
linge, Größen bon bis 36. Es ſind 
wet 69 von dieſe — 
und S12.00 —* da — 
ſpe ell I tenstag 

).nzüge | Sun 

24 Cauſi neres 


Broßen —* 
d5c\, vert 82.05 


l und ri ben bis 12, 
"375 En 2.48 


ılmacaans, alle Größen 3 . 
hren, wert $5, zu Dr 


> 


die Hleidungsitücde lo8 zu werden. 


Graduatious- 


und Son: 


iirmationstkleider in allen 


Gröjen von 6—14 Jahren 


Deshalb find wir tn der 
Partie zu weniger 
offeriren, Cs befinden jtc) 
ment, bergeitellt wurden, 
85.00 verfauft 


glücklichen 
als 50e am 
Kleider 
um 


ganze 


die ſo 


zu werden. 


Moden aus feinem Yingerie, in Woile, mit 


Ya ae, 


Dollar zu 


in dem Sorti 


teuer wie 


Einhundert verſchiedene 


nn 


reihen Spitsen-Bejäßen, Einjäßen und Hand- 


Sticereien, 
Zo lange Diele 


mit hohem und niedrigem Hals. 
Anbäufung vorhält habt 


Ihr 


die Auswahl während des morgen ſtattfinden 


den Verkaufs 


Mae 





rag fiir die „ibe 


J strienstage. 


deiner Hütte Tollit 
die Borbereitungen 
over” nach Fnaland find 
it die höchite Zeit, dal es 
auch dem Kohn Bull in die Bude rea 
net. Gelbitverftändlich fonnte ein 
Rielenunternebmen nicht aleich ae 
Iheben. Die Verantwortung war zu 
aroß, und der Beitand an fertiaem 
Material -— ich jage ausdrüdlich fer 

tiaaeitelltem Material var 
u Anfang dieſes Krieges zu aering, 
um enticheidend wirken zu fonnen. Die 
Roterialreierven waren ja di 
mußten erit attiv in die Bilan 
werden, um WW irffam zu fein. 
aing die Generalidee dahin, 

einmal die Leiftunasfähigfeit 


„sn Scutte 
Du’s büßen“ 
um ‚„Trip 
fertia! Es 


io 


geſtellt 

Zudem 
zunächſt 
der mit 


| dem Heiligenichein der Unbeſiegbarkeit 


ı Ien. 


Anlage der Illinois Steel Co, in Süd | 


Chicago mit vier feiner Arbeitsgenoſ⸗ 
ſen ſchwer verletzt wurde, als ein 
Schwungrad barſt, iſt geſtern geſtor— 
ben. Zalewski iſt das dritte Opfer 


jenes Unfalles. 


| 
] 


* Die Wache an ber Fillmore Sir. 
wurbe gejtern Abend von einer Per: 
fon, die ihren Namen nicht nannte, 
durch den FFernfprecher benachrichtigt, 
daß im Haufe Nr. 3516 Douglas 
Boulevard ein Kind ausgefeßt morben 
fei. Ein Polizift fand einen mehrere 
Tage alten Säugling fäuberlic, einge- 
widelt im Hauseingang liegen und 


umgebenen enalifchen Trlotte feitzuitel 

Gewib bat dabei Deutichland 
Verluste gehabt, aber die Ereianifie ha 
ben den Beweis eroraht, dah Ena 

lands Flotte fich auf der jchiefen Ebene 
befindet. Heute kann aelogt werden, 
daß ein aanz erheblicher Zeil der ena 

liihen Siriegsmarine von den Deut: 
ihen zerjtört ift. Bon dem, was bie 
Türfen gegen Englands Seemadt an 
richteten, joll zunächft nicht aeredet 
werden. Dem Yohn Bull wird ganz 
übel dabei; denn der Tirpig liegt ihm 
im Magen, und der ift ebenjo unver 
dDaulich wie ein aepöfelter Enaliihman! 
Selbitverftändlich hat der Kaiſer zu 
dem ganzen Unternehmen feine Sant 
tion aegeben, Gr it genauer Kenner 
der enaliichen Berbältniife. Er wor 
ja oft genug in Gnaland. Wenn man 
fo von Anfana an den ganzen Werde 
gang des Kailers betrachtet, jo Tann 
man fich nur den Worten anjchliehen, 
die ein einfacher Mann, ein 
wertsmann von Chicago, 
„Weifenmener“ äußerte: 

it ein Mann, der es zu etwas in der 
Welt gebracht hat, und man muß ihm 
Kredit geben!“ Ich hoffe, daf der 
Staatsanwalt ihn für diefen Neutrali: 
tätsbruch nicht zur Rechenſchaft zieht, 
benn er hat treuberzia und ohne YFalich 
feine Anficht geäußert und ift feinem 
bewährten Pfälzer Glauben freu ge: 
blieben, — 


Die Altiom zur See und die auf dem 


| pfeı 


Hand 


DOT 


in Hand. ‚Den Engländern iit 
übel mitgefpielt worden. Zwei 
Eliteregimenter dedten den Boden, und 
der Keft ift nicht mebr zu gebrauchen 

Die ganzen Operationen füdlich von 
Dirmuiden und meitlihb von Xa 
Baſſée aehen dahin, 
Belegenbeit zu geben, fich dort zu ver 
biuten, &s ermweift fich heute, daß die 
von befaifchen Ingenieuren jo tlüglich 
ausgeheckte Ueberſchwemmung Weit 
flanderns dem engliſchen Unterneh 
mungsgeiſt einen bedenklichen Däm 
aufgeſetzt hat. Dieſe Maßnahme, 
die dazu beſtimmt war, 
Truppen das Leben ſauer 
hatte ſchließlich den Erfelg 
den Deutſchen zum Vorteil au 


machen, 
daß ſie 


zu 





» aber fie | 


| ziemlich 


| unter dem bärbeihigen 


| erhebt Des 


Hand: | 
aeitern bei | 
Der Kailer 


Man könnte poetiich die Sachlaae da 
kin immenfalfen: „John Bull ae 
riet in einen Sumpf, verlor zivei 
fel und einen Strumpf und blieb end 
lich ftecten.“ — in Weitflandern tom 
mandirt der preußiiche General 
Deimling, ein alter PBrattitus. „Man 
fann fich auf den General von Deim 
ling verlajfen und volles 
su ihm haben“, hat der Staifer 
legten Kriegsrot in Lille aelaat. 
diefem Srieasrat aina es übrigens 
fidel zu, 
hiſtoriſchen Tabakskollegium 
Friedrich Wil 
heim. „Nur feinen blauen Dunit“, 
hat der Staifer aefaat, und des Kaiſers 
Generale, zielbewußt und jtraff, ver 
fiherten ihrem „Boß“, dab alles aut 
gehen wird. Selbit die Wacdhtmann- 
Ichaft veraak in ihrer Begeifterung die 
trodene Dienftporichrift 
jih zu einem 
Da macen wir alle mit!“ 
Deutichen Herz! Wie lächer 
lid; nimmt Sich dageaen 
zalfhmeldung des Xondoner Preh 
liioenbeutels 


zuſe 


Stie 


beim 
Bei 


miſtiſch über das bevorſtehende Schick— 
ſal Konſtantinopels ausgeſprochen 
hätte. 

Der Kaifer foll gejagt haben: „Wir 
fünnen nit erlauben, 
nach dem Fall von Konjtantinopel ein 
zweites Hamburg wird!” Co ein 
Blödfinn ift in die Welt aefeht wor 
den. Wber damit noch nicht genug. 
Aus Bulareit wird, natürlich auf eng— 
Itfche8 Betreiben, gebrahtet: „Ein 
Dberft des deutfchen Generalftabs iit 
aus Konftantinopel angelommen und 
hat ben Tall von Sonftantinopel im 
wenigen Wochen in Nusficht aeftellt, 


noch 


Flotte 
den Engländern 


hoffnungslos. Die 
1 


| auftommen 
| Dungaen tragen 
x | di ıf der Str 

den deutjchen | Drreft auf der Stirn, 
| doch fo vorfichtia zu Werte gehen, 


fiel. |" 


von | 


Vertrauen 


fo ähnlich wie im | 
weiland | 


bleibt, 


| „Herr 


unb verftien | Ihon drinn, itt fehlt nur no die Milfi, 


beaeiiterten „Bravo! | 
Ya fo was | 


die neueite | 
aus, daß der Staifer ſich 


| dem Spezialgefandten des Sultans — 
| Diavid Bey — gegenüber jehr velli- | 


daß DOpdefla — | 











die Mittel, dem leaten, 
unwiderſtehlichen Vorge ehen der Alliir 
ten begegnen zu können. In der Tür 
kei herrſcht Korruption und Mißwirt 
ſchaft. Die ruſſiſche Schwarzmeer 

wird eines Tages auftauchen 
und den Zuganz zu Konſtantinopel er 
zwingen. L in der Türkei 
Deutſchen machen 
bei den Bultanitacten verzweifelte An 
ftrengunaen, den Gedanken an 
Ichlieplichen Sieqa der Willtirten 
zu laffen!“ Diele 
den Stempel der 


ae 


Ze 
DIE I 
Ir 


Mel 
Lüge 
Wenn jchon ein 
mal aeleaen werden muß, Tollte 
Anfa 
Koſt 
um 


penialtens im 
fann. "ber jo eine 


ite + 3 urn 
ebi . Trauria 


an es 


m: 


trieashbumor: 
Die Lujtigen Wiener Drau 
Das „Neue Wiener Tuablatt“ 
fentlicht nah Feldpoſtbriefen 
Offiziers folgende lufti 
aus den Kämpfen eines 
goner-Reaiments aegen die 
5 Regiment faq in Schütze 
e Ankunft der Menage 


jeder 


Joner. 
veröf 
eines 


Dra 
Ruſſen: 
engräben. 
war ange 
Mann hatte ſeine 
vorbereitet. In die kr 
einem Dragoner liegende 
ſchlägt ein ruſſiſches Geſchoß 
etwas plattgedrückt, d 
Der Mann wendet fich 
zu jeinem Kommandanten und ſagt: 
Oberleutnant, die Bohna 


Ae 
‚lie 


299: 


— 
rn 


tapp ne 


arın fie 


aen. 


und ’3 Frrubituc is ferti'“ 


Ar Ensland, 


2.4 


Se 9 
eiligne ratei 


Ind bait den Belt! rand frevelnd 


vrtelanod 
Kran tt, dab 


wäbnit Dib rubmvoll ı 

! die Wenfchlichkeit t 
von Wemeinbeit itropt Dein inzes 
Deine Frömmigleit iſt Beuchelei. 


2* 


par 
Z 
t 


Die Welt läh’it Dır für D 
Und frriechſt hyänengleich in 
lümmern Dieb die 
I der ] ter 


Doch webe Dir, fi 
Gefpeniterbait ein 
or denen Deine 


Und leine [ 


act b 
a ven 

utlche 

immel lenue ie1 
ven grul fen Weg ge 


Die Rache 
Und wo Di 
Da läßt de 
Fir. die Du | ſelbſt 


Du gehſt bergab, ich ſehe Knochenhände 

Die Angſt und Hunger ballt zur Wähnſinnswut, 

Richt Du, nein, GSott beſtimmt des Rampfes 
Ende 

Und heiſcht Blutſchuld 

Blut. 


für Deine aubh Dein 


einen | geſellſchaft 


nicht | 


| Erivs 
man | 


daß | 
na) 9 


die | 


Epifode | 


Dienage: | 


Schule | 


ein und | 


gelafien | 
! fam Ycbon ım A 


lan | 


Uhr 
Wwird in der 
| ein 


William C. Severin 


verin war ein Fabrika 
| artifeln, zog 
JWGeſchäft zurück 
Jdienten Ruhe. An ſeinem Sarge trauern 


Das Kiebeswerll 


— — 


Zeder Zeufſche hat die heilige 
Pflicht, ſich darau zu beteiligen. 


it | 


Für 
und 


den Fonds der 
öſterreichiſch— —— Hilfs 
ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentl ichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 

H. Barnikow 
von 
von Chriſt. 
dale, Ill. u. 
zuſt Bahrs 


deutſchen 


ae ee 2.00 
looſung 
Hins— 
— — > 
Donaldion, 
indrana 
Schlamp, 
Irlanias 
Alwine \ 


y Mani 
I. „AU, 


so 


200 

),00 
5,00 
2.00 


60.75 
539 ,450.22 
T 


.8539,510.9 


nn. 2 
nn ” 
: Perſonalnachrichten. 2 
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Fer trrtereeeeeee 


yaeter, ein befannter deut: 
An iedler, der Nabre lang Be= 
on Gaſthöfen auf der Nordfetie 
war, Ir gelteri in feiner Wobnung 4322 
Sheridan Noad geitorben. Er ivurde im 
sahre 1959 in Deuiichland geborert und 
Alter von jech3 Nahren mit 
ach den Vereinigten Staaz 
Nabren lebte Herr Schae= 
im Ruheſtand. Er wird betrauert 
i Chas. J., Peter JJ 
G. Schaefer. Be—⸗ 
neo Morgen um 91a 
aus, um 9% Ube 
Mary of the Lake 
zehalten, darau 
Beifetz ung auf dem 
Friedhof ſtatt. 
Alter von 84 Jahren iſt geſtern 
Wohnung, 2140 Al lice Place, 
geſtorben. Der Da— 
in Deutſchland gebo— 
jungen Jahren nach 
hat hier 57 Jahre lang ge— 
bei allen, die bu 
grober Beliebtheit, Herr Se— 
iiant von VBuchdruder- 
vor 20 Jahren vom 
lebte der mwohlber- 


ſitzer von 


ſei nen El 


DENE: zeit 


tern u 
sehn 
om Söhnen, 
Frederick 
erdigung am 

vom Ster 


IS. ın Frank 


arte 
SL 
Hochamt abe 


nd finder Die 


reierliches 
antchliche 
<t. Bonifatius 
Im 
in ſeiner 
hingegangene, der 
ren wurde und 
Chicago kam, 
lebt und erfreute ſich 
tannten, 
I] ch aber 
und 


vier Kinder. Das Be— 
am Mittwoch Nachmitta 
vbebaus aus ftatt, Die 


die Wittwe und 


gräbniß findet 
um 2 Uhr vom 


Ster 


Beiſetzung auf dem Friedhofe Waldheim 


— ⸗—— — 
— Sein erſter Gedanle. — Führer: 


„Die Villa da oben iſt allerdings jet 
verfalfen!“ Student: „Sowas läßt‘ 


brachte ihn nad dem Findelheim, nordivejtlichen Kriegsfhauplag gehen G.€. Reim fich hier alfo auch — 


Die Türlen haben weder das Herz, 
— 
A: 


* 





— ELLE 0 VVV V VVVVVVVVV——— 
: x —— * ee ’ a ! RR — * PR 3 ET en: 
* 


nd die Injajjen anfheinend 


Star Stamps 
haben die 
Kanffrait 
des 
Geldes 


Ihr braucht nichts 


Vergeßt nicht, 


Ic 


für Bade Scifen= 
tabletten, 10c mt. 


29c 


Kr 3 Electric oder 
elladona Pflaſter, 
jedes 2% 200 ‚wert. 


32: 


für Sal Hepatica 
oder Cascarets 
wert 50e. 


ßen Checks 


Empire — — 


Spitzen für das —— 
Edges, engl. Tord 

Entwürjen 1 bis 3 sc 
Edged,. Schweizer 

breit, mit dazu 

Einiaß, ivezieit 

Edacd, Cambri 

breit, eriva ich 

groben Baı let 

Taffeta Band, 


Soll breit gro! 


Eingerahmie Bilder, 19c 
sir 3 ge au uner i 

Bildern aus Iı 

felben io fe 

Biblifche, hiſtor 

Euieis, mit 

bon Rabmen. 

$5 wert, zu 


BrudsKopireit, nur 6 Piund an | 
einen Kunden — yeztett ıv 
3 Biund für | it 
Eier, große Sorte, itri 9 j osu 
friih, Dutend zu ... 49— € | »ärinae, 
Tomaten, arohe rote 

reife, die Büchie, zu . 
Butter, beite Elai 
merv, das Pfund 
Kartoffeln, die beiten 
Geld erbalten faun, dar 
Bed 14c; Buibel . 
Feinfter aranulirter Zucfe 
30 Biund fiir 

Mit 1 Pd. Kaffee f. 25c od. 
Feigen, feinite kaliforniſche 
Piund zu 

Brub-Macaroni — da 
Piund zu 


imon, 


ts 20 


‚62€ |? 


tenſtag 


55e| 
.49e 


a 


Jante ihrem Bater cine Nunel im die 
er. ; — 


Hüfte. 


Wollen jeit Frieden halten, 


Behauptet, daß ihr Vater, ein arger 
Haustyrann, ſie bedrohte, und daß 
durch die Tür ſchoß, um ihm eine 
ſame Lehren 


ſie 
Yeti 


zu erterlen, 


DET 
Sohn 
Bart Apenue, 
mit 


Wüſter Lärm, der 
Wohnung des 
Sohnfon, Nr. 1642 N. 
drang, beranl er 
tels „Riotcall“ di e an der Hud 
jon Ave, zu * richtigen. Als 
Detektiveſergeanten Barden und 
nan anlangten, blutete Johnſon aus 
einer Schußwunde in der Hüfte. 
18jährige Tochter Ruth erklärte, daß 
der Vater, ein arger Haustyrann, die 
Mutter und Geſchwiſter mißhandelte. 
Al er auch ſie mit Tätlichkeiten be 
drohte, habe ſie einen auf dem Bücher 
ſchrank liegenden Revolber er — 


geitern „a 
Grobſchmiedes 


—A7 
die Nachbe 


Much 


sid 


rı 
Ull, 


die 


DD 


Seine 


E worauf Johnjon ji in jein Schlaf 


aimmer geflüchtet habe. lm eine 
beilfame Lehre zu. neben, babe fie 
Buch die Tür geinoilen und ibn ae 
troffen. 

Das Mädden wurde 
tet, aber bald Du 
Bürgſchaft bis zur 
freien Fuß gelebt. Dieſe 
ſtatt und endete damit, daß der Kid 
ter gegen das Verſprechen von Vater 
und Tochter, in Zukunft Frieden zu 
halten, beide auf freien Fuß ſehtzte. 

Wahrſcheinlich 

Ein Kraftwagen, 
nicht brannten, jagte 
mit großer ——— teit 
Straße entlang und 
in die Harriſon Stra 
als ein a agen al 
ren fam. Die Inſaſſen des Kraftw 
gens, zwei junge Burſchen. 
in voller Fahrt ab, als ſie ſahen, daß 
ein Zuſammenſtoß unvermeidlich wa 
Sie landeten in weitem Bogen auf de 
Bürgerſteig, wo ſie halb betäubt einen 
Augenblick liegen blieben ‚ während der 
Kraftwagen mit voller 
Elektriſche hineinfuhr. Durch den Zu 
ſammenſtoß wurden nicht nur dieFen 
ſterſcheiben des Straßenbahnwagens 
zertrümmert, ſo daß die Scherben nach 
Allen Seiten umherflogen, ſondern 
auch der Kraftwagen gänzlich zerſtört 
glücklicherweiſe wurde aber keiner der 
Fahrgäſte verlezt. In der allgemei 
nen Aufregung dachte Niemand daran, 
die Autoraſer, die ſich inzwiſchen wie 
der erholt hatten, feſtzuhalten, ſo daß 
ſie ſich hinkend in eine Gaſſe verkrü 
meln konnten. Als die Volizei ein 
traf, jtellte fie jogleih feit, Daß der 
zertrümmerte Kraftivagen jeinem Ei 
gentümer Dr. Zhomas — 3652 
Wallace Str., geſtohlen wo 


ihm 


zwar verhaf 


s1000 


raur 


Yayt 
Verba 


gegen 
an idlung 


D fand beute 


auf 


Banditen. 


deſſen Laternen 


ſprangen 


.) 


, Araft- 
wacoenbanbiten waren, die fidt auf ei 
zen Raubzua befanden. Ein aanze: 


Heer von Boliziiten fuchte foaleich die | 


Aanse Gegend ab, doc; fonnie von den 


‚Nerlen feine Spur gefunden werden. 


Damen Tuitd, in 


boat Zu 


a 
Gbinc od, 


in d 


n Crea 3( 1 | Zul 
zu m * Imvoortirt 
die ma > inen 


| jchmächtige Frau 


4 


np 
Dar | 


BI 


Stange 


ist jetzt im Gange 


icwarzen und Zuit - 


Damen 
wollenen blauen © 


IDe Is 
mit 

Erde 
Effett, 


ys, fancy 


5 Boll lang, 
rtel Waiſt A 
be Rücken 
Peanu de Del eine ſehr 


11.98 1 11.98] E 


si 


— otllen 
r ar 


den 


ic, 
erta f 
Veriau] 


; Mütter! Kauit Knaben-Konfirmations. 
Anzüge zu den niedrigsten Preisen 


ti 
Ü 


4.98 
"9,98 


790 


— —— — — a 


ue Rod Mart anch } 
arot ve Bü bien. it nn 
Id 
2 ou 
Baduna hoiländ 
foiten ftets 3 


Ann 


»erliner 


TC,nart le 


, ur Doppelt 
iſche 


"i0e 1.10 Flaſche cm Set 
2 — tucy Bo 
sec Quart 


Ita Kalitorni fer koana 


‘ Star FKlaiye — 
I 240 LI — 


Macaroni 81,00 Flaſche Dak Hill 
Bourbon, voilles Quart 

ornücher 

Gallone zu 

Dier 

— 


ırbo1 
ITı 


ı Blend 
das Vfund 


nr Free 


Schmähliches 

Nur um ſich etwas 

machen, wollte geſtern 
ninger, Mr. 7 157 Ubland 
ingeſchlachter, ſechs Fuß aroßer, 250 
Pfund ſchwerer Rieſe, ſeine kleine 
durchprügeln. Die 
um Leben des Frauchens beſorg 
ten — benachrichtigten die Po 
lizei. Dieſe traf gerade noch zur Zeit 
um den Rieſen aus den zarten 
Händen ſeiner beſſeren Hälfte zu er 
retten und ihn vor ſchwerem Leibes 
ba u Tchüßen. nmerbin war 
ziemlich \hlimm zugerichtet 


* 


Fiasto. 

Bewesung zu 
Andreas Rei 
Straße, ein 


> 
DIS 


u, 


er ſchon 
* F cc oe 
worden, DKL IB Der 


ten 


lan — 


und 


jäh zu Ende. 
Stunden erfreute 
der 19jährige John C — * 
aimſtag aus St. Louis 
am, der goldenen —5 
einen Raubüberfall 
e er, während er 
Stadtbezirk auf Io 
ruf allaemeine 
von einem Blauro * feitge 
Gefangene aab anfanas 
als Price an, 
zu, Kohn Cohen zu heihen: 
itändia, einen Mann auf der Weitfeite 
überfallen zu baben, erflärte jedoch, 
daß ſein erſtes Verbrechen gewe 
er durch Hunger dazu 
zetrieben worden in feinen Ia- 


ſei. 
ſchen fand man einen geladenen Re 


Laufbahn 
Nur wenige ſich 
welcher am 
ich Chicage 
Nachder: 
periibt hatte 
im unteren 
peitere Beute lanerie, 
hin 

nommen, Der 
einen Namen 
aber ipäter 
Er iit ae 


eyh 
'uiı 


ſ 
John gab 


dies 
ip und 


‚ıW 


day 


volber. 
Wirte 


J * 
Y ’ t 
Der Wirt 


nusgebeutelt. 
ouis Leewent 


\ 

Salle ‚ wurde aeitern 
in feiner Wirtichaft von einem unge— 
rahr Zdjährigen Banditen überfallen 
und um in Kalle befindlichen 
$27 beraubt Kunden, melde 

Yotal befanden, 
vurden nicht belaltiat. Wermutlich 
perfelbe Gauner jtattete der Wirtichafl 
ovon Andrew B. Bormman, Wr. 447 W 

Straße, ‚einen Beſu ab und über 
denSchantw ärter 6. 
y zur Zeit a (fein in 


. “> har 
it Nauber 


f f (1) 
val, Ar 
DS. Ba 


tr 
m. nu ti, 


Wi 


der 
Niro} 

sel 
Ich zur Seit in dem 


Die 


* Me 
z Perr 
dem Yoto 
erbeutete DIET 


Nobe Buricen. 

junae Burfchen, George Scott, 
William Condon und Robert Walſh, 
befinden ſich in Verbindung mit 

Ingriff auf John Schlapitz, 
Ave. in Haft, der in einer 
zwiſchen der Koſter und Kil— 
einer Horde jug 


D 3 
ro} 
z/IEl 


dem 
Nr. 4546 


bourn ne. von jendi! 


lagen und bt3 


ugelt wurd 


er =trol 


rolche niede 


rgeſ 
ur Bewußtloſigteit verpr 
Burichen Me 
enihmut bemworfen mo 

: Rede aeitellt hatte. 
leuanen, Schlapig ange: 


u baben. 


numdem er die bon 
it Stra 
den \var, zur 


Verhafteten 
griffen 


= o— 


(Eingefandt,) 


'e | liebevolle Behandlung als 


Als ein Hauptargument für die Be 
hauptung, daß Deutſchland den Krieg 
herubeigeführt, wird ſehr oft auf die 


Tatſache hingewieſen, daß die deutliche 


Armee nicht nur mit einem Schlag voll⸗ 


ſtändig neu ausgerüſtet werden önnte. 


— — —— 


Blakemore 


Maib Bourbon, 
vo lles Q uart „le 


#tlpr 
ERIETE 


\ tzu. 490 
Vortwein,. 860 |? 


Die | 


Per 
Tag 


— J und Paullan Be 


Ö Star Trading Stamps Frei 


Während dieser ganzen Woche 


zu kanfen, um Euch dieje ipezielle Offerte zu Nutze machen zu können. 
keinen Koupon auszuſchneiden. Außerdem geben wir 


Doppelte Stamps mit jedem Einkauf Dienstag den ganzen Tag 


und jeden Tag während dieser Woche bis Mittag. 
Star Stamps jind einlösbar für Waaren oder für Baar, und ſie ſind zweimal ſoviel wert 
wie irgendwelche Prämien-Stamps. 


Frühjahr-Eröffnungs-Auslage von Damen-Suits 


reins 
Norfolt 
vlaited 
Mo 


gemacht von 
ees — 
eingeſetztem 
zh 


ı are 
tleidſame 


11 
urt 


Mode für 


Parade ſpeziell 


cm Verkauf 


morgen 


1.98. 


Waschkess 


erira Tamm 


ichfeife l 


rTilante 


—— 


Ken ve! Yard 
Round 

eel, das vr 

| Zirloin 

Beef 

Ken 


‚I8c | 


Brando 


u 


das Piund a 
Damburaer 


acmıeat, Das 


Neal für St 
u ınd zu 
mp! »« 
nocenlofe, 
Butte 


„Ne 


tondern dan, 
tel in Mafie 
worden 
beriteben 
nur Nemand, der ui 
getan bat, weis, me 
jche Armee 
Zo batten 
Bataillons 
1873 
1870 


auch di 
rur 


wir auf 
meines 
dalſo 3 
71) 10,000 
ichmieren, Damit 
| zperner mußten wir 
ımieben, um 
sen, und baben 
ſchen geb 


* 


am— 


ı ebe 


den Krieg 
waren xe 
aber nıdhts 


Icbon im 


Nabre 
ſie 
ihn ni 


zerdem jeden 


acken Dies 


— —⸗⸗ — 


Star Stamps 
ſind zweimal ſo 
viel wert wie 
Fremium 
Stamps 


50 


Ahr braudıt andı 


1.00 


für Damen-Zlippere, 
mei Wiemen, aroße 
Schleife, in den forref 
ten #Frübi jabre Moden, 


Damen:-Daueiliv 

drei Voint 

Facon, Yeberloblen und 
—W teaul. — mt. 


1.39 


für Snaben- Anöpfichu 
be aus Gun Metal 
Union Arbeit, Größen 
1 bie 51, 


J u 6% 


wercr Sudbler 
wu bon einem 
n im Yande gemacht 


ing cın we 


69% 


er sin dem Provision Dept. 


Liköre | 
Bere 44* * EB Zusie 5 


neue 
| *ettbärinae 


Fleisch 


toole 
dae Pfund su . 
Steaf vom biefiae 


umd iu 


Steat vom bieltgen 
‚bae Prund’au 
Prime Chud Roalt 


ı 
Steat, iruc 
Pfund zu 


Rınpen- Zuppenfleiich 
das Pfund au 


tm — Das 


! 


aeräı ıcberte 


€, dae Pfund zu 
Ida: . 


e nongen Xebensmtti 

aufgeitapelı 
Das ſagen, 
der Sache, 
Nammer Dienit 
Vorräte die deu 

Friedenszeiten 
der Kammer 
Regiments im 
nach dem 
Paar neue Stiefel 

nicht vertrodneten 
1000 Auten 


dir verderben 


ie, Die 
von 
ı Der 
Iche 


den 


tes 
x 
Sabre 
N 
Feldzug 


Tıaı tr 


iu da 
Ta J 


sy N trımma 
ur tarung. 


* 
maliger Feldba 


Germaniagtheagter. 


Morgen und 

Heute Abend bi 
Iheater, wie 
ſchloſſen. 


ſchinenbauer“ 
durch die plötzliche 
tl. 
zu einer 
imunaen, 
Abende 


und es 
Das 


übermorgen „ 
ver Exrz 


üblich 
Morgen 
ſollte eigentlich die 
wiederholt 


vortreffliche 


Die Kinder 
ellenz“. 

Germania 
am Montaa, ge 
und übermorgen 
Rolie „Die Mi 


eibt das 


werben, 


Srfrantuna bon 


Grone jah fich die Direktion aber 
Programmänderung 


ae 
für biele 
MWolzogen 


wurde 


jche Quitipiel „Die Ainder der Erzel 


“ 


lenz 
Donnerſtag, 


Sam 


ſtehen Aufführungen des 


Der 
reich“ 
‚Die Tochter des 
ederholt werd 
Am Montag, 
eine Sondervorſt 
Protektorat des 
tlubs“ ſiatt, und 
folgenden drei Ei 
rung: 
Meper-&igen; 
Yujtipiel von 
Said,“ 


th yf 
siinIi. 


Viehhändle 


heypnpr 
VveDor, 


en 


Al 


Galo-Abende he 
Vereine an den folgenden Tagen: 
North Chicago Männer 
März, O 


Son 
vr 


23. März, 
hor: I” 
Hilfsverein; 
Yiederfranz; 12. 


Icber 


ten= u. 
Mpril, 
verein; 27. 
heit; 
verein. 
Die Karten für 
Deiterreich-Unacri 
ım BDonnerätag 


ver Iheaterfafie gegen referbirte Sipe | 


auf den Spielplan 


wah 


dem 29, 


„Mifter X,“ 


* 


Luſtſpiel von Os 


Sterbefaffe von Amerita; 
Deiterreich- 
April, 
Gegenfeitiger 


Für 
Sonntaa 
Volksſtücks 
Oberöſter 
am 
Fabricius“ 


geſetzt. 
ſtag und 


t aus 
rend 

Herrn 
ſoll. 

März, findet 
ellung unter dem 
„Columbia Damen 
zwar gelangen die 
nakter zur Auffüh— 
Satire vonAuguſt 
Jephtas Tochter,“ 
fred Halm; „Abu 
tar Blumen 


ıben die nachſſehen 


eſterreich ⸗Ungari 
9. April Senefelder 
April, Arbeiterftran 
15. 
Hilfe 
Liedertafel Frei 
Unterftügungs 


Ungariſcher 


die Voritelluna des 
ihen Hilfsvbereins 
fönnen jebt an 


umgetaufcht werben. 


Der nächſte in 


| ten reifen 
Loewenfeld 
Ehrenabend 
gelangt das 
ber Feder des bet 
tors Mannſſedt 

Geld“ mit Muſik, 


(Herr Loewenfe 


Am 
ſtatt. 


bolt3 


der Reihe der Bene 


fizgianten ift der beliebte und in wei 
betannte Herr 


Heinrich) 
8. April findet fein 
Zur Aufführung 


annten Bühnenau 
„Das Mädel 

Geſang und Tonz. 
ſd ſieht weniger auf 
auf ein 


| ausperfanftes Haus.) 


Mit dem 


| Vorve 
Loewenfelds Benefiz iſt bereits begon⸗ 


rtauf für Herrn 


nen, und wem daran liegt, den belieb— 
ten Künſtler an ſeinem Ehrenabend 


ſpielen zu ſehen, 


dem wird geraten, 


ſich zeitia um einen Platz zu bemühen. 


4 + 


bat. | 


Swtebad | 


— 
Freitag; 


tümliche Stück aus 


ohne 


Das — —— 


Der Ball im Rollen. — Das Eis gebrochen. — Der 


jentimenfale Wert der Hedanfen. 
— 


Der 


Nahrungsmittelverſand nach Deutſchland 


und Oeſterreich-Ungarn 


durch die Packetpoſt hat großen Umfang angenommen. Bei der Geſchäftsſtelle 


der „Abendpoſt“ ſind bereits 


aufgegeben worden. Bei den großen 


Hunderte von Beſtellungen auf ſolche Packete 
„down town Geſchäftshäuſern, welche ſich 


bereit erklärt haben, Aufträge für ſolche Poſtſendungen unmittelbar zu über— 


nehmen, muß die Zahl der Beſtellungen bereits 


Geſchäftshäuſer ſind: 


in die Tauſende gehen. Dieſe 


Sienel CEvoper & Co. 


. 


„Boiton 


Store“ 
„Ihe Kair“ 


Nothidhiıld & Go 


„Billman' 
Angelidhts der befannten 


würdig“ ausgeführt wird. 


dal; jein etwaiger 


Auftrag prompt und , 


Wer ji nicht an eine der genannten Firmen wenden will, der mag nad) 


wie vor jeine Beitellung an die „Abendpojt“ 


führung verjichert balten. 
„Padetart“ 
Poſtamt erklärte, 
men zu können. 


In der 


| 
se jidy überzeugt balten, 


Nr. 1. 


Liſte mußte eine 
Packete mit Fleiſchwaaren, die leicht verderben, nicht anneh— 
Sie ſiellt ſich nun wie folgt: 


10 Pfund feinſtes Weizenmehl. 


einſenden und ſich prompter Aus— 


Zuverläſſigkeit dieſer Geſchäftshäuſer darf 
pre | 

| 

I 

I 


Nenderung getroffen werden, da das 


Preis... 


No.2. 5 Pfund feinjtes Weizenmehl; 


> Brund Nudeln 
No. 3. Fällt aus. 
No.4. 5 Pfund Mehl; 

3 Badete Mataroni; 

3 Badete Spaabetti 

5 Pfund Mehl; 

> Biund Neis; 

> Bund Nudeln 

5 Pfund Mehl; 

1 Quart Präjerven; 

1 Büchfe Beanut-Butter 

’ Biund Mehl; 

5 Pfund prima 
;z Pfund Reis; 
1 Packet Tee; 
1 Badet Kakao 
5 Pfund Mehl; 
> Pfund Reis; 
', Bhund Tee; 
Pfund Kakao 
Pid. 


Reis 


Nr. 10. 10 


zvad 


prima Reis... 


52.00 


.$2.00 | 
| 


2.00 


| 


ı März im Reichstag 


| Bruches 


Ronschig 


Entrances State. Jackson, andVan B uren 3 


Secand Floor 2 to L Testen 


— — w — — — — — 


Dienstag 
den ganzen Tag. | 


Kleine Briegsnadridten 


„ . Doch Liebknecht iſt dagegen.“ 

Berlin (iber London), 22. März. 
Der Sozialiſt Liebknecht jr. der ſich 
bekanntlich ſeit etwa zwei Monaten in 
einer Sonderſtellung gefällt und ſich 
wiederholt in Gegenſatz zu ſeiner eige 
nen Partei geſetzt hat, war der Ein 
zige, welcher nach der jüngſten 
Reichstagsfiguna gegen die Annahme 
der Etutöporlage jtimmte., 

Amiterdam (über London), 22. 
März. Wie aus Berlin gemeldet, hat 
Die ſozialiſtiſche Partei im deutſchen 
Reichstage eine ſcharfe Erktlärung ge 
gen die Abgeordneten Liebknecht jr. 
und Kuehle veröffentlicht, worin ſie 
dieſelben verdammt, weil ſie ſich eines 
der Parteidisziplin ſchuldig 
hätten, indem ſie am 20. 
gegen die An 


gemacht 


| nahme des Budgets jtimmten. 


52.00 


Dieſe Preiſe ſchließen jelbjtverjtändlid Borto und Verpadungsfoiten und | 


alle ionitigen Ilnfoiten ein. 


3u bemerfen iit, 
| Breis 
| „Berjidert“ 
| die für's 
10 Gents 
die Anwartichaft 
Ydrejjaten. 
eingetreten, 


Musland beitimmmt jind, 


auf 
Fine 
und find es 


ene 


* 
Der Gedante, 
„drüben“ 


im eigentlichen Zinne des Wortes 
nicht, 


diejelben, welche zu ‚Friedenszeiten Geltung baben. | 
* * 

Mehl und andere Nahrungsmittel per Padetpoit 
zu jchiden, hat unzweifelhaft im Publitum großen Antlang gefun 


werden Boitpadets, | 


Durdy die Einzahlung von zuiäglichen 
jihert mau jih nur die „Einihreibung“ 
Empfangs 
Wenderung der 


der Boitpadete und 
sbeitätigung jeitens des | 


> | 
einichlägigen Beitinumungen it micht 


| 


nad) | 


den, wurde er doch, jozuiagen, im großen Publitum geboren. Tern nicht Al 


les 


täujcht, werden in den nädjiten Tagen viele Hunderte, 


ja 


her Badete abgeichidt werden. Dabei weit; man im Publikum jebr aut, das; die 


hältnißmäßig groß ſind, 


wenn ihm eine ſolche drohte. 


mentale“ Wert 


Man jagt jich aber auch, 


F 
Tauſende ſol-⸗ 
| 
| 


Sache fi rein fommerziell nicht bezahlt, weil die Verfandikoften ja unver 
und auc) dat es unmöglich fein wirde, 
Meile das deutiche Volt zu ernähren, 


auf dieſe 
zu bewahren, 
dab der „lenti-= 


bor einer Hungersnot 


nötig wäre, das fommerzielle Mihperbältnik auszualeichen und noch ein Tcho 


nes Plus zu ergeben. Wenn wir die 
| jih, „die paar Cents“ 
| Bewußtjein, 
‘ fannten „drüben“ 


pfinden werden, 


Stimmuna richtig Deuten, 
Mebrfpiten fommen garıticht in S 


lieben Verwandten und Freunden, 


ſolcher Sendungen ſehr groß und ſehr viel größer iſt als 
| 


jo jaat man | 
Betradit gegenüber dem | 


oder auch nur flüchtigen Be 


Weiten Amerikas ein | 


Badet mit Mebl oder jonitigen quten Lebensmitteln ins Hays aebradht wird. 


Man ijcat jich, 
Arm bod) willfommen fein mitten, 
entbehren müſſen, 
ſo deutliches, unberkennbares 
u ıla, 

reiten und nad) Moglichkeit Hutes 


daß Dieje Liebesgaben drüben in gleicher Weife bei Reich und 
weil jte zur ; 
wenngleich fie vor Hunger geſchützt ſind, 
zeichen inniger 
Aeußerungen des heißen Beſtrebens deutſcher Männer und Frouen in 
den Brüdern und Schweſtern im alten 


zeit eben ſolche Lebensmittel 
und weil ſie ein 
u. treuen Gedenkens ſind; 
Ame 
Freude zit be 


ln 


Liebe 


Vaterlande eine 


| deutichen Dentens und Fühlens überall auf dem Erdenrund allen Feinden 


des Deutſchtums 


Aufgabe, 
Rote der 
gelöbniß 


nn 
zen 


Liebe nd Anhänalichkeit: als 
wird das 
zablreichen 
Idhiefen möchten, aber 
willen, an wen jie die 
Nechtsamvalt AU. M. Nacobien, 
‚serd. Nöliger, Weber Str. 7, 
dürftiger Familien 


r 
zu tum und — die Einmütigfeit|! 
| 
| 
| 
} 


denen drüben eine Freude zu bereiten in ihrer jchmeren Zeit, Als 
ein Trenebeweis und ein nenes 
„Mehl-Poſtpacket“ anzuſehen ſein. 

Leſern der „Abendvoſt“ 
da ſie weder Verwandte noch Freunde dort haben, nicht 
Sendung adreſſiren ſollen, 
Mönkedamm 13, 
Heidelberg, gerichtete Packete in den Beſitz be 
gelangen werden, 

Was die Frage anbetrifft, ob auf derartige Packete Zoll bezahlt werden 


wiederum klar zu machen. 
Das ſcheint der Grundgedanke dieſer 


VPacketpoſtſendungen zu ſein; ihre 
ein 
Trene⸗ 
‚ weldye Mebl nad) Deutichland 
jur Nachricht, das an 
$Samburg, oder an Brofejior | 


muß, jo jind nad einer Bekanntmachung vom 4. Nuquit vorigen Jahres mır 


Webl, 
Tee muß Zoll bezablt werden 


Kudeln (Zpagbetti uf.) jowie Neis 


jzollirei. Auf Kaffee, Kakao und 


a a 


War alles vergebens, 


Der frübere Boliziit Hard trat heute jeine 
ſechswöchige Areiheitsitraie au. 

Im SRtovember 1910 wurde vor den 
Geichworenen von Richter Scanlan 
!öm. Schubert, der des TTufchendieb 
tabls angeihuldigt war, freigeipro 
hen. Als Belaftungszeuge gegen den 
Mann trat der damalige Polizift Ed 
ward Gard auf. Nachdem der Frei 
aeiprochene das Gerichtäzimmer ver 
laffen batte, erariff Gard ihn wieder 
und fperrte ihn ein. 
biidte in Gards Handlungsweile eine 
Mißachtung des Gerichts und -verur 
teilte ihn zu einer Gefänanibitrafe 
von jechs Wochen. Guard: Unmalt er 
| wirkte durch ein Habens Corpus-Ber 
| fahren, das vor WRickter Petit ange 
| itrenat wurde, die freilajfung feines 
Hiienten. Richter Scanlan wandte 
fich dann an einen anderen WRichter, 
der auf einen „Writ of Error” Hin 
wieder die Feiinahme Garda verfügte. 
| Er wurde dann gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gaefeht, und der Trall bei- 
nabe fünf Jahre lang durch alle Yn- 
itanzen bis hinauf zum Bundesgericht 
aeichleppt. Diefes hielt, ald legte Yn- 
"anz, aber Richter Scanlans Urteil 
aufrecht, und heute Moraen meldete 
fih Gard freiwillig bei Gefänanihver 

walter Davies, um jeine jechsmödige 
Gefängnißſtrafe anzutreten. 


| Fefel die „Sonnlagpoft: 


Der Richter er: | 


Schlaf ohne Erwaden, 


Sm Schlafzimmer feiner Wohnung, ı 
Nr. 875 N. Hermitage Ave. towurde 
heute früh der 74jährige Charles | 
Haas entjeelt von der Gattin aufge 
funden. Man mutmaßt, daß Gram 
über den Tod des am 13. Mär; anı 
den Folgen einer Operation geitorbe- | 
nen Sohnes das Ende des Greifes 
der herzleidend gemweien jein joll, "be: | 
fchleuniat habe. 

Unnötige Aufregung. | 

Feuer, das heute früh um Tieben 
lihr in der Vorhalle des 5 Genttheu- | 
t?r& Nr. 707 N. Elarf Str. ausbrad, 
verurfachte beträchtliche Aufregung un- 
ter den Gälten der in den beiden obe- 
ten Stodwerten des Haufes betriebe- 
nen Herberge, konnte aber gelölcht | 
werden, ehe eö nennensiwerten Schaden | 
angerichtet hatte, 

ei — * 

* Der Druckereibeſizer Frank J. | 
Wende bat ji im Bundesgericht für | 
zablungsunfähbig erklärt. Den Ver: | 
bindlichkeiten im Betrage von $37,- 
793.50 ftehen Beitände in der 
von $29,132.65 gegenüber. 

— — — 

— Studententraum. — Student: | 
„Ab, heute habe ich einen ſchönen 
Iroum gehabt, mir träumte, das 
Gramen fände auf dem Theater vor 


Höhe 


I dem Goufleurfaften itatt “ 


| tolllommen 


| mehreren 


‚ser ver au) ucptigel ı County, 
eine jolcbe Freude zu machen, wie die jein muß, die fie em- | 


wenn ihnen unberhofft aus dem fernen 


i des 


RE 


| Annahme. 


ı MWatjon von der 27. 


ı Merriam 
‘ Antrag. 


| Boiler, Fit, Haderlein und 


London, 22. März. 
Zelegraph Co.“ 
aen, daß, einer 


Die „Erhanne 
meldet aus Kopenbha= 


Liebfnecht jr. Drder 
erhalten habe, fich den deutichen Mili 
tärbehörden zur Verfügung zu jtellen. 
Eine folhe Order — wenn fie ergan 
aen ift — bedeutet, daß er ji als 
unter dem Strieasgeleß 
ftehbend betrachten muß und feine Ar 
titel jchreiben, noh auch öffentlichen 


| Berjammlungen beivohnen fann, aus 


genommen die Sigungen des Reichs 


| taqs und des preußiichen Yandtags. 


Kitchener droht Gewerkſchaften. 
Liverpool, 22. März. Beim Schlup 
einer Truppenrevue vor lordfKitchener, 

dem Kriegsſekretär, händigte dieſer 
dem Sekretär der Nationalen Dock— 
arbeitergewerkſchaft eine Zuſchrift ein, 
worin mit draſtiſchen Map nahmen ae 
droht wird, falls die jtreifenden Dod 
leute nicht zur Arbeit zurüdtehren. 


Die Maul: und Slauenjeuche, 
Seliefert von 


Rockford, 


ifo Preſſe 


März. 


ririen 


22 


— — * 


—M. 
Farmen im 
das bisher von der M 
und Klauenſeuche verſchont 
war, iſt nun auch die Seuche bemerkt 
worden. Ungefähr 120 Stück Rind 
vieh und 51 Schweine wurden von der 
Krankheit betroffen, ſie werden, nach 
dem ihr Wert abgeſchätzt worden iſt, 
getötet werden. Tierärzten iſt es un 
verſtändlich, auf welche 
Seuche eingeſchlichen hat, da ſie im 
Umkreiſe von 25 Meilen von hier bis 
her nicht aufgetretetn iſt. 


Auf 


aul 


Des Gattenmordes beſchuldigt. 


Preffe“) 


Harry 


„Aſſoziirten 
22. März. 


am 


(GSeliefert bon der 


Champaign, Ill. 


Glasceock, der mit der hier geſtern er 


folgten Ermordung ſeiner Gattin in 
Verbindung gebracht wird, Toll 
nech Chicago geflüchtet haben. Gehil 
fen des 
hoffen, ihn dort bald in Haft nehmen 
zu können; ſie ſind zur Auftlärung 
Falles hinzugezogen worden, 
der Verſuch gemacht wurde, den Leich 
nam und das Haus zu verbrennen, 
um die Spuren des Verbrechens zu 
verwiſchen. 
ne 


Die Shanfiheinordinan;. 


AD. Wation madt vergeblicdhen 

Schluß min ein Ahr zA erzwingen. 
Mit 7 gegen 3 Stimmen empfah! 
heute der ſtadträtliche Lizensausſchuß 
die Schanffcheinordinang, Die 
Graham Taylor und U. D. Weiner 
bom 


Ausihuß für politifche Tätigfeit 
Selbitreaterung entworfen haben, 


wurden an dem Entwurf vorgenom 
men. Ein Berfuch, 
Bereinsfeltlichteiten 
gens zu erzivingen 


um 1 Uhr Mor 
und eine dahin 


angeblichen Berliner | den Deutfchen im Auslande fein, 
| Depeiche zufolge, der deutjche Reichs: 


— le de | tagsabgeordnete 
daß in allen Fällen die Qualität vorzüglich und der | 


jo niedrig wie unter den Imitänden möglich geitellt it. 


Meile ji die | fehte-der 


ı Hiah Coft of Loving“ mit 


Prof. | Europa beitimmt. 


— — — 


Deutſcher — —— 


große Agitationsverſammtung an 

Zonntaa, 1. Avril. 

Deutſche Kriegerverein von 
Ehicaao, der älteite Militärverein in 
den Vereinigten Staaten, veranitalte 
am Sorntag, dem 4. April, in feinen 
Vereinslofal 820 Nord Clart Stu, 
Tordfeite Turnhalle, eine große Aaitu 
tionsperfammlung zwecks Aufnahıni 
neuer Mitglieder. Ehemalige, ehren 
voll entlajfene Soldaten des deutichtii 
Heeres und der Marine fünnen an die 
jem Tage ohne Aufnahmegebühren als 
Mitglieder eintreten. Die ärztliche I 


Zeine 


Der 


‚ terfuchung durch den Vereinsarzi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


j einem Prolog und einem Epilog 
| den 


Winnebago | 


geblieben | 


ich | 


| einiges 


} 2 e | Ennne Gaitle, eines 
ſtaatlichen Feuermarſchalls ER j 


frei. Der Verein bietet Aller, wel 
die Bedinqungen erfüllen und im Be— 
fige ihrer Militärpapiere find, t 
meradjchaftlichen Anjchluß. Das Mot 
to des Vereins war ſtets Geſelligkeit 
und Wohltun, Pflege unserer teuren 
Mutterfprache und des deutichen Lie: 
des. 


E3 follte die heilige Pflicht eines ie: 
wo 
es nur möglich iſt, ſich deutſchen Ver 
einen anzuſchließen, denn nur als ein 
Ganzes find wir im Stande, 
die gemeinen Hebereien und Verleum 


| dungen zu befampfen. 


Die Verfammlung beginnt um 2 
Uhr Nachmittags und auf fie folgt ae 
mütliches Beifammenfein nad echt 
deuticher Art. 


— —— — 


Sie engliſche Buͤhne. 


Sllinois. — In 
from Utah“ treten bier 
derjon, Donald Brian und Sofeph 
Samthorn auf. Für die beiden Er 
jten enthält das Stüd eine Anzahl 
Ianznummern, und Gamthorn bat 
Gelegenheit, fich als Komiker zu be 
währen. Die drei „Stars“ treten in 
por 


„he Sir! 


Sulia San 


Vorhang. 
Bomwers’ 

tritt noch zwei 

tioneer” auf. 

Prinzeß. — „Dur Children“ 
mit Henry Kolfer wird am fommen 
den Samftag zum lebten Male geae 
ben. 

- ort Die Aufführungen von 
„he New Henrietta* werden nod 
mei Wochen fortgefegt. 

Garrid. Diele Woche iit die 
Aufführungen von „Ihe 
Lem Fields. 

Gohbans Grand. — Hier be» 
ainnt die 13. Woche von „On Trial.“ 

KRolumbia. — Die neue Bur- 
(estentruppe Heißt „Ihe London 
Belles.“ 


Davıd Marfielt 
Wochen in „Ihe Auc 


— — 


Hotelbrand. 
Gelieſert Aſſo 


Paß C briftian, 


{ von der ziirten Preſſe“) 

Miſſ., 22. März. 
der beliebteſten 

Winterhotels an der Golfküſte, wurde 


durch ein Feuer ſchwer beſchädigt. Un 


Verbündeten Vereine für örtliche 
zur | 
Nur aeringe Uenderungen 


Schließung der | 


aehende Beltimmuna in die Maßregel 


einzufügen, wurde von Ald. 
Ward gemacht, 
doch ſtimmten außer ihm nur 


und Ald. Krauſe 


die Aldermen Norris, Croß, Mulae, 
Laichford. 
Dagegen ſtimmten die Aldermen Wat— 
ſon, Merriam und Krauſe. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dliver 8. : 


ld. ı Y 
für den | 
Für die Maßregel ftimmten | : 


| auf 


and ' Waggonladungen Hafer, 
serial, | 


: | ter den Gäjten, die ihre Habjeligfeiten 
wel ! — 
rechtzeitig 


ſich auch der Sprecher des 


retten konnten, befanden 
Abgeordne⸗ 
in Waſhington, Champ 
ſeine Gattin und Tochter. 


— — —— — — 


tenhauſes 
Clark, 


* Die hat 


der Armour 
Grain Co. gehörig, mit Beſchlag ge 
legt, weil ſich in dem Hafer angeblich 
ein großer Prozentſatz Gerſte befand. 
Das Getreide war zur Ausfuhr nach 
Es wird eine ein 
gehende Unterſuchung ſtattfinden. 


IN 


Bundesregierung 


Lefet die „Bonntagpaft‘: 


— — — — —- 


Das Werter. 


— — 


Umgegend: 


ud morgen 


Chicago und 
heule Abend mn 
zihneegeitöber. Kein 
der Yırttwärme, Mindelite 
wimwas immer Dem Ge jrierpun 
friſcher Wind, vorherrſche 
Kichtung. 
Illinois: Teilweiſe 
oraen, Wabricheinlich 
Im äußerſten ſüdlichen 1 
Indiana: Unbeſtändig her 
Riedermichigan: Bewöllt her 
cilweiſe bewolft. 
Wislkonſin: Klar heute 
wahrſe heinliches t J 
öftliben Teil, \ chen und öſtlicher 
Teil heute Abend etwas fälter. 
Sonnenuntergäng, heute 6:04, 
Sonnenaufgang, morgen! 5:48. 
Monduntergang: irüh 1:24. 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nacy 


hyrmälft 6 
be 


tte Abend, moörge 


Ybend und morgen, b1S 
sgeitöber heute td 


ee Abe 
ſüdli 


in 


Morgen 


! ser fſründlichen Aufzeichnung des Wetters 


Uhr an: 


Morgens 
Me rgens..... .. 
Morgens 
Morgens 
Morgens.. .32 
Morgens.. 
Morgens 
Borm..» 
Borm.. 
Mittags 
Kadut, 


—— 


une. 


amtes von aeitern Nachınittag 3 


; Uhr Nacdın......) 5 Uhr 
Uhr Na... Ubr 
Uhr Rachm. 5 Uhr 

Ubhr Rachm. ; Ube 
Uhr Abends. ... Uhr 

Uhr Abends. ; Uhr 
Ubr Abends. ... Uber 
Uhr Abends. ....i uhr 
Uhr Abends. .... Uhr 

> Uhr Mittern’cht.3: Uhr 

Udr Morgens.32 Uhr 
Uhr Morgens..831 2 Ubr 


3233237 


DRS 
wm üt 





Abendpoit; Chieage, Montag, ven 22. Kärz 1915. 


„Ebuds“, ir 1, 
dbo,, Ar. 2, das 
do, Nr, 3, das 


|" — — 


Mod -gebefreudig. En“ gut, Alles gut, Hieß e& geftern, 


foweit die Veranftalterin biefer Kon- 


zerte, bie Chicago Qurngemeinbe, in 
5 2 Betracht zu ziehen ift, denn auch ge— 
Auch heute zahlreiche Gaben für den m. s 
„Eitel Friedrich” einnelanien. 


Todesfälle. 

Kahltebend veröffentlichen wir die Naınen der 
‚ Seutten, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
| Meldung zuging: 
Konrad, Emma, 40 Nabre alt B 
Dippe, Henrb, 52 I, 2434 9 Zvau 
Gaaert, Madeline, 4820 Mont 
Wort Zadie, 4220 
Yamımer \ 


— ——— — 


das Pfund.. 0.00% 
Pfund . 0.08% 
u 0.081, 
| „Blates“, Nr. 1, das Biumd... 0.08% 

do., Nr. 2, das Pfund . 0.081, 
| do,, Nr, 3, DIUND. on00.. 0.07 


Der Grundeigeniumsmarfi. 


| 

„s ide Grundeigentumsübertranungen im 

{be bon $1000 und Parüber wurden amı» 

Na ngeiragen: 

Rbine Zir., 156 3, Öftl, d. Bomwell Ave 
32 bei 100; Albertina 8, Ztanger an 
Smwiatloweli, $1050, 

Bloomingdale Ave. 48 F- weitl, d. Mariblield | 
Zübfr., 24 bei 125; au PBalar an Fran 


nn: das 
ziübdir., 


Sofenb Bu 1a NIT 


’ 


jtern war der Befuch, wie überhaupt 
während des ganzen Winters, fehr be- 
friedigend. DOrchefter und Goliften |. Ziüblr. 24 b | 
entiprachen wiederum den gebeaten Er- | aueriern Ave. 75 3 
Zweite Sendung am Mittwoh,. wartungen, und das Publitum be | A 
lohnte die Darbietenden mit reich- | Sgramento Abe 
lichem und fehr beresitigtem Beifall, = SEE da ** 
—-- ;.. Zacramento Wpe., 285 
. Bauerlaubnihicheine 
feine mehr — 
wurden ausgeitellt an! 


Ditfr., 24 bei 125; 
Gureli u, I 

5147 Eullom Mve., 2ftöd, Baditein » 

N. Galdini, 86500, 


: ‚ 1 5230 Cullon Abe 2tod. 
Trotz des großen Umfangs ber er- — — — 

iten Sendung von Gaben für die Ofe | ol: Pair manls Sibe., 
figiere und Mannfjchaften des in ‚Yaibina, und Purifoing 
Neimport News vor Anter Tiegenden | su >, Sueramento Ave., Stabi 
deiitichen Hilfskreugers „Prinz Eitel | „in "moon: Bivd. 114 

tiedrich“ hat jich Die Gebefreudigfeit | _ dens: Y. m. Zpmonds, $1 
der biefigen Deutjchen noch nicht | "epaupe: 3 x eilroib, $ 
erfchöpft, denn e3 liefen. jpät, am | >]: Mermard Sir. Iitöd, 
Samdtogq Nachmittag und heute noch 527 Oft 33. B. 

viele Gaben der verfchiedeniten Art 


Schweine (zumerichtet). 

Gefunde Schweine, das Piund.. 0.0714 
25—40 Pd. Gewicht, Bi, 0.09 
Lebende fertel. 

12--20 Blund Gewidt..uuuneese. 


ceil 
Ribmond Abe 


veſun —0.08 
- Ferlel, — .10 
* un u € ant —* u im imier iD 

zit, zum He, 3 3. 73%. 1197 ztepbenfon Av 


füdl, d. George 
iplıraw an „srederid ibmond Str, 


1.60 
av 


64 E 
iſches O 
Friſches Obſt. 
Aevfel. 
von al. Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Süller regulärer — Küpldaußäpfel 
Baldwins .. or. —2.065 
wen Davis ................. 
ine Eups „u... 
Wagners „seen 
Kings 
Jonatbans „sossunnnnnnrrnnnrnee 


—2.50 


208 nordl. v. Diverich 
Zanderſon an Cha— 


Die bis dahin eingelaufenen Liebesgaben 
werden dann nach Newport News ab 
gehen, ſpäterhin werden 
angenommen werden, 


air. Bieland, Amalie, 328 3. Elm . (Rotirungen 177 Belt 
11 


Bi — 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beninn der Börien- Gar m 
; , 8 Golden 
ftunden bi8 um 11 Ubr Vormittags, wer- —** — ——— 
den der „Abendvoſt“ täglich von der Ge⸗Golden Aufieits ERRRETENT 
treidemaller-Firma 6. WB. Wan ner & DEINER. 
G o., 9 Board of Trade PBida., neliciert: 
Hood. Wledrig. 11 Bor zdlußpe 
Weizen — Zamstag 
Halited, Nordiront ai ..$1.50% $1.521 3 yil 1 


Reſidenz; 


Baditein-Refidenz; 


1-Möd, Baditein-Garage; 2 
° v. Sobne Uve,, 
Zubr an Geo, 


Norbir,, 
1-itöd, Bogond, 


Gebäude; 


Baditein 


nördl, db, % 
22. Etr,, 179 #5. öftl. v. Noftiner Ave, Süidfront 
>» 
Parreit 33850. 


| Nary A. Slcane an Yı 
30 bei 125: Ianc; Shupner an Franl Ha 
lounel, $1400. 
13. Ztr., 78 8. ditl. vd, Baulina, Eübdir., 24 bei 
125; ©. ©. Bonobue an 
21. Etr., 288 5. weitl 
Wbippie 


_m_ m 
ia — 


ir füdl. vd, 


‚„s1050 
ö; Zam Golpdftein, 
$3500, 
24 bei 135; 9.8. €. 

Ü loomin adal e W. 
Dltfr., 25 bei 118; Nary Soens an 
$1900 


150 F. ſudl 
150; € { 


anf; Barrett 


warb N. Soenä 
Ridgewab Abe 
front, 50 bei 
Hablit jir,, 83000 
Eming Ztr., 182 3, weit! 
26 bei 103; Iobn 
mentbal 
Emma 
front, 
anna 


höd. Baditein-Reli 

4,00, 

Backtein⸗F iz .. ... 

= 00 von — Slat url ss Smiperial . 

Saddad an Youis N, Wu Ssuli 0. 1.24 In 1.21? 1.231 ir, 2 aller Sorien 

33000 I Eopt .„.. 1.1114 j 1.09 1.1 Sehtlie g Aepiel in Ktiltien — 

eir., 170 8. Öftl, d. Aibland ve Mais — A je nad Größe. 

24 bei 124; Maciei Brandh \ Wai i L i , Senat van unnnn anne 
Fela, 85500 ul. 70% : Ta 61 Srimes Golden zu... 

Erie Eir,, 69 8. weill, db. Carpenter, Südiront — Rome Beaulies, 

= 0 x Da: fer — 
47 bei 30; Maria A. Hanſen an Pawel Swia er Spiven berg 
tct, 810,400. — 


+4 : it Stabmeu 
Cornell Mpde., 470 8. nördl, d. 55 EEE er “— V Ax. 2 alter Sorten. 
50 #8. zur Babrn: R , . ⸗ 


—Ar Anfelwein. 
R. Kaldwell, $6200, 


—— 
KRimbart Ave., nörbl. dv, 75. ir, Weit Nat „..17.45 zu 22 1 15 Gallonen Gab. 
front, 35 \ 


Barlfer an Krandbceren. 


(American Eranderry Erbange, 
Ealle — 

alter MW... BER . 3.00 

ontin Badaer, 

&berid 


Frame Yungalow; 


51>—527 Dit 3 Bl. Seitöd 

bäude; Yaura ©, Parſon, 850 
5108-10-14- 10 Harding 
Dad. DBaditein- Flatgebäude; W. 
ein. 5.000 


Diefe Gaben werben mit denen, die | S127-20-59-35-07 
biß dahin eitva noch eingeliefert wer | yonsn. 


Baditein-Schulge- 
I), VO), 

Ave., fünf 2 
Marſintowsti, 


== MM, 


Harding Abe., 
Vaı iſiein Flatgebäude; ©, 
lowsli, $25,000 


den jollten, zu einer zweiten und |’ 1 © 2; Nooo Str, 1-itöd, 
legten Gendung, 


foftenfrei Dur) | 144--46 Dit 11. Sır., 
bie „Abendpoft” al Erprehgut ver= |. gebäude; Fourih 


5500 


jchiet, vereinigt und am nächiten Mitt | 2021 “rn 
woh Nachmittag nach Nem York-ab- | a22ı 
aejandt werden. Wer aljo der Be 

fabung des „Eitel Friedrich“ noch eine |. 
Liebesgabe zugedadht hat, der muß fie | 
bis fpätefiens um die Mittagitunde 
nädjten Mittwoch in der —— 
der „Abendpoft“ abliefern, 


fünf 2. Str 
Marcin⸗ yo 
’ Mm, Ebenlland an 
Baditein-Nelibenz; 901 
.= vv 
bei 125; Ebas, €. 
Yundaren, 82500 
Kimbari Ave., 221 5 


2ocl Arel | Suli „..17.00 


Swediſh 


Badſtein⸗Flat 
Baptiſi Church, ehmals— 
zir., elllt ai .„..10,30 
25 bei 125; Arel Lılıbgren an Lıto J 10.25 0.10 10.65 6 
„. 33000 I Rippen hie 
ei, Zamrence Mde,, 111 nördl, db. 75 Ir lei... u 9 0.07 g 
Ditfr 0 bei 11%; wreench m Juli Assırlo SH * 
an Michael Erowe u, M., or ee 


tate Zir., 100 3. nördl Außerdem liefern E. W. Wagn ge | Te 09, SUN © 3 
150; A, VENEN & Co. der jelnenden Sitnatiensbe- Wedbeeren. 

Nubert richt, ſowie als heutige Schluß-— 
notirungen: Zlorida, 


210 Nord La 


nöordl. v. 7 

nitage Uve., jtöd, 

ce; rl ioienberaos, $1500, 

Kcniroie Mve., 2Atod, Badltein 
Ruehrte, 

Backtein⸗Flaͤtge 


Rinahnim zu 0%” 
Baditein iingbolm, Sult „.10.55 


Ztallge 
Saben- u, h 


> mn 
gs700, „same Ö 


Baditein 
000 


Ic. oc zaden 
baude: N, Zittentield 
MD t. Baditein 


Flatge DR Wahne E Low, 159 W. 
imdale 


later Eirabe.) 


enorm } 
zungen Du 
Abe 20 * 


12146 


Flatge 
baude 


Van De 
SZbeffield Abe 105 
Blod. Weſtir, 25 be 
an Edw. E, Hover 
Calſifſornia 
Ditfr,, 


Baas, $12,000 

3218 Ervſial Str., 2-itöd 

I } Dorf 85000 
“is zruili 

da jpäter= | „445 & Sonore 


Joh 


hin feine folche Gaben mehr angenom= | „Sames 
men werden fönnen. Ohne Zweifel | x. x. 
wird bis dorthin die Antwort don 
Kapt. Thierihen und 

haft auf die erfte Sendung an Die | 
„Abenppoit“ eingetroffen fein, und fie | ,, 
wird prompt in ihren Spalten ver | | Ssalmufsterne, das Wind. 07 
öffentlicht werben. | en 
"Außer den bereits in der „Abend die von Juliweizen zwiſchen 4 Kaliforniſches Obſt 


| 

—* 1 00 == tr. Zübeft — — >11 on3/7 un @1 9 an; le Nr Kernobit. 

poſt“ veröffentlichten, tur Die zweite — — a are ‚Bla a shtöd, _Baditein, ' k J a oa * u We, Ben —— 81.2036 und $1.24. Die auslandiiche (Ketirungen von A, Biren & Co, 

Sendung beitimmten Gaben ind ſpät | ns17 <.% Iorg ar Ztr., I-ftöd, Baattein-Refidenz; MR seen: 17. 108 2 Fe | Nachfrage war heute abermals flau, | Somb Isater Eirabe.) 
hr. Bod, $220 — PB u ie 9 ſichtba V Orangen, Rabels, die Hilte...... 1.9 

am Samstag noch die folgenden von aan. Wiapien vood Ave., ?iitöd. Badltein- Flat bei 130: griedrich Jasmund an Hans E. Jer die Abnahme am ſichtbaten 8 orrai its y \ en a 5 

den nachbenannten Gebern eingelaufen: „gedät ude; rau N, spled, $4250 62 XL. 50 5, weitl. d nur mittelmäßig, während die Zufuhr | Srave Fruit, Fiorida £ 

beträchtliche war. Die Ausfichten auf 


@uart 0.25 —. 
i u * Quart . 02 
Baditein- Slatgebäude; 


—9— 000. ‚ Beizen Mais pet <chn r Nüiie. 

Abe. 501 J drdl. d. Lan u s kat „$1.51% . u i 10.17 2.02 (Notirungen von E, E. Pierce & Eo., 71 Reit 

60 bei 125; 3. vardy am Rofe Sul 1.20% 0 4 .ı5 10.45 10.25 South Water Strabe.) 

Smith, $1200 ept „108% .—— .W 2 ? — Die 

Central Bar! Nve., 75 8, füdl. v. Berteau, Weſt 9 — haben aufgehört und leinerlei 
front, 25 bei 125: Gbarles 3, Cobrane au Weizen ſchloß heute um 1586 bis 


alter Denboit, 81350. ‚| 31%, Mais um %, bis % und Hafer | } 
I 


zir 
Barlsfa, 
Honore Zir,, 
‚Giletie, 82000. 
ı222 8, 9 eir. 1:itöd, 
* Wicael Bine $1400. 
feiner Mann 4324 © germiiage Ape., 
clo, 


baude: * 


2töd. F 


82400 


rame⸗Flatgebäude; 


leſtöck. Frame Reſidenz; 


Saiſen iſt nahezu vorüber. Die Zufuühren 
Nachſfrage macht 
Die noch vorhandenen geringen 
rden zu nominellenPreiſen abgegeben. 
das Bfund...... 0.45 —0.46 
das Biund —0.20 
Plund. co... 0,38 


.. 
das Plund. „nun... —0.37 


Frame- Reſidenz; ſich bemeribar 
eme 
2:itöd, orräte we 
>320U, 
Js, Diverfeb Mde,, 
cır n« Slat ige bäu de, $I8,000, 


. Baditein 


Frame⸗Flatge⸗ 


Sprinafield Ape., 198 3, nördl, » vaſhingto cionüfſe 
K Fe Dr Biltachionüfie, 
36584 zwei 214-ftöd, Bad Rcltfr,, 2 ; bei 12 Ihomas * an Abra niedriger ab, Proviſio 


Kachmandeln, 
um 13 bis 22 Buntte zu: | Ziandeln, das 
Di N otirı ınaen bon Mm aiwei: en | 


Sal nublerite, 
jwilhen $1.51'. und 


um 1, bis ® 


x 


ham J. Liebman zzt 00 


Reſidenz; R. Aberdeen Zir.,. gr j nen gingen 0.35 

bei 124; ML rück 

ion > 820 ng 

-110d,. srtame: slalgc — 2 
51 Kl zidorllcde 

124: Joſeph 


ſchwankten 


d. ı &1.56)! 


Frame⸗Flat 


b. Crawſord Abe, Nord—⸗ 
State Bank of Chicago an 
Donaldſon, $2375 
347 F. weſtl. v 
Elizabeth F 
RNnoblauch, 88750 
Loomis Stri, 2015, 
siennealn an Die 
—— Abe 
27 A 1003 Leo 
fenb raer, 83500 
Halited Sir 200 8 
bei 125; m 
83000 
2siscomfin @ir., 141 L 
kordir., 50 bei Ys; Ibos 
Blotie, $4500 
züdoited: 
Robn Y 


Wafbington Houfe, Elgin, IL, 1 Kijte | ftein IE Seuib Berl Bir, pad 11e er —— — E. Ehupe an Giufenpe ar | in den ländlichen Stapelpiahen eine, Sutönen, die stifte 
Zigarren und Schotolade. —— Friſches ⸗Gemuſe. 
ein Steigen der Preiſe am morgigen 
Tag ſind zwar gut, 


u DB W. Eongreh Str, 3itöd. Baditein- 63. tt. 100 %. weiit 
& slaigebäude; 5. Matbew und WR, Mitchell | 9, Site, Pr = 
Ralatine, SU, 6 Ra: 5 tont, 50 bei 125; 
Frau G. Hamann, Balı , SU., 

dete Tabat und 2: (Die folgenden Preife gelten nur beim Einkauf 

I — größerer Mengen.) 
der Martt mieder beträchtlichen 

Schwantunaen unterworfen fein. Die 


Eonftruction Co., .$40,000. 1 D 
Zigarren. Frame⸗Reſidenz; Phoebe VO, 
‚Bay Gitt, 
ce Artiiholen, Taliforniihe, Ded.. ..$0.75 
beutige Ausfuhr von Weizen ftellte fich 


Mid... 
Süd 


81000 


Ztr 
“ zIT 


Ridae 
Barrus 


Züdir,, 30 
an Conrad E 


$1.00 indeſſen dürfte 


M. Lederer 
"Yeavitt 5 


2038 2töck. Frame⸗Flatgebäude; bei 135 


$3000. 


— Schmidt, 
Straße 
Thereſe 
pic. 
N... Bambera, 1 
Packet unbekannten 
rich Baehter. 
Su AM. .» 
Aug. Wagner, 4 


jten Zigarren. 
Dr: 9. 


—0,00 
— 4.00 
u.18 —U,20 
1.00 


3.18 
17 


5225 S: Richmond Str., 1:ftöd, Glied Mpe 

eo: , 
830 
do,, Stille zu.. s.......O0 


Biattialat, 


Andrew ea. 
4846 W. Erie Str., 2-Itod,. Baditein-Flaigebüudes 
C. F. — 83000. 
N. Ntancisco Apde., 
Dobroth, 

1141 13 %, 
Fra ne 


Iseltir., 125 bei 30 
„Ztadt Gbicano 
zitdoftede 


Edward 


— 81000 feine, Sllie. 4... e 
Sch 8Paar wollene Strüm ze * — Wennr bo., Komalne, YSla., Yamper. 
chmi 1⸗ſtöck. Frame Reſidenz; Sitſo Zir., Zseun Yıuuicnlovı, sadr. 2 seine. 2.50 


nur auf etwa 209,000 Buſhels. a — 


*82000 | 
nordli, db. Isillow, X 5, woynenliuni, 12 Bu (dei 
iiite yriite uf Horce, Du» Binidel 

’ 

| 

| 


Zacramento Mpe,, 
Reſidenzen N. Dobroth, 
kihmond Zir., 

Fre ime:Relidenzen: 
1111 alt Miapen wobd 
— bäude; 9. 4 


sireupinger an Iobn ® Did. 
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34 bei 99; n ung an Mssname n | 
Scale u. W., $4000 Breile bon Mrmour & Ge 85.00-86.00 
. a nd | Steeciamen. „Kalb Lots“, $0.00—$13.00, 
33 bei 124; Ioleyb Wonder an Job Waicin do,, Ar. 2, das Blund | * 
la® u. %., $2000. do. Nr. 3, Das Blund. „con. 
bei 124: %. N. Blodarsli alt -Bronisiaw do., ur 5 > ö Schlacktvieh. 
Mrupa, $1500. do., Kr. 3, Ninder, Gute bis ausgeludhie 
40 bei 124; Ö. I. BeBierre an Seo. &, Gill. | dC., Ar. 2, das Slund... Stiere, $5.25—$6.00; 
$13.000 do. Nr. 3, das PBlund $6.75; Bullen, 


| 
'sellingion, 


s7400 
ver Norbfeite-Turnhalle. *Die Zahl | EU; a 

Und. an Cbriliopber Keitemik, $945. 
Iten der ganzen Spielzeit zu machen. 


Souib 


ſeite ein Schreckensregiment führt, 
| nen 


| fahren, 


13. 8. 


| jtect halte. 


field Ave., 


Schweine. 
pro 100 Pfund; —— ausgeiuchte (Mit: 
telgewigit), $6.6/ 6.77%; mittlere bis 
ausgewählte fFleifherwaare, $6.85—$6.00; 
gute bis ausgewählte Ferlel, $5.75—$6.50. 

Schafe. „Feb Wetbers’, $7.25—80.75 pro 
100 Pfund; „Native Lambs 38. —$9.75; 
Fed Nearlings“, $8.00— 99.25; „Weftern 
Eives, '36.00—$8.00, 


Del, Harz und Altohol. 
Perfection, weiß, 150 
Headligbt. 175 
NEN aroos asdriscunrn seen 0.09% 
Galolin 0. 113 
Maihbinen « Galolin 0.17 
Yeinfamenöl, rob, im Fab.:.. 0.04 
do., nercinigt, do, 0.65 
Ierpentin, im Fab 0.51 
Meiweiß. im Bas, WBlund.. 0.071, 
Eocene 0.1015 
Drangeiarbiger Cbellad, Gallone $1.40; weiher, 
$1.50. (Bei Abnabme von 5 ımd 10 Gallos 
nenlannen dc die Gallone niedriger.) 
180 er er denaturirter Ullohol in Fäle 
fern allone 
Högradiger Holzallohol, in Fällern, Gall, 0.49 
(5 und 10 Gall. Kannen Se Jie Sell, höher.) 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe 
hieſigen Aktienbörſe während 
ten Woche: 


0.0814, 
0.10% 


an 
der Ich 


Altien. 
Verläufe 
Booth Fiſheries 
Co, E. NH. bev.. 200 
Ebic. Pneum, Tool. .125 
Chic. Rys Series 1. 70 
do. Zeries aaa 
Comment Edifon ...53 
Diamond Math .... 
Goodrich 
Hart, © 


bev.1110 


‚ bev.. 55 
Marwell 2d, bev.....200 
Menta. Ward, bev...275 
National Biscuit .... 
dDo,, beborzugi 
Kational Carbon „... 57 
d0,, bevorzugt .... 
leoples Gas 


Fublic Zerbice ...... 


Warner 
Union Varbide ......162 
Bonds 
$ 1,000 Armour 4la8, ..... 11% ( 91 
16,000 Ebic, City Ay. I 712 76 971 
45,000 Ebic. Nhs., Tit 05 3 45 
27,000 do, B“ Ta 77 
7,000 Do, B, mM. 48, 65 > 641% 
11,000 do. Inſ. ...42 1144 1144 
5,000 Ebic. Telephone 53.100% 100% 100% 
29,000 Kommt. Edilon 5.101753 101% 101% 
12,000 Diamond Watch 63.102 101% 101% 
7,000 Sgden Gas 58...... PH V4la  Y4la 
8,000 Peo. Gas Nefa. 53.101314 1007, 101% 
5,000 Rubl, Service 58... 90 0 90 
9,000 Swift & Co. 58..... MN v6 96 


- pe 


Seiratzlizeafen. 


Folgende Heiraislizenſen 
Difice des Counthelerfs 
E Mina, 


wurden 

ausgeitellt: 

Helena NAueszcı 

June Welch, Ella Johnſon, 

&d. Davis, Mar Bead, 20, 25. 

Habhrry Hermann, Iennie Koga, 

James Lee, Dakle Breo, 26, 20. 

Siemens, F. M. Weiriman. 

Aurelius Kleift, Marhon OMeil, : 

E. ®; Woeele, Mollie MeCann, : ; 

Sam Gartsman, Bedy Gubermann, 22, 20. 

Ediward A. Emitb, Frances R. Boyer, 24, 23, 

rel T. Yund, Alma E. Jobnion, 28, 28, 

I. A. Ledine, Mollie Barlovih, 22, 20, 

James Dewar, Barbara Zbiete, 48, 50 

Gideon Tlauſen, Martha Garlion, 29, 24, 

Sohn Ban Slotien, Emma NRotb, 55, 24. 

d, Steinberg, Unna Eijemitein ‚26. 

Glarence Balin, Yillian Yud 22, ’ 

C. R. Moore, Elizabeth B. Young 

Joſef Maſchel, Eva Kleinſchmidt 

Frank Bartolo, Anna Coco 

S, Budini, Terfilla Baltera, >0, 1 

Batrid 3, Manley, Nellte Dore 

Elbyn S. Triplett, Ethel M. Root 

Harry Harris, Anna Lipſchultz 

Beier Ana pef. Marp Marich, 21, 

R. 8. Giltner, Iellie M, Boulden 

zamuel 5. "Jarber, Yena Yepin, 27 

Angelo Ccacco, Jennie Yagioie, 27 

Joſeph Bozzoni, Roſe Kamalsfi 

Hermann Anderſon, Bertha Bong, 3 

Abe Bernigar, Mann Zpetenel, 2 

Louis Schwartz, Roſe Roſenthal 

George H. Tobian, Edith Wengzel, 22,2 

Micael &, Dolan, Alice Budlev, 30, ? 

Walter I. 3. Ruff, Vera L. Palmer 

3. 3. Zrisfe, Anna Samouief, 21, 20 

Charles S. PBarls, Amelia MR, England, 27, 
Frighetta, C. Refavento, 27, 22 
Giodenco, R. Labarbera, 23, 19 
Zcvenbolt, R. Zimmermanmı, 35, 4 

Sacob Yinn, Mollie Greenberg, 5 1 

E. Yuley, E. v. Hofima 4 

obert Bader, Marie Sir 

verod G. Watſon, Yonile U. Mar 

amuel zubrensth, Roſe 

Betterion, Anna 

KonToe Eole, Anna Riley i 

San Nafiensty, Felicia Ysyioda 
ohnifon Walborg Jorgenſen 


— —— —ñe — —— 


Frau Baſey vorgeladen. 


D. J 


=, 
I 
Y 


J 


Richter hofft, daß ſie das Verſchwinden 
ihres Mannes aufklären könne. 

Richter Petit will mit der Bande, 
die ſeiner Meinung nach auf der Nord 
rei 
Tiſch machen. Nachdem er am 
Samstag Anna Curry, 
Peter Kanes, der angeſchuldigt iſt, 
Albert Vaſey überfaällen 
zu haben, 


mit Hilfsſtaatsan 
walt John P. Moran eine 
Unterredung hinter verſchloſſenen Tü 
ren. Später wurde bekannt, der Rich— 


ter habe angeordnet, daß Frau Albert | 
Vaſey, 
nen, 
den 
Frau getrennt, 
| Lungen 
| recht aute fein. 


die Gattin des Verjchwunde 
por die Grohgeichworenen zu lu 
fei. Bafey lebt zwar von feiner 
doch Tollen die Bezie 


Der Richter ijt des 
balb der Anfichtt, daß vielleicht Frau 
Nafey etwas von ihrem Wanne er 
oder daß er ihr Andeutungen 
irgend welcher Art mündlich e 
ichriftlich gemacht bat, aus denen Auf 
ihluß über feinen Aufentbalt ge 
wonnen werden fann. Außer Frau 
Nafen werden noch, verichiedene Freun 
de bon Kane und der Curry mit Vor 
ladungen 
bedacht werden. 

Qeute, die es millen jollten, 
Anna Euren, verfichern, 
Bafeyn am Leben fei und ich nur ber 


tie 


daß das Gehalt Va 
Arbeitgebern, der 
Ward & En,, 


bei jeinen 
Firma Montgomery 
mit Befchlaq belegt worden jet. Sollte 
Wafen fich verborgen halten, um jo 


die Freifprehung Kanes wegen Man 


Beitrafung wegen 
Geriht3 einbringen. 


Des Dafeins überdrüf 


Der 25jährige Schneider Mile 
Gulpin verjuchte heute Vormittag in 
einem Anfalle von Schwermut in jei 
ner Wohnung, Nr. 1712 NR. Marih 


= 


ng. 


maden, Dem 
Arzt gelang «8 
zurüdzurufen. 

— — — — 


Bon Gas überwältigt. 


lofort herbeigerufenen 
aber, ihn in Leben 


Als geitern Harold 3. Eolter in Sei 
ner Wohnung, Nr. 4823 Montrofe 
Blod., einen Gasofen mit der Gaslei- 
tung verbinden wollte, wurde er vom 
Leuhhtgos übermannt, aber von einem 
jofort geholten Arzt ins Bemwußtfein 
zurüdgerufen und anfcheinend außer 
Gefahr gebracht. 


Mittlere 5iß gute, 86.6086. 771% 


der | 
| ber Norbjeite, ftellten fich heute offen 


‚ gewohnt hat. 


| jein werben. 


die Geliebte | 


hatte | 


| tit eine 
! Jjammlung 


zwilchen den beiden trogdem | 


| tereffe William Hale Thompſons 


oder |, 
ı Ward, GSefretär Peter Dberbillig und 


bor die Großgeichmworenen | 


daß | 


| Tätigfeitt des Verbandes ftatt, 
am Freitag Abend in einer Sonder 


. rt = | tourde bie 
feinem Dafein ein Ende zu | 


Republikaner rebelliren. 


Gründen in der 22, Ward unter Elet: 
tenbergs Führung weiter Alab. 


Bewegung greift um file 


Aud in der 21. Ward planen Anhänger 

Fred A. Bufies einen ähnlichen Schritt, 

Stuart erwartet ähnliche Grün 7 
dungen in allen Wards der Stadt. 


_ Republitaner vom Anhang des ver⸗ 
ſtotrbenen Mayors Fred A. Buſſe, 
lange Jahre Führer der Republikaner 


auf die Seite des demokratiſchen 
Mayorskandidaten Robert M. Swei— 
ger. Bernhard F. Clettenberg, frühe— 
rer Alderman der 22. Ward, über 
nahm die Führung der Bewegung, die 
jomeit zur Gründung eines republika⸗ 
niſchen Sweitzer-Klubs der 22. Ward 
geführt hat, deſſen Vorſitz der ehema— 
lige Stadtvater übernommen hat. Se— 
kretär der Vereinigung iſt H. E. An— 
derſon. Ein anderer republikaniſcher 
Sweitzer-Klub wird in der 21. Ward 
gebildet, in welcher der verſtorbene 
Mayor den größten Teil ſeines Lebens 
Es verlautet, daß die 
Mehrzahl der Vertrauten Buſſes in 
dieſer Ward Mitglieder des Klubs 


In den Kreiſen der Freunde des 
verſtorbenen Bürgermeiſters iſt die 
Stimmung William Hale Thompſon 
gegenüber ſtets ſehr ungünſtig geweſen 
ſeit dem Tag, an dem Thompſon eine 
Szene im Geſchäftslokal des Mayors 
machte. Buſſe weigerte ſich, James 
Pugh, einem der jetzigen Kampagne⸗ 
leiter Thompſons, der ſich eine Ge— 
rechtſame für den Bau eines Hafens 
ſichern wollte, gewiſſe Zugeſtändniſſe 
zu machen, was Thompſon höchlichſt 


erregte. 

Republifaner der 3. Ward habem 
ebenfalls einen republifanifchen 
Smweitzer Klub organifirt, der am 
nädften Donnerftag zufammentreten 
wird. Präfident der Vereinigung tft 
„sohn E. Everett. Jr der 32. Ward 
ift der frühere Widerman Badenoch 
mit der Gründung einer republifani= 
Shen Organifation im ntereffe des 
demofratifchen Mayorstanbibaten be: 
Iwäftigt. In der 7. Ward find, wie 
berlautet, Fortichrittler damit beichäf: 
tigt, Stimmung für den demofratis 
ſchen Mayorskandidaten zu machen. 
Sie behaupten, daß der Anhang 
Thompſons und Willkiam Lorimers 
offen gegen Ald. C. E. Merriam 
wühlt, dem die republifanifhe Nos 
mination aufgezwungen worben-ift. 

Henry Studart, der Kampagneleiz 
ter Smweißers erklärte heute, daß por 
Ende der Woche in jeder Ward der 
Stadt ein republ tfanifcher Sweitzer 
Klub ins Leben gerufen werben würs 
de, während in Ward3 mit einem hart” 
fortfchrittlichen Einſchl ag fortſchritt⸗ 
liche re im Intereſſe des 
demokratiſchen Mayorskandidaien ge⸗ 
gründet werden würden. Die fort— 
ſchrittlichen Parteiführer unterlaſſen 
nie darauf hinzuweiſen, daß ihre Par— 
tei Thompſon nicht unterſtützt hat, 
und daß das Intereſſe derForkſchritt— 
ler am republikaniſchen Ticket ſich auf 
die Kandidaten für das Stadtſchatz⸗ 
meiſter- und Stadtſchreiberamt Ser— 


gel und Siman beziehe. 


Tentiche für Sweitzer rührig. 
Der zu gleichen Teilen aus Ange: 


| börigen der Faktionen Sullivan und 
and beraubt | 


wegen angeblichen Meineide | 
| im Gerichtälaal verhaften ließ, 
ı er heute Morgen 


Harrifon beitehende Ausihuß, den die 
bereinigien deutſchen demokratiſchen 
Organiſationen ernannt haben, tritt 


1 | heute Nachmittag zujammen, um Vot= 
längere | 


bereitungen für eine energifche Kamz 


‚ pegne unter den Deutichen Chicagos 


zu treffen. Vorfiender der Wereini- 
aung ift Charles H. Kellermann, &3 
große Deutfche Maffenver- 
in der Lincoln Turnhalle 
am 31. März in Ausficht genommen. 
Organiliren Thompion Klub. 

Cine deutiche Vereinigung im In⸗ 
iſt 
in der 24. Ward gegründet worden. 
Vorſitzender iſt Charles Gnadt, der 
republikaniſche Stadtratsfandidat der 


Schatzmeiſter John Beder. Das Haupt= 


| auartier befindet fich 1409 Belmont 


Avenue. 
Verbündete Vereine. 


Eine Verſammlung des Unteraus— 


ſchuſſes, dem die Frage von Empfeh— 


lungen für die fommende Aprilmahl 
überiiefen worden ift, wird heute am 


$ ı Spätnachmittag im Hauptquartier der 
Der Anwalt Kanes Jagie | 


beutet Morgen einem Berichterftatter | 
| der „Ubendpoft“, 
ſeys 


Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung ſtattfinden. Morgen 
am Spätnachmittag findet eine Siß— 
ung des Ausſchuſſes für politiſche 
der 
verſammlung 


des Vollziehungscaus— 


ſchuſſes des Verbandes Bericht ab— 
gels an Beweiſen zu ermöglichen, ſo 
wird ihm das früher oder ſpäter eine 
Mißachtung des 


ſtatten wird. 

In einer Verſammlung der Delega— 
ten der deutſchen Vereine der Nord— 
weſtſeite wurde die Haltung Alderman 
Henry Utpatels von der 15. Ward in 
der Schankſcheinfrage verurteilt. 

—— ——— 

Leichenfund. 

der Nähe der Reeſe Straße 
Leiche eines etwa 40 Jahre 
elten Mannes aus dem Fluß gefilcht. 
Sie harrt im Beltattungsaefchäftt Nr. 
1325 Clybourn Aoe. ihrer Jbentifi- 
situng. Ob Selbitmord oder unglüd- 
licher Zufall vorliegt, wird der Koros 
ner feitzuftellen haben. 

—->. 


* Dr. Wm. E. Huntington, ei 
Chemiter, der früher längere Zeit mit 
der National Tube Co. in Philadel* 3 
phia in Verbindung ftand, ift bon der 
Bundesregierung zum Handelsagen 
ten für den Chicagoer Bezirt ernannk 
worden, 


N 
In 





— — — EEE ss EEE 


herlaufen kann, 


LEE DEE ET 


Leiter, funht dauernde Beſchäftigung 


"Burleste. 
904 fe — 
High Coſt of 
„Grumpn.“ 
The Auctioneer.“ 
„abe New Henrietta.‘ 
— „Zbe Girl from 
.„ — „Ibe Girl from Rector's, 
„A Foot Ibere Was.“ 
— „Ztop Ibief.“ 

‚be Girl from Rectors.“ 
oufe, — Jeden Abend und 
aq Konzert. 
ſepp, 715 
Shmitis 


.---man©n 


an 


Sonmas 
Kurt 


* 
= 


Kortb Moe. — 60» 


riß an Orceiter 


Bunte Kriegsblätter ans Deut ſch⸗ 
land. 
Aus dem Simpliziſſimus. 
Ein mohlbeleibter Junggeſelle iſt 
als Landwehrmann mit in den Krieg 
gezogen. Nach ſechs Wochen kehrt. er 


verwundet heim. Die Wunde und die 


Anstrengungen des Krieges haben ihn 
derart mitgenommen, dah des Leibes 
rundliche Fülle dahingeſchwunden iſt 
iwie der Schnee in der Sonne. 

AL er jein Nichtehen, die neunjäh 
tige Lotte, fragt, ob fie ihn wegen jei 
ner Schlantheit noch fenne, jpricht Die 
Kleine: „Du biit doch der Onfel Hans. 
Uber gerade mie die Tante Milda 
Sonntaa3.“ 

„Weshalb denn nur Sonntags?” 

„Run ja! "Wenn fie ihr gutes Kor: 


jet anhat.“ 


* — 

Einer von der Waterkant iſt mit 
einer ſchweren Een" in en 
mitteldeutiche Reitidenz ins 
gelommen. Als er fomei 
tt, daß er, den Arm in der 
aeht er j 
die Stadt anzusehen. wird nun 
der Kriegsmann oft angeiprochen und 


aus 
Ir 


mit 


‚gefragt, mann und wo er jich die Ver 


wundung geholt habe. In feinem gan 
zen Beben Hat er noch wicht fopiel re 
den müljen als in den weniaen Tagen 
feiner Retonvaleszenz. Als ihn wieder 
einer teilnahmspoll anfpricht, brummt 
er verdrießlich: „Ick wull, je harn mi 
rt Mul ichaten!” 


„Lie Brüde dor manner,” 


Yan meidet aus Bern: Schweize 
üben Meldungen zufolae miebrt Tich 
die Zahl der rufiiichen Ueverläufer in 
Weitgalizien täglich. Fat in jeder 
Naht kommen die vorgeichobenen rui 
fiihen Poften freiwillig über eineHol; 
brüde ded Dunajec-und begeben jich in 
Gefangenschaft. Die Truppen bezeich 
nen baber diefe Brice ala „Briide der 
ner 


suren 


— — 


Mei ine Anzeigen. 


Kerlangt: 
Inzeigen uır 
Verlangt: Gärtner iir 
gen. Adr.: K& 207 Abındn 
—— Junge 
1928 W. Straße. 

verlang ann 
chidt mi Wertze ug 
erlangt: Metzger fie Kälber aus 
Sted Dppenbeimer, 332 Weit South 


Manner und Sinaben. 
ter dieler Audrif 1 d 


norit iA DBeli DAS 


mit Erfahrung 


jut Barieı narbeii um 
jeins 2606 Ugden Mve, 


uſchlack 


„verlangt: Guter Bainter 
; Uhr Kadnm. 1330 School 
Berlangt: Eine Köchin 

berſonen, Lohn 88 

»109 Ellis Avo., 

1605, 


Berlangt: Ein 
der. Farm: mu; 
Hügen Tönnei, 
sinfield Ave., nab 
erlangt: Fürber 
Cleaning & Dye 


Verlangt: Junger Mann 
Rortb Abenue. 


Mann in Saloon, 
1939 Elpbourn pe, 
Nagen-Zbor 
Sceorge Str, Ed 


Berlangt: bon 5 bi: 
Korgens. 
_Berlangt: Holzarbeiter in 
Engel & Son,, 2507 
Avenue. 


Jean Agenten ſür neu 
len⸗ Artitel. Leicht 
Guter Berdienit, 

Aebeland Ave. 


Verlangt: Ein 
‘9, Straðze. 


—E Buſhelman in 
einer aus der Nachbarſchaf 
Diverſey Partway. 


Preſſer und 
Abe. 


Verlangt: 
California 
Verlangt: Junger Bäder an Bro 
$12 die Woche. ; Lin Ave 


coln 
Verlangt: Schneider, 


wah. 


— — — — — 


Berlangt: 
N. 63, Er, 
Berlangt: 

Srod md 


Sunge au 


Serlangt: Gi 
Iprebend. Nachzufra« 
in der Dffice vor 
kortb Ave. 
Berlangt: Butcer, der c 
“45 Dit 35. Calumet 
Berlangt: Zediger m 
erbeiten. 2837 Soutbpo 
Berlangt: Nunger Wanı 
erbeiten, $12 die Woche 
deutich lefen und jchreiben 
Sibendpojt 


naliich 
Martei 


Str. 


ann 


ri 


Verlangt: Glasbläſe 
Kay Zubeg, Beitor Yo 
zabli. Macalaiter- "ia 
efrabe, Ebicano. 

Berlangt: Ein itarkı 
Monate bei Farmer, 
viel trinlen und 
ten. Arbeiter bezab 
bad, Orrbille, 


Ohio 


verlangi: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer 
buras ————— 
ber Berdienit. 1714 


Berlangt: Ein Eber 
machen und bei der 
"ann Tanı jeiner 
ned Zimmer und Yon 

Berlangt: Erfabre ies Ehepaar 
Ködbin, nad Sigblamı Rarf, müf 
ferenzen haben. Anzufragen 
“pt. 4. Zelepbon: D 


oıralas 


Te nn nn — — — 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Yüogs 


Geſucht: Arbeitſamer Mann 
Arbeit, lann Boiler heizen, 
Sidr.: 8 218 Abendpoit. 


fııcht irgend wel 
beite Empf 


Gejuht: Junger, ſediger Bartender, der 
niſſe beſfitzt und Vorterarbeit verrichtet wi 
steige Arbeit, B. Alberts, 3701 Salit: 


—* nt 


Ztr 


Geiuht: Barteitder 

lab; verridtiet auch Worterarbeit; 
2oHn. Gute Ewivfeblungen, Karl 
Sells Str. 


Sand Päder an 
Stelle, Miller, 1840 


Gefucht: Guter 
Cafes und Rolls 
Sowe Sir. 


Seſucht: Lediger Mann,. 36 Jabre alt, ſucht 
gend welche Arbeit, gam liebſten als Sans 
mann, Sorwatb, 449 Menominee Str, 


Geſucht: Erfabrener Borter, 


ilinfer tetiger Ars 
ume, 110 
23. Grand Mvemic., 


— 


Stellungen jurhen: Männer und Kraben. 
(Anzeigen ımter diet:r ..abrif 1 Gem 

Geucht uderläfiige arbeitiam 
ſucht ſtetige lic al dan Smann 
it 35 Iabre alt. Cmerich 
nomın 


das Your) 


Nann 


yormwath 


141 


Bainıer, verbeivas 
itbernebmen, Beite 
Bladbarf ö 


Geſucht: Zanitor 
ſucht 5 Iataebäu 
zengniſſe. Mingee 80 


a 


ner 


Ebemaliaer Nitgenieur:! 
fterige Stellung aur Bed 
kaidinen, Guter 
da gelernter 
Adr.: Bor 215 


ipiran 

ıic nung alle 
Arbeiter, aub a 
Maſchiniſt auch 

, Korth GC bital 
didoiet 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und — 


Vort.) 


Laden und 


Sriabrene 


— 


Operat 
oder AnceMafchine 


roidert 


Ida 


Verlangt: Mairhinennäherinnen an 
Shirt Watits. Du Brof, 1530 Milwan 


Du 
tee Ane., 3. Flat. 


Sauvarbeit. 


um Geſchirr waſchen. 


Verlan 
friih ei 
Nenat. 42 


Wraceland 267 


erlangt: 
rbeit 


Abenn 


Verlangt: Gu 
chiſche Aboin. 


usarbeit, 
Hood Avenwe. 
20ma1mX 
Hausarbeit 
„Mrs, Grob, 
jafomodt 
sarbeit 
laiomo 


Berlangt: 


; { Nradcben tür allgemein: 
in Heiner Samilie;: guter Lohn. 
5300 Eoutb Barl Ave., 2, Apt. 
Verlangt: Deutiche 
2141 12, Straße, 1, 


für 


Frau 


{ yau 
Floor. 


Velangt; Sraucn und Miochen. 
zeigen nnier tubril 1 Gent das Sort ) 


vieler 


Hausarbeit. 


Frau oder Mädchen für al 
sarbeit 21 ilwau lee Abe. 
Berlangt: Deuſche 
ar Hausarbeit, Su 
Anzufragen: 301 


(gemeine 
"aus 


Frau, die aubaufe wobnt, 
mbden S bis 2 Ubr; Yobn $3, 
Isisconlin © Balement, 


Berlanat: Erfadre ne 


rant. 


Kerlan 


ı meh⸗ 
ubren, Wut 
Zu eriragen 


Stellenv: mistlungs- Büros, 
(An ‚eigen unter biefer NRubrit 2 Cents das Wort) 


in 
d 


ngariiches tunga®&Büro 


mtl ber» 
oben Tür Sausarbeit, für Hotel 


i nd 


berlang 


Korfb 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(M rier v.efer Rubrik 1 t das Wort.) 


'sio*? 


Pianos. muiifaliihe Initrumente, 


lünzeigen unter diejer Hubrit 2 Cents das Kort) 


Pferde, Wagen. Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ninzceigen unter Dieler Jiubrif 2 Cents dad Wort) 


uiw. 


eihaftseinridhtungen, Maicinerie 
a sort) 


brif 2 Gents dad 


Nabmaichinen, Bineles w. ſ. w. 
U(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


lauen 


Nãabmaſchinen 


Lincoin Ae. 
dol*X 


Kaufe. und Berfaufsangebste. 
(Nnzeigen unter diefer Rubril 2 Ciö, das Wort ) 


‚ı berfauien: 10,000 
Suspllanzen, billig, W 
Abe. Telenhon: 


Recrrettigwurzeln 
m, Beber, 3506 
Itving . 


Billig, 


003 


zum 
Hiqains 
modimi 
Bu verfaufen: 

Samen, Mdr,: U 


zwei Diamantringe 
Abendpoil, 


tur 
modiu.! 


Diöbel, Hausgeräte m. |. w. 
Unzelgen unter dieſet Aubrif 2 Gens a3 Korı) 


— 


Berſteigerung 
—— Dienstag, den 28. Möor — 
— vpuntt᷑ 10 Uber Bormitiage 
in — Verfauisraum 2521—2525 
venue, Wir verfaufen an die 
wei BamYadungen Sausbalt! 
bausgebübr, ein @inger, 1 
Ruas, Garpeis, Rarlor-, 
simmer-Zets, Meifing-» 
foniers, Scbaufelitüble, 
efrinerotors, KRähmalbinen, Stühben-Cabinet 
Zpibenaardinen, Bettzeug, Htünengeräte und au 
? unzäblipe Sausbaltartife 


bic 


Ebeffield 
hochſten Bieter 
aden Fir Yager» 
Bhitney Biano, 
chlafzimm und Eh 
tellen, Dreiiers, Ebits 
Stübie, Gas Ranges, 


bon Möbeln, Eamples, 

Diele Rode u. wert bon 
zample Möbel verlaufen und eriparen jedem 
stänfer 50 Prozent. Zum Beifpiei: 

Groß: —* Betten sel 8. 

Springd, die beiten...... 3.20 

Fl; » Nrtrayen . 

Barlor Eetd,- in Leder. .uunusnesnnees 

Morris Etüble, mit Leder... a20000 

und hunderte bon anderen € stommt und 

eb 510 & Babafjb Ade, 

12jank® 

Neue Möbel, DO:eien, 
baltıngsaenenftände 
stiichenttubie We., 


tragen S1.45 


nid 
pie 


me 
beriaute 
nd Xeibaelellic 
aten kobel 
siend ein Uprigbt ( 
Ehiffoniersd, Meflinga- und Gifenbettiteil 
Beltzeug. BGeſcherr und aabliı 


kalpb ftione 


il ıDr 
ausbalfaı 


serior 3 
beriaı dau 
Blanı Kuga 


Billard und Bodet Tiſche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Sort) 
verlaufen: Pillard Tiice, 

om oder Bodet, mit bollliändigem 
gebrauchte Ziibe zu berabgelegten Brei» 

leichte ıbları igen Bir vermieilen Tiche 

m r di tete dom Maufpreis 


igen eine 


iandia meu, 
Zubeboör, 


y 
voll 


teriönlidyes 
icter Kubrıf 2 Cent 
Yunenaläier! 

Abſolut nur paliende. Nabrzehntelange 
Griabrung: Deutiche reelle Bedienung. Der 
einzige in Deutichland nelernte Optiker in 
Ghicae, Dr, M. Shwimmer, 625 
North Ave., 1 Blod weitlih von Yarrabee 
Str., mitten im Blood, Dfficeitunden von 
2 Uhr Nadım, bis 6 Uhr Abends, 


% ıivdal 

n oder Plandicbeine umt 
seid 
net 
ii 


rt Ubrinacer 
ufiaden: 


preil 
ıncoln Me 


mi14dlodındolm 


ubl, 21 
101. 
IiSm? 


Hühneraugen, 
Buren tr. Zimmer 


Warzen, 
Ban 


25, 
Eaſt 


zi nad meinent 
dungen, Die lebr in 
Zanders, 116 3%, Dan X 


beute Berzeihbni 
Radblrage find. 


lureon Zt hir 
uren St., Chicago, 


Urterridt. 


Inzeigen unter diefer Nubrif 2 Geni3 daS Wort) 


it 


tomobilfhule in 
che Chauffeure 

Aungen. Tag⸗ 

Motoring, 


Geld auf Möbel u. i. = 
unter diefer Nubrif 2 - Gents d 


Anzeiger 


n Eure n 
fofort baben und nad 
ı in mwödentliben oder 
liben Naten. Epredt bor, Ichreibt oder 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nad Wir, 
Standard Credit Gompanı 
Simmer 702 Hartiord Bldg. 8 ©. Dearborn Etr, 
odz 


Konnut Ihr Geld gerLrau 
*io bis 3100 in einigen Etunden. Stommi 
nach der Beſtſeite, wenn Ihr leiben Wollt 
auf Eure Mobel oder Piano, es Ut bedeutend 
billiger — Koſten find nur halb ſo groß, als 
die DownTown Companies berechnen. Kleine 
monalliche Abzablunge N. Ehrliche Be— 
bandlung. Steine ebrbare Berlon wird ab» 
gewiehen, obne Geld erhalten zu baben, 
tcaao Koan Co, Auguſt Stilger, 
Mid-Eity Bank 


nmer 207 
Radilon und SHallted 


den? 


Kar. 
Bidg., 2, Yloor, 
Straße 

Din*z 


ttedrine Naten für Möbel» und Biano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
s75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Borteile, 
die Undere ofſeriren. Telephon: Eentral 5493, 

Nutnal Cecurity Eo, (GE. Fred Seller, Mear,) 
145 N. Dearborn Str., Ede Randolph, A 


Su vermieten. 
(Auzergen unter diefec Nubrif 2 Cı3, das wort ) 


„u bermieten: Zwei 4 
mit Bad. 3358 W, 
Roscoe Str, 

Zu bermieten: 4 
Zimmer Flat mit 

3u dermicten am 1, Mai: 6 
Dad, ausaezeihnete Lage für 
3464 N, Clark ir, 


Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoſt“Gebãudes, ?223—225 
». Waibhinaion Str; aron, beii und Inf- 
tig: Dampiheisung. Näberes heim Ge— 
icäftstührer der „Abendpoit‘, 223— 22) 


223 un) 
W. Wajbington Sraße. J 


Simmer 


Wohnungen 
Ravenswood € 


Adenıe, Ede 

modimt 
$12, und &% 
Willow Eir, 
Zimmer und 
Arzt. Hauimanı, 
22mzX* 


Bimmer Flat, 
Bad, $21. 910 


ou bermieien Kleine &gimmer-Bobnung, 
Gas, Bad, eleftir. Licht, an Tleine, zubige Fa 
imtlie, $17. 3749 Greenview be. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Cents das Wort) 
Front⸗ 


feparatem Ein 
in eir 


u bermieten: Freundliches 
immer, $1.50; ein 
ang, $1.27 su 


möblirtes 

anderes mit 

%. sranli 
„immer, 81.50 
HIT N. Medzie Abe,, 


mieten: 2 Roomers finden Icones ge 
Seint bei de er Familie Nur 
dende Herren ſollten anworten 

Ye Claire Ave, modi 
Möblirte Slınmer; si und aufs 

Yale ©tr, mo—fr 
‚u bermieten: Neue möblirte Zi 
1. 1514 Barrb Abe. 


zum 


nieten: 
si %, 
mer 
nabe 


fepara» 
Zontbport, 


(ringa 


nabe Yıincol 
paltend nr 


Ialomo 


2 


1 04 
i8msiwXt 


dop⸗ 


und EinzelFrontzim 
man, 3328 NR. Marit 


ur 
IC 


<tr 
1 L1v,r 


m — —— — —— — 


Zu mieten geſucht. 


wa unier diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort) 


nzeigen 


uteien 
weiber Tei 


aclucht: Bei idcale 
ıdlic au dem biu 
Deuft) wird bon abfolımı nüdtern em 
lamn ein einfabes, aber jonniges 
ſucht. Yidreiie Reliable, 1639 R 


eiiker 
Striege eic, 
deutlichen 
‚immer ge 
LaSalle Str, 


Familien mit 


time 


su mieten nefucht > anfitändige 
2 Babies ſuchen ein ‚slat, 5 bis 6 Zimmer, die 
abgeteilt find, aum 15, mieien, bon 
ber Xortb Ave, bis Center r. und Yarrabee 
weillih Did Maub Abe, 210 Nbendpoit, 


— — —ñ — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
tier diefer Kubrif 


ſchlant 
Brief 
bendpoit 
x ul eruch: 
eıtchinec Ericei 
Refannticbait 


Heirat 


Dentſcher (26), 601 
ia, beiibt $1u,000, wiünict 
eines anfländigen Wädcbens, 
Stlarlegung der Berbältniiie io 
im orite Prieie erwünscht tengiie 
ldr.: 5 810 Nbendpoit, 

modi 


unger var 


Frau 
wanimortet, 


brbareı ı 


no . 4 
Finanzielles. 
ter dieſer RAubrik 2 Cents das Wort) 

zJankhans 
pb Ztein& 
1435 Milwanlee 
offeriri 
te Shbotbel zu 6% Framehaus 
ulee Abe nahe Beſtern Abe 


4* 


othet 


wert, 


erſte Hyp 
Ni 


sohn, 
Zuite 401—402, 


Kraemer & 
Zalle Straße, 

Geld— 
Ebicago Grimdeigentum zu 
rigen Jinlen nnd geringen lUnfoiten. — 
erite Obpotbelen und Bonds mit Garantie 
zu verfauien !nb,momiia* 


berleiben au 


ızca 


Privatgelber auf zweite Syputbeien zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grumbeigen= 
tum: leichte Zahlungen, mäsige Raten. 
. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim> 
mer 1444, 1101%* 


suberlüffigite Bedienung in Shpoibelens» 
nbeiten wendet Euch an 


& Edcepler, 2001 


Lawrence Ave. 
210f,11& 


s2000 zu verleihen auf verbefiertes 
Grundeigentum, 
grani de 


tobeh Str. 
r 


20i6*8 


demſelben 
aden, 
Roraıt 
Soraı 
erltas 


zcarborn 


Plabze. 
xIᷣIlats 


mplelt. stein 


iDd Co. 252R 


rtäauſen: Beſte cerite 6% Sb» 
von SSU0 aulwarıs reine 
Koch, 25 N. Dearborn Str,, 7. Blur, 
Norihb Ave, Gde Larrabee Sir. 
2210*4 


Ahelen in 
Bapiere, 


290 


ebaum Sons Banl & 
Companhb 
berleibt Geld auf Grundeigentum 
Yauen. Niedrigiter Binsfuß. 
ichere cerite Shypotbefen, in 
sten, auf bebautes Ebicag 
Nordoite 


verlaufen, 


Green Zruft 


und zum 
beliebigen GCums 
oer Grundeigentum zu 
fe Clarf und Nandolph Str. 


5 Shr bauen wollt, wir lagen 
3 foftet, obne irgendwelche Vers 

Darl eben und Pläne, obne ‚Kommiffton. 
ten extra warnte Gebäude; 17-jährige 
yranı 19. UAlliſon Contracting Co, KBimmer 


Grial 
704, 109 Dearborn Straße. 20d3** 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents da3 Wort) 


FredPlotlke, ‚beuticher Rechtsanwalt, 
Alle Neditsiahen prompt beiorat. Prakti— 
sirt in allen Ge" ten. Rat frei. I27M. 
Dearborn Str,, — 1444. e & 


Albert U. Rrafit, tehisanmalt, 
PBroselie in allen FAR; fen geführt, Alle 
echtsgeſchafte beſtens beſorgl Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
ichnell folleftirt, Ubitrafte craminirt, Beite Em» 
pieblungen. 520 Harris Truft Didg. Tap*X 


Hausbeiiker! Schlecte 
alle Unfoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
pe, Ede Larrabee Eir. Bitte Ubends oder 
Eonittag Morgens vorauſprechen. 2200** 

Deutſchungariſcher 1546 
Sarrabee Eitr Notar, 

IlmsimwX 


Mieter herausgefegt: 


Mdvorat. 
immer 6 8. 


Rat frei, 
Tasalo, 


Gef! jäftsgelegenheite" 

Anzetgen ner diefer Aubrif 2 Cents dns WortA 

Kauft ein "Roomingbaus, es brinat 
tes Einlommen; cbriibe Bebandlung garantirt. } 
_ Gutes reines 23 Zimmer Haı beite Lage, 3 
Jsabre im Gange, Einnahme $275 monatlich. 
25 Zimmer, eleftriiches Licht, ichr rein, quite 
Möbel, aute Geihäftslage, Schts 

15 Zimmer, nur $500: an State Manche 
andere Roominabäufer, alle reell, aroß ur, Ilein, 
Lange, 704 Nord Dearborn 


eu fiche- 


——. 


berfauien: Ber richleudere e ſei 
Grocery da ich mich bu 
an einer »r beiten 
sordleite Jgen 
riſche 
Einri 


E verlaufen: Meat 
zirane. 


Kartel, 


S5u, berfaufen: Saloon, nabe Depot, wegen 
Familien Trubel billig. 512 Sherman Str. 
Gutes Schneideraeihäft mit - Eleanin g und 

r Iranfheitsbalber billig zu verlaufen. 
Str. 

Kleine Bäderei, 
dadiſon Str 
erlauſen: Billig 


berfaufen 


Wisconſin 

— — 
zu verlaufen: 

Montroſe Avbe. 


Barbierſtube 
Zu verkaufen: Bäckerei 
12 Jahre. Eigentümer 


Lale Straße. 


gutes Geſch 


geht weg. E. 


zu kaufen gein 


icht: Gutgehender 


arfet. Y HB 75 Nbendpoit. 


riaufen; il l 
100 Dollars; geeianet filr IT 

15 Geſchäft verſteht. Agenten au— 
Adr. : 3 226 Nbendpoit, 


alter auter Blat 


Ed⸗Saloon, 
l berfaufien, 3415 Yıncolı 


billia zu 


ter tleiner 
dicht beit 


gutgehende 


318 Rord Elart Straße. 


Lunchroom, ohne Nonturrenz; 
Dard: pailend für Ehe 


2754 Welt Yale Ztr. 


Berfaufe: 
Railroad 
$25. Degen, 
nia Abe. 


vaaı 


Zu verkaufen: Schön 
grote, helle Außenzin 
tet, gu age; Gebbdilts 


Saloon, 
2200 


Guter 
Stand, 


billig, alter 


etablirter 
Grand Aue. iz4wx* 


sr x klli. 
Agenten. Echmid 


jit berfauien: Ein sutzablender 
cerdnitore, dDeutide N yariıhaft 
nädfte Srocerb 2 Blods entiernt; 
Abzaͤhlung, $550. Miete mit Isob 
3501 R. Hohne Ave, Keind Agen 


Geſchäft lau 
ſich vertraue 
IKercur”, 10 


Gejhäftsteilnaber. i 


unter diejer ubrif 2 Et2. das ort.) 


Anzeigen 


erlangt: Partnuer. val men Ykatlenaı 


mim s4 


verlaufen: 
Trade. 
Zu verlaufen: 
well Strabe. 
Partner. Rentable Beteiligung 
äirfa $500 geboten, Mdr.: K 200 


Büderei in guter Lage: mu 
store A 908 Abendpoit, frſamo 


Saloon-Lizens 


»ariner 
beit eingerichtet 
nahmen 860 bis 


acb 


veriangt Tim zalonit 


Buffet im 


—* 


yerläfligen Mann, Cr rune nid 
Bartıtcı 
zund 


nd. 


Mdr.: B 


reiten, 


EEE 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter 


v er, Spezialiit für 
Näbige 
Madifon 


Hafencle 
Behandlung. 


1443 W. 


Frauen, 
Konſultati on 
den 9 bis \. 
—— 


ben Preiſe 
frei. Str., Stund 


erſabrener, ver licher 
Frauentran fheiten J 
Staatseramen 
ungen an, 1176 
füdl. von Divifion 


De Weiß, 
behandelt alle 
ammenſchule, 
Entbind 
Tuͤren 


| 

Arzt, | 

leitet SHeb>» | 
Borber eitung; 

Milwal ıfee iv E 

| 


ae» 
zel,; 


nimmt 
—* — 


*x 


beſonders 
uden, 


nchit 


Center 


Biarrer Aneipp Mur 


ohne 
Meſſer, Buch frei. 


20 22 


Dr. Front, 
der Wiener Univer 
alle Sranfbeiten. 
Divifion ir, 


deuticher Arzt, früher Aſſiſtent 
tjität, bebandelt gemillenhaft 
1164 Milmaufee 

Borm, 10—12, Abends 


Grundeigeninm und Hãuſern. 


zeigen imter dieſer luübrit 2 Cte. d 


Nordieite 


nont 
20mz3 


„ut berfauien: 
10 gut wie 1 
Sartbolz-Berfleidunga 
Hochbahn Expreßſtation. 
eljäbrlich, 


“m e106* 
Wm. ic 


Ein „Snap“, Ieslat Bridbaus 
t, 85950, moderne P — 
Oſenheizung: 2 Blocks 


$1000 Baar, 5100 vier 


u berfaufe Ade., nabe 
„ mebrere 4 und 5 Zimmer Cottage: 
ent⸗Wall, gepflaſterte Straßen. reiſe 
82500. Sehr leichte Bedingungen 
linger & Co.. 179 Waſhingtor 


Uhland 


ssalbınaion < 


$1000 ———— laufen 


rih Abenn 


Tagen verkauft werden, 
Brickgebäude, 929 Mama 
nötig. Zorpe, 2% Lincoln 


uuß in 5 
6 Blnmer 


50200, 82200 


Zu verlaufen: Haus, jübrlide Miete $558. — 
Brei 83100. Leichte Abzablung. Gigentiimer: 
1637 Dabton Str. ſomo 
und 6 Zimmer, 
und laltes Waſſer, moderne Plumbing in 
Flat, Preis 34600. 3500 Baar, 

William Zelostkh, 19005 


heißes 
jedem 
820 monatlich. 
Belmont Ave. 


20ma 1wæe 


wei-Flat Pridbaus > 


Drei 6 „immer % 
Miete $ 


ohnungen, Brick, probe Lot, 
75; Preis $7300, nötia $1500 . 3 2000. 
F. Ruedel, v02 North Avenu | 
omatwe | 
$500 YUnzahlung Taufen ——— Frame 
gebäude, Miete $30; Kreis $2800, Reit Zeit. | 
5. Riedel, 602 North Aven ue. 
omzi wã 


Verlangt — vom Eigentümer — für foforii- 
en gut gelegenes und preiswertes Nord⸗ 
eiie Gefchäfts- und 

Angufti Torpe., 


Privat⸗Eigentum. 
North Ave. 
24ib.1miX 


820 W. 


I 

| 

I 
dieſer Rubrit 3 Cents das Wort) | " 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Nordieite. 

%Keues 2-5lat Bridgebäude, fertia zur foforti» 
gen Bejikergreifung:; ein Flat vermietet an zus 
berläflige Mieter; Sonnenpordes; Birfe-Mahas 
goni⸗Finiſh Verkleidung, Hartholz-Fußböden, Mo— 
ait Treppengange und Badezimmer, eleltriſches 
Sicht und Firxture 30 Fuß Yot; gepflafterte 
tvabe und alles. bezahlt Bequem zur Addiſon 
tt Siatton der Rabensmood Hocdbahn und 
incoln Ave, Stragenbapn, $7150. $1000 Baar, 

so Monatlich, 

VBilliam Zelosth, 

9 Addiſon Graceland 45709. 
20mz 1w* 


Vohnhaus, 33750; 
ich: Dampfheizung, 
ßböden und Ber 
heißes und kaltes Waſſcr 

pflaſtertt und bezahlt. Ein 

vd. Gute Fahrgelegenbeit 

rbalb € es Is Seht 3elosty, 1905 
cimont Lale View 1641. 

A 

große e Zimmer, Bad, Gas, 

beif es und lalte > Isaller, Furnacebeizung; Brid= 

Safement, —— Laundry Tubs; drei 

zirabenbabnlinien md beaunem zur Irving Par 

iavenswood Hochbahı nitation; $3100,. $500 Baar, 


rIDolz-ı$1 


auf 


Cottage He 5 


»Iu, 1905 Belmont 


Sumzim® 


Ave. 


Muß vertkauft werden, wegen Verlaſſen des 
Ztaates, modernes 2— Zim Flatgeb ide, 
1021 Altgeld Str. Nachzufrag Lincol Ab a 


ertauſchen: doderne > 
leere Yanitelle, X 
Edgewater 6580. 


Flatgebäu 
3256Broadwayh, X 
24ibir mE 


Nurdieitieite, 
Bargaiı 


t dem Wegel 
vrinafteld 
ringfield 
Ave 
Nachfre 


— — — 


Sic ‚).00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
Sinien Taufen eine 5 Bimmer „Suetel 
Cottage; Eichenholz.FuBböden und eiserlle 
Konfreibafement, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
Dinfen Taufen ein 6 Bimmer „Buetell“ 
Bungalow, breite 2ot; alles modern, 
am Zuetell 


2201 R. Koftner Ave. 


Straße a 
Zuſtande 
Floor, Harſ 
Miete 8480 
Kadbzufragen 
ield 7765 


vlanter nd dafur bezahbhlt b em 
rein — *— 
bolz Fußboden in 
Anzahlung 81000 


Woſt 


5 Chicago Garf 


fauie neues 2% iat Bid dar 
Dampfheizung, Xot 35,4 


‚in imer, ofe nbei» 
oder Bau 


Irving Barf, 


oflage 


Nain 255 


verfauten: 
2219 


j hr | 
W. Fullerton Abe 


Zu verlauſen: Bargaäin 
rdweſtſeite. Baar, 
Hoffman, 3. 720, 115 


’ 


*500 
earborn 
190314 


q Beiticite. 

Griter Alafje moderne 2-lat Bridgebäude, 
Morton Bari, gepflajterte Straßen, alles be- 
zabit, itädtiihes Leitungswaiier, 5 Ets. Fabr- 
geld, Hodh: und ZStraßenbabn; ı ei ae ‚Steuern, 
Keitricted“ Subdidifion, Alle und 
lein Nachteile. Seht uns, lauft 
Preiſe 55700 und aufwärts il Baar, Hei 
monatlid. 

Carl U, Carlion 
2196 ©, 48, 

Station 

oder ?> 


Ebenlalls 
lauten 
Südieite. 


verlaufen lat 


330090 


Framehan 
Smerald Ave. 

Zu verkauſen: Neue 5- und 6-Z3immer Lſtöck 
Brickhäuſer; alle modernen Einrichtunge 
Straße gepflaſtert und bezahlt; an 59. und Ma— 
plewöod Ave. (3 Blocks weſtlich Weſtern 
ve.) Eigentümer am PBlab. Bruno Pinfert u 
Söhne, 4810 Weit 22, Straße. bm3X” 


bon 


Süpdweitieite. 

Zu berfaufen: Neue 2Ätöd. 5 

Pridbäufer mit allen modernen 
traße aepflaftert, leichte 

Place u 49. Ave, B. PBinlert 

Weſt 2 ztr. 


91 ahl 


Vorſtädte. 
seines Borii 1016 
! bene, Mabiwood. Movderi, fie 
er, Surnacebeiz ta, feines Balenteni 
Fubböden, 90 Fub Front, Ed-Yot, Obi 
Blumen und feiner Garten. Ein, ichönen 
Bargain. Mımrora Elain Gfeftrifc: 
Gars. Seht es irgend einen 
vor 711 Unity Blödg. Keine 
1omo 

ae 


Farmländerclen. 
Slänzende Gclegenh 
) verfauie Ichene nd gute 
a; meine ‚sarmlände 
dDieiem Yand alles 

Yand it febr billig md Sie Fonnen 
y , ( Yıyr Beſir er sr = 


adi-wetin, 


ab und 
vder Iladilon Str 
Taaq oder Iprecht 


eitt _ 

Farmen in Ulla 
reien | die beit 
fonnen pilanzeı 


Acres Mi 
Obſtgarten, flie 
Hypothel 83600 

22mz1w 
— 


Farm, 


vertauſchen: 7 
Gebäude, 
Preis 37500; 
LaSalle Str 


1650 


gan; 


conſin 
Baar. 


LaſSalle Sir. 


Acres verbeſſerte Wis 
Preis $215 0, Hälfte 
Kebf, 2I1N. 
bropet 
30 Acres 
81800, Teil 


Me 


; ibre verbefierts 


Bargain! Wittwe 
serfauten, '‘Bre 


onſin Farm 
r: dieſe 


81000 Baar, R leichte 
Acres Fruchtſarm nabe 
heine Gebäude. Verlauf 
anf, evensville 

gu bi tlaufen: Me 160 verbeſſerte 
40 Meilen von Chicago, nahe Crowu 
$125 vper Acker. Leichte Zahlungen. H. 
Savage Bldg., Jary, Ind — mo 


zu verkaufen, oder zu ‚mieten: Kleine Ge— 
mufe- oder Hühbnerfarm, nahe Gary. H. Saſſe 
Savage Blda., Garlı, — mp 


3u verlaufen: Lehmboden Farm— 
ländereien, Harth zaldbeſtand erſt kürzlich 
abgebolzt worden, nabe emporblübenden Zomns, 
Gilendabnen, Schulen. Niedrige „arelie, leichte 
Abzahlungen. "Spredi dor oder Ichreict: Goods 
man Lumber Company, Goodntan, ig, 


Abzahlung, laufen 
Joſeph, ichigan 

zgrund: Hohes Alter. 

Nichigan 22 


var 
Boiı 


yij 
Saſſe 


img” 
Yaufche meine 106 Acres Sarıı mit „Stod“ 
und Mafchinerie, nabe Wanfelba, an der Eijen- 
babnitation, 90 Meilen nördlich von Chicago, für 
einträglies Nordfeite Hauscigentum. J. P. 
Folk, 1945 Grace Straße. 9m‘ 


Verichiedenes. 
fehr billig, ein Haus fammt 
Hüberes bei Peter Zinl, 


Berlaufe 
jmitb:Sbop. 
Wichigan. 


Dlad» 
Banat, 
modimi 
Su faujen acucht: Storepropertv, Srame- oder 
Rridhaus, HI00OBaaranzahi, Mdr, S 816 Abdpit, 
/ 19matm& 





Abendpoit, Chieage, Montag, den 22. März 1915. 


— — — * 


Tag ab, Frübftüd, Mittag, Nacht: 
mal. 

„Da legt man fih um eins fchla- 
fen unb wirb um halber zwei mwieber 
aufgemwedt,“ jagt Hauptmann Neb- 
jela. „Und friegt gleich alles auf ein- 
mal, „Furt und furt” wird g’fut- 
tert. Ja, im Krieg muß man fi an 


Das Bild 


Kaifer Wilhelm |1. 


nad) einer der jüngjten Bhotograpbien in Tel ausgeführt auf geipann« 


American Family 
Waikhieife 


Speziell für 
Dienitag: die 
wohlbelannte 


16 Knöpfe lange Damen⸗Haudſe 
mercerized Lisle, ſchwarz u. weiß rg 
50c Werte; fpeziell zu.. 3 ö 
Lange jhwarze und weihe feidene Han 
Ihube für Damen, „double Finger 
tipped"; fpeziell” zu.... 


„mo. ...... 


ter Leinwand — ein Bild von wirklich Fünftleriihem Wert! 


Zum Andenken an den Heldenkampf Deutldy- 
lands u, Orflerreich- Ungarns u. an die Orcus- 
bekundung Der Stammesgenollen in Amerika, 


Koitet einen Dollar ($1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


alles gewöhnen.“ 


Die Fahrküche fpielt, wie bei jedem 
Soldaten, auch beim Deutfchmeifter 
eine große Rolle. Beſonders dann, 
wenn fie einmal nicht fommt, wenn 
fi „nir fahrkuchelt.“ 

Ein folder Tag, an dem „fich nir 
fahrfuchelte,* an dem nur marfchirt 


American Fa⸗ 

mily » Wajd- 

. jeife, nur 10 

Stüde an einen Kumden (feine Poit> oder 
TelepbonsBeitellungen ausgeführt) — 


5 "ir: 18c 


Ni 
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49 
Chamoifette Damen-Sandf 4 
in Weik und Grau; —* 4 
geſtickte Rückſeite, waſch⸗ ; 
bar; fpeziell zu 


„Double Finger Tipped‘ weihe feibem 
lange Mädchen-Handichuhe, offen = 
Handaelenf, Seconds der 65c=- & 
Sorten; jpeziell zu 


Wer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, eriwirbt fidh damit ein 
Ichönes Andenken an dieje große Zeit und gibt gleichzeitig 35 Gents für die 
Zwede der Hilfsgejellichaft; iwer ein Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Gents 
zue 2inderung der Not und Leiden, die der furdtbare Kampf unjeren Stams 
me3dgenojjen in Deutichland und Dejterreich-Ungarn bringen muh;. 


Die „KRaiferbilder” find in der Geichäftsitelle der 


Abendpoſt Co. 223—225 W. Wafhington Str., 


zu haben, wo das Bild auzgeitellt ift. 


und nicht menagirt wurde, gab einem 
Deutjchmeifter Anlaf, die folgende 
Meisheit zu prägen: 

„Hörft d’,“ fagte er zu jeinem Ne- 
benmann, „in dem friag hab’ i bes 
griffin, daf Menag’ a Fremdwort is.“ 


* — » . a w , ” . 7 
Ein Sfter-Bertauf von Hut: Formen; löunderihöne Pukwaaren für Ofter 
— — — — Gin Verkauf von Dreßz⸗Formen, der ſich wirkllich Intere- Wo in der ganzen Stadt wollt Ihr ſolche Putzwaaren zu 
ſant fur Damen bezeugen wird, die ſich Ihren eigen Oſter⸗dieſem äußerſt niedrigen Preiſe finden. Dieſe ſeltene Gruppe F 
hut garniren; Ihr werdet all die beliebten Facons vorfinden, Jſchließt Hüte ein in den reizenden Poke und Matroſen-Facons x 

ittlere und fleine; eine gute Auswahl von neuen Frübiahr- | mittlere und Heine Sacons, bejetzt in einer Menge von Arten 2 
Farben, aus Hanf, faney Braid und mit Sammt, Blumen u. fe yQuills, 
Mailan Hanf. Die Werte riefige Asumwahl von neuen Frübjahr- — 
rangiren bis zu Sbe — Für Diens⸗ Shades, andere erlangen bis $5.00]| 7 
tag zu 37c. 


r 


Badetpojt-Raten 
für has 9X12 Bild sahne Nahmen find: 
Für Chicago nnd Bororte: 1. Some und 2. Zone (bis zu 150 Meilen 


im Unlreiſe von Chicago, Porto erita ... 
h Porlo extra ............. 6 Cents 
Porto extra ............. Cenis 


3. Bone — 150—300 Meilen, 
4. Zone — 300—606 Meilen, 


Gents 


5. Zone — 600 - 1000 Meilen, Porto extra ........... 8 Cents 


Für 9X12 Bid mit Rahmen: 


Für „Local Bone” — Chicage nnd Bororte, Porto ertra ... 


7 Cents 


1. und 2. Zone — bis 150 Weilen von Ehicago, Porto exira 8 Cents 


3 Zone — 150—300 Meilen, Borto extra ....... 


......10 Gents 


4. Bone — 300—600 Meilen, Rorto erita „.... 


5. Zone — 600—1000 Meilen, Borto erira 


0 ....10 Gents 


Bortobetrag muR zugleich mit dem Geld für das Bild eingeichidt werden — 


am beiten in araı 
Abendpoſt Eo. 


von Ehed „der Poitantweijung, 


ausgeitelt auf Xhe 


— 
———— — — — — — — — — — — — 


Bei den Deutſchmeiſtern. 
(„Berliner 2ofalanzeiger.“) 


Mährend ich vor der Hütte, in ber 
der Reaimentäftab der Deutichmeijter 
einquartiert ift, auf den Beicheib des 
Dberften wartete, hörte ich die fol- 
gende Unterhaltung zmifchen zei 
Telbmwebeln. Der eine hatte eimen 
mächtigen, altmodifchen Dpernquder, 
in der Deutfchmeifterfprahe „Feld 
berrnblid“ benannt, umbängen und 
war augenscheinlich fehr jtolz auf fei- 
nen Belib. 

„Wo haft d’ denn den g’jehultert?“ 
fragte ihn ein Kamerad. 

„Waßt d’, des is a jo”, erzählte er. 


‚Ba ’, deö war in d flirten | Ser. . 
„Mat D’, bei ionr in bem berfligien | zu den Jhrigen zählen. 


polnifchen Neit, wo 8’ die vier ruffi 
ſchen G'ſchütz erobert hab'n. An 
Leutnant hab'n 's aa dabei derwiſcht. 
Dem hat der Feldherrnblick da g'hört. 
Na, der Feuerwerker, der den Ruſſen 
begleitet hat, bettelt ihm ihn ab — i 
ſteh' dadabei und hör zug. Wie 'r 'n 
hat, legt er den Feldherrnblick hinten 
auf d' Protz'n. Na, und fahrt los. 
Waßt d', da hab' i mir denkt, der 
blöde Kerl, wenn der das Glas auf 
'n Protz'n legt, da verliert's — na 
und damit er's net verliert, ſteck' i's 
ein. Na ja — damit er's net verliert. 
Und wia i des Glas da in dera 
Taſch'n g'habt hab', da haſt mi glei 
links ſchwenk'n g'ſeg'n, Direktion 
gradaus in den Wald eini. . . J man, 
der Feuerwerker ſuacht heut' no' nach 
ſein' Feldherrnblick.“ 

Irgenwo, irgendwann. 

Ein Deutſchmeiſter bummelt durch 
das Quartier. Es iſt eine größere 
Stadt und die höheren Kommanden 
legen Wert darauf, dat die Soldaten 
in jauberen Monturen herumgeben und 
nicht den ganzen Dred des Schüben: 
araben3 mit fich fpazirenführen. Un= 
fer Deutfchmeifier bat den halben 
Schütengraben und noch den Speife- 
zettel der veraangenen Wochen auf der 
zerrifienen Blufe — aber arofje Gei- 
jter find über derlei Neußerlichkeiten 
erhaben. 

Doch das Unglück ſchreitet 
beſonders das militäriſche.... 

Ein General geht an dem Mann 
vorbei, dreht ſich um und ſtellt ihn: 

„Du Schmierfink, von welchem 
Regiment biſt du?“ 

Der Deutſchmeiſter macht das blö— 
deſte Geſicht, das ein Menſch machen 
kann. 

„Nem tudom,“ ſtammelte er end— 
lich, ſcheinbar ganz begoſſen von dem 
Unwetter, das über ſein Haupt los— 
bricht. 

„Was Kerl, du kannſt nicht 
Deutſch?“ ſchreit der Exzellenzherr. 

„Nem tudom.“ 

„So? Na, das werden wir gleich 
haben.“ Und er ſchreibt auf ein 
Blatt ſeines Notizhuches den folgen— 
den Befehl: „An den Kommandanten 
der Stationswache! Ueberreicher die— 
ſes Zettels iſt ſofort in Arreſt zu 
ſetzen und morgen beim Brigaderap— 
port vorzuführen. X. Y. Z., General— 
major.“ 


ſchnell, 


Er reißt das Blatt heraus, drückt zeugung von Gefechislärm: 


es dem Soldaten in die 
zeigt ihm dabei mit 
Handbewegung: „Stationswache!“ 

„Igen!“ ſagt der Mann, ſalutirt 
und marſchirt in der befohlenen Di— 
rektion ab. Der Herr General aber 
klirrt nach der anderen Richtung da— 
von. 

Kaum iſt er aus Sicht, lieſt mein 
Deutſchmeiſter den Zettel. Na, wei— 
ter hat er keine Schmerzen. Ein Bos— 
niak kommt daher. 


Hand und 


| 
| 


| 
| 
| 


gebieterifcher | 


er den armen Bosniaten erblidt. Und 
als ihm der mit Hilfe eines Dols- 
metichs feine Gefchichte meldet, meik 
er nicht, ob er lachen oder toben joll. 
Er erzählt dann die Affäre einem an- 
dern General. Der laht und jagt 
und jagt dann: : 

„sa, lieber Freund, mit einem 
Deutfchmeifter muß man vorfichtig 
lern.” 

Und er fagt das mit Stolz, denn 
et war auch einmal Deutjchmeilter. 


Bei der Zehnten iſt ein gewiſſer 
Stecug, ein Ruthene, eigentlich wohl 
kein richtiger Deutſchmeiſter, aber ein 
ſo geriſſener und tapferer Burſch, daß 
ſie ihn alle gern haben und freudig 
Bei jeder ge— 
fährlichen Patrouille iſt er dabei. — 

Oberleutnant Bednar, Leutnant 
Danger und ih waren am erſſen 
Weihnachtsfeiertag in das Dorf vor— 
geſchlichen, das zwiſchen uns und den 
Ruſſen liegt. 
der Parteien; am Morgen gehen die 
Deutſchmeiſter hinein requiriren und 
Waſſer holen, am Abend die Ruſſen, 
und wenn ſie einander begegnen, dann 
nehmen die Deutſchmeiſter die Ruſſen 
mit — die laſſen ſich ja gar zu gern 
fangen. 

Am Ausgang dieſes Dorfes begeg— 
nen wir dem Stecug mit einer Pa— 
trouille. Der ſchwarze, ſchlanke Kerl 
ſteht ganz traumverloren da und 
ſtarrt aufs andere Bachufer hinüber, 
wo aus den ruſſiſchen Stellungen 
leichte, bläuliche Rauchwolken empor— 
ſteigen. 

„Na, was iſt denn mit dir 
fragt ihn der Oberleutnant. 

„sch meld' ich gehorſamſt, 
Oberleutnant — ich ſtudir'.“ 

„Was tuſt du?“ 

„Ich ſtudir'.“ 

„Ra, wenn du zu ftubiren anfanaft, 
dann ift ja der Krieg aus.“ 
„Sch hab’ ich vorhin 
g'ſeh'n. 
hat die Frau ſie dort zu die 
hinüber 'trieb'n. 
ich gehen ſoll, damit 

krieg'.“ 

Am Nachmittag iſt er dann losge 
zogen und hat die Sau geholt. Direkt 
unter den Gewehren der Ruſſen weg 
hat er ſie geholt. 


108?" 


Herr 


eine Sau 


Ruſſen 
ich die 


Sau 


Infanteriſt Schloderer iſt Batail— 
lonsordannanz. Weil er immer ſo ins 
Zimmer jtürmt, dab alles, war brin 
figt, zufammenfhridt, fagt ihm der 
Major: 

„Sie, Schloderer, fünnen Sie denn 
nicht ruhig eintreten?“ 

Am näditen Morgen fommt der 
Schloderer auf den Zehenfpigen in bie 
Stube und flüftert: 

„Herr Major, 
Alarm iz 


net erichred’n — 


Am San, wo die Deutfchmeifter 
lange den NRuffen geaenüberlagen, 
wurde öfterd das Kommando gegeben, 
„Befechtälärm“ zu machen, um den 


| Feind zu beunrubigen. 


Drei Methoden hatte man zur Er- 
1. Das 
Kappenfchmwenten, 2. das Fuhr— 
mannsgejchrei: Die ganze Kompagnie 
jeßte jich hin und fing an zu brüllen: 
„Quitajoh brr buitajoh brr!” 
Wirkte unfehlbar, denn beim eriten 
Ruf fuhren die Rufen an die Ge 
mehre und Inallten drauf Io, fo daf 


ı der Ichönfte Gefechtslärm da war. Die 


„Du,“ ſagt er, „Befehl vom Gene: | 


tal, Schnell damit auf die Gtations- 
wach.“ 

Drückt dem ganz Verdutzten den 
Zettel in die Hand und führt ab. 
Der Bosniaf kann den Zettel nicht Ie- 
fen, aber Befehl — General — Sta— 
tionswach, das fapirt er. Stapft alfo 
bin zur Stationswade. Dort nehmen 
fie ihm natürlich beim Kragen, jper- 
ren ihn ein, ohne viel nach dem „Wie 
und Warum“ zu fragen, und fchlep- 


Untlig des Generals. 
Der traut feinen Augen nicht, als 


CASTORIA fü säugiingeund Kinder, 


Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Deutfchmeifter aber hodten in 
Schützengraben, lachten ſich 
Buckel voll und drehten dem 
lange Naſen. 

Ebenſo wirkſam war das Klappen 


ihrem 
den 
Feind 


mit den Menageſchalen. Darauf fie— 
len die Rufſen noch beim 106. Male 


hinein. Wie ſie den Krawall hörten, 


glaubten ſie, bei uns kämen die Fahr— 


regelmäßig kutſchirten ſie daher, 
pen ihn am nächſten Morgen vor das 


tüchen daher, und da wollten ſie uns 
gern die Freude des Menagirens ver— 
ſalzen. 

Aber die wirklichen Fahrküchen 
kamen immer dann, wenn die Ruſſen 
fie gar nicht erwarteten. Ganz un— 
um 
4 Uhr Nachmittags, um 6 Uhr in der 
Früh, um 2 in der Nacht, und liefer- 
ten gleich die Menage für den ganzen 


Aber wie ich bab’ bin mwoll’n, | 


63 ift Gemeinqut bei= | 


| 
| 
| 


Jetzt jtudir’ ich, wie | 


| 


| 
| 


m büftereichen Umfreis der Fahr— 
füche hat fich eine Gattung von Strie- 
gern gebildet, die der Deutjchmeifter- 
munb mit bem jchönen Namen „Ab: 
ftauber“ belegt. Das ift einer, ber 
alleweil um die Fahrküche herum— 
Ichnüffelt, ob’3 da nicht wa8 zu na= 
Ihen gibt. Ober der auf eigene Fauſt 
im Quartier umpatrouillirt, um was 
Ehbares zu requiriren. 

Der „Tahenirer” ift eine Abart 

diefer Gattung. Er ift kenntlih an 
dem Holzlöffel, den er in der Ga: 
majche fteden hat — mit Vorliebe ei- 
nen Auffenlöffel — und behnt feine 
Streifzüge weiter aut. Dem XYadhe- 
nirer liegt auch nichts daran, einmal 
in ein vom ?einde befehtes Dorf zu 
fchleihen und dort bie beiten Bifien 
wegzuholen. Natürlich gegen Bezah- 
lung! Jamohl, ganz ernftbaft, gegen 
Bzahluna, denn wer den Bauern et- 
was fortnimmt, ohne zu bezahlen, 
wird erbarmungslos angebunden. 
_ Der Tachenirer leitet vom „Ab: 
ftauber” zu dem höchiten Gliede der 
Entwidlungstette hin, dem „VBerkum 
menen“, Wie das Wort entitanden 
ift, wußte mir feiner der Offiziere zu 
jagen — e3 war auf einmal da. E3 
bezeichnet einen Menfchen oder ein 
Ding, die irgendiwie verlorengegangen 
find, fih aber doch nad) einiger Zeit 
wiederfinden. „Verlummen“ ift ei- 
ner, der nicht tot, nicht verwundet, 
nicht gefangen und doch nicht da it. 
Aber beileibe fein Deferteur — die 
Sorte tennen die Deutfchmeiiter nicht 
— menn’s Ernft wird, bat au im- 
mer noch der „verfummenite Verkum— 
mene” auf feinem Plaß geitanden. 

Und diefe Geftalt bat fogar Ein- 
gang in die Kriegäpoefie der Deutfch- 
meilter gefunden. Ein unbelannt ge- 
bliebener Voltsdichter hat ihr die fol- 
gende Verje gewidmet, die nad der 
Melodie „BVerlaffen, verlaffen bin i“ 
zu fingen find: 


Dalumma, dafumma, vafumma Bin }’, 
sta Hauptmann, fa Xeutnant, la Faähnrich find't 
mi’, 


Es gibt fa Bergatt'rung und fa Ererzier'n — 
» werd’ do net blöd fein und alleweil mari&ir'n. 


Und fumm i beim Dörfle, beim Dörfle binein 
Da fag’ i: Hörit, Echurk, da febrit amal ein- 
enn „Miella“1) und „Maslo“2), die find i 
x ‚ wohl dort, 
„‚iema, zapralh"3) ziagt Slompagnie for 


Mit 


Ind wenn mir’3 zu fadb wird im Dörfle da drinn, 
zann geb’ i nad Strafau, nad Teihen und Yien, 
Da gib!'S fa Echrapnellerl, fan Ruffen, Ian Ired, 
Dafür feine Echnigerl, Zigarr'n und an Sped, 
Die Zeit, die vergeht mir, ihr alaubt’s net, wia 
* — a ſchwind, 

onat, ſechs Bochen ſan ſort wia der Wind — 
„ebt hab’ i fa Geld mehr, jekt bat db’ Set a 
x i . End — 

„eßt geb’ i halt wieder zu mein’ Regiment. 


Salumma, balumma, balumma war i; 
SDerr Doltor, i bitt’ Schön, fan ©’ net bös auf mi, 
3 bin balt fo paticert, fo graupert, fo dumm. 


Dab i näditens, wenn's gean wird, halt wieder 


balumm’, 


1) Mil, 2) Butter, 


3) Nichts da, alles fort 
genommen, 


— — — —— 
Die Mehlſpeiskriſe. 


Von Arnold Höllriegel-Rien. 


Die fompathiiche junge Dame, die 
mir den Ernit der Zeiten durch wie- 
neriſche Kochkiinjte zu erheitern trad- 
tet, wagte neulich nicht die Augen 
aufzufchlagen, als fie die Topfenfnö- 
del hereinbrachte 

(Sa, wie joll ich jet „Topienknö- 
del“ aus dem Verbündeten ins 
Neichsdeutiche überjeten? Sage ım 
„Käfellögchen,“ dann kann e8 unmög- 
lich ebenfo gut fchmeden!) 

Aljo die begabte junge Kocdhkünit- 
lerin jhämte ji) furchtbar. Es ift un— 
nüß, die große Enthüllung zu ver- 
ihieben: die Topfenfnödel waren um 
den Schatten eines Grades jchlechter 
als fonit. Eine richtige Wiener Mehl- 
fpeis mu; aus einem Mehl von über- 
irbifcher Weihe befieben, einem Mehl, 
das in der Rangliste aller denkbaren 
Mehle nicht die Nummer Eins, fon- 
dern die Nummer Null trägt und 
daber Nullermehl beiht. (Es aibt 
auch, gab auch ein allerbeiligites 
„Doppelnullermehl“ für Faſchings- 
krapfen und ähnliche hohe Feſtlichkei— 
ten.) Nun, was ſoll das Beſchönigen 
und Vertuſchen helfen? Die Wiener 
Mehlſpeisköchinnen haben nicht mehr 
beliebig viel Nullermehl zur Verfü— 
gung. Jede, die im Konſumwverein 
Mehl einkauft, bekommt nur ſo und 
ſo viel von der feinſten Sorte 
und muß ſo und ſo viel „ſchwarzes“ 
Mehl und ſo und ſo viel Polenta— 
mehl nehmen. Wobei es dem „Ma— 
tin“ freiſteht, ſich unter dem „ſchwar⸗ 
zen“ Mehl ein Gemiſch von Kohlen— 
ſtaub und Sägeſpänen vorzuſtellen: 
das Polentamehl hingegen jedoch 
dürfen Fremdwortgegner auch Ku— 
kuruzmehl nennen, nur nicht Mais- 
mehl, denn das Wort lennt man in 
Oeſterreich nicht. 

Anfoniten iit diefes Mehl befannt- 
lich aelb und jchädigt die Foloriftiichen 
Wirfungen der Wiener Mehlipeis. 
So gute Patriotinnen unjere Ködin- 
nen find, e8 drüdt ihnen das Serz 
ab: die Seepolitit der Engländer bat 
tatfächlich das Ausjehen der ange- 
itammten Budteln, Dalfen, Bala- 
tichinfen verdorben. Vielleicht . jogar 
den Gejhmad. Nicht ſo ſchlankweg 
und im großen ganzen „Bes 
fhmad....“, man muß don ein ge- 


Iernter Defterreicher jei, um den Un- 


— — — — — — 
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EEE 


Sakhen für Damen 


Treine Gambric Gombinations für Damen, Klorjet- 


bezüge beiett mit 
mit Band durchzogen 
fpeziell zu 


- 506 Werte — 


Goverall Schürzen aus dunfel farbigen 


de farbigen Ghambrays, 89 
Werte, zu 


men, mit tiefem Nlounce undabejett mit 
bübich faltiger Krauie, zu 


ichen Wertes, 


tert u. 


42 


vorhanden; rea. $6 
Anzüge zu nur... 


s3 Wert zu 


läfiigen Stoffen 


Braun. 


Jahre, koſten 


su nur 


mit boben 


terfchied zu finden, und ein Föniglicdh 
britiiher Peefiteafirejier könnte fi) 
noch glüdlih fühlen, wenn auf jei- 
nem mijerablen 
aber immerbin, des Geihmad3 fein- 
ſte RBointe hat etwas gelitten, Striegs- 
not bedroht die ölterreihiihe Mehl- 
fpeis. Much aibt es jeit etwa einer 
Mode die richtigen Wiener Kaijer- 
femmeln nicht mehr, feine Salzitan- 
gern und feine Mobntipfel, nur ein 
Kriendgebäd, dad mahrhaftig ge: 
nau jo jchmedt, wie in ?rriedenszei- 
ten die leibbaftige Berliner Schrip- 
pe. Das Priegigebäl wird in den 
amtlihen Berordnungen offiziell ein 
„Zaibhen“ aenannt, und der richtige 
Wiener kann diejes f. und k. amts— 
hoddeutihe Wort zehnmal Topridhüt- 
telnd ausiprecdhen, ebe er einmal be- 
greift, dai ein „Zaberl“ gemeint ilt. 
Zur Zeit, da e3 noch viel, aber viel 
arößer zu fein pflegte, bieh jo ein 
Stück röobuſteren Weißgebäcks in 
Wien ein Schuſterlaberl. Jetzt be— 
lommt es auch der Hofrat zum Früh— 
ſtüch, nicht nur der Schuſter. Hoffent⸗ 
lich belommt es auch der Schuſter die 
ganze Zeit hindurch recht regelmäßig; 
unfere Regierenden beraten gerade ba= 
rüber, wie da8 geregelt werben foll — 
beraten recht ausführlich. 

Unterbeffen nämlich, während über 
die Verpflegung der großen Bolt3- 
maffen beraten wird, bemerkt der be- 
bäbige Wiener Bürgerfiand zunädjft 
nur, daß feine Mehlfpeis die Farbe 
aewechfelt hat, und daß eine Berliner 
Schrippe gleichfalls zum Frübftüd ge- 
geffen werben fann. Man follte mei- 
nen, der Wiener Spieher habe Ti 
vorläufig noch nicht allaufehr zu be- 
Hagen. Und nun fommt bad Son- 
derbare: er beflagt fich nicht einmal 
fehr! Diefe Stabt ber Phäaken hat 
lächelnd auf ihre Kaiferfemmel ver» 
zichtet, und boch war fie eine heilige 

nfitution, fo alt und ehrimwürbig 
niemald die Semmel, fondern bie 


Vercales, volle Größe, foiten irgendwo 39c, 


Sausfleider für Damen, aus bübich geitreif- 
ten Bercales, Kragen und Stulpen aus foli- 


‚ITe 


Schwarze und farbige Sateen Iinterröde für Da- 


56.00 Männer- Anzüge 
ipeziell zu 52.97 


Wir eritanden auf einer New 
Morfer Auktion 350 Männer- 
Anzüge zur Hälfte des wirf- 
Gemadt find 
dieielben aus arausgemifchten 
Gaiiimeres, aut gefüt- 
aeichneidert — 
»&Sröhen 35 b. 44 und 
eine Gruppe von Ans 
zügen f. junge Männer, 
Neiter- Partien, 2_und 
3 Stüd von jeder Sorte 


‚2.97 


„Double Texture“ Regen- 
Mäntel f. Männer, Dlive- 
%arbe, alle Nähte genäht, 
zementirt u. „itrapped‘ — 
Größen 36 bis 46; 


Dalfan Norfolk Anzüge für 
Knaben —emacht aus zuver⸗ 
in 
jabrefarben: Grau, Blau und 
Größen 7 bi 
ſtets 
D veziell am Dienstag 


81.50 Sammt-Bumps für Damen, 
obne Riemen, zwei Riemen und Baby 
Doll Facons — 


diefelben fommen in Größen von 2} 
bie 8, au 87c. 


Speilezettel — — | 


Spige und Stiderei-Finiäten, | 
Frühjahr-Govats 
Mädchen, einer wie abaebildet, aus 
reinmollenen GCovert Cloths, Seraes, 
und Shepherd Cheds in Schwarz und 
Meik, bobe Watited, Gürtel, Militär u. 
fchlicht aeichneiderte Modelle, Novelty 
Taihen und Kragen, Mädchengrößen 
16 und 18 Nabre, Damengrößen 36 
bis 44, foiten in 
Läden $9.00, Dienitag zu 


27c 


Stidereis-Blufe, Kragen und 
Stulpen in Blumen-Entwürfen, 
in Tan und Blau, pajjen aus- 
gezeichnet, Größen 34 bis 44, 
fojten gewöhnlich 


Warits für die Ditern eritehen, 


und 2.50 wert, und 
glücklichen Einkauf offeriren 
ſelben ſpeziell 


Früh⸗ 


bis 14 


82.75; 


geſchneiderte Schleife, 


und niedrigen Abſatzen, 


Damen-Waſchktleider für die 
Strahe und dad Haus, aus 
Bercales mit ausgearbeiteter 


S1.19, zu . 


Schulfleider für Mädchen, aus guter 
Qualität, 
fnöpfen, Umlegefragen, Beplum-Facon 
— [ange Watited Effefte, Kragen und 
Stulpen in abftechenden Farben, Tan 
mit blau oder blau mit Tan bejekt, 
Größen 6 bis 14 Jahre — Wir haben 
400 von diejen für Dienitag, 


500 Waiits zum halben reis 


Weshalb nicht eine von diejen reizenden [I 


gemacht aus Novelty Spiten, Seide Taffetas, 4 
geitreiften Kap Seiden, Spitzen und Seide= 
Kombinationen etc.; zu haben in angebrochenen 
Gröfen und Farben. Tatiählih 2.00 

nur durch einen 

wir die 

am Dienitag zu nur 


in allen Xeberiorten, 
|von 3 bie 6, zu 87c, 


fpeziell zu nur $2.43. 


& 2 gar" 
— — 


Dieſer *89 Coat 


zu 56.97 


für Damen und 


anderen 


86.97 


Eure Au 


Chambrays, hinten zum 


Tapeſtry 


Breite 
Farben; 
Werte; 
Stück 


256 


— 


Ted 
a Jr 


> 
— 


k 


Aeme automatiſch verſtellbare Kleider 
Formen in vier Abteilungen, aus neue— 
ſten modernen Leinen gemacht — 
leicht zu verſtellen, mit ſchwar⸗ 
zem Jerſey bezogen, an eiſernen 
Standard, ausziehbare Stange. 
In zwetr Formen; Form N tit verjtellbar 
von 32 bis 44, Facon B iit veritellbar 
von 36 bis 48, reguläre $5 Werte— 
Siwahl zu 


52.89 


52.50 Bortieren, $1.2 
250 Ruopye=- A — 
Portieren — ge- 9 
macht aus ſchwe⸗41 


rem Chenille 
Cord, mit 5ʒöll. 


—JV 


Band. 


Volle Yänge und 
in 


allen 
$2.50- 


1.25 


1.50 Gardinen zu 97c—ein großes Afjfortmenk‘ 


tejelben find Gardinen 
Seconds 


am 
zu 


ten farbigen Umrandun 
gen und jchlichten Eenters | Durchweg gute Mufterz? 


Ittäten; ipeziell die Mard 


von jchotttichen Net Gardinen und Madras:Gemweben,) 
in prächtigen Mujftern, wurden jtets zu 3 
1.50 verfauft; Dienjtag das Paar zu 


Hohlgeiäumte|Ginzelne Gardinen um 


Boiles, m. net= | feine Partien von 1 bis £ 
Paar von jeder Sorte, 


der 25c Yhr findet darunter Gar«’ 


dinen in Werten bis 1.50° 


da8 Paar; das ; 
ıStüd fpeziell zu 33€ 


Qua⸗ | 
I 


1 I 
2c| 


Fabrif-Reiter von hohlgefäumten Gardinen Serimm) 
und Gajement Cloth. Am Rand ein wenig angeriffeng‘ 


bis zu 12c wert, fall vom ganzen Stüd verfauftz? 
Ipeziell in Ddiefem Berfauf am Dienftag 3 1 
... WACH 


die Nard 


zu 


Bett-Sets, nur ein Mufter vorhanden. Einfchliefe 


ih „Shams“. 7 
Ipeziell am Dienitag 


Front und Seiten-Gummizug, 


fommen in 


| 
Größen | 





Inftitution), wie das Kaifertum De- 
ftereich felbft. Wien tft imftande und 
berzichtet auch noch auf Topfenknödel 
und BomibltafcherIn berzichtet, 
wenn mit dem Mehl aefpart erben 
muß, auf die Wiener Mehlipeis, Viel- 
leicht fommt der Tag; er wird — im 
Ernft geiprodhen — ein Taq bon 
welthiftorifcher Bedeutung fein. 
Denn da3 verfteht der Ausländer, 
beriteht jelbft der norbdeutiche Bruder 
nicht, wie Wichtig dem Defterreicher 
bisher fein Heine tägliches Behagen 
geweien il. Wenn er eines Tages, 
wenn er in diefen Tagen des bröhnen- 
ben Sturmglodenrufs, lächelnd auf 
Kaiferfemmel und Meblipeiß verzich- 
ten fann, dann bricht mirflih eine 
neue Zeit an. Wir lefen jet mand- 
mal in den feindlichen und (hm!) neu= 
tralen Blättern, daß in Wien Hunger 
rebolten herrfchen. D nein! Es hat 
bisher noch nicht einmal eige Mehl: 
fpeisrebuftion gegeben; man iht eben 
das dunflere Knöbel und verliert fein 
unfreundliches Wort darüber. Wer 
das felbitveritändlich findet, der fennt 
MWien nicht, die Stadt ber feinenQua= 
Iitäten und engen Gewohnheiten. 
Ehrlich geftanden: wir würden und 
vor den Berlinern fhämen, wenn e3 
anberd wäre. Im Frieden könnt ihr 
bon unferer netten Verfeinerung ler: 
nen (ma3 Mehlipeifen betrifft und fo 
dergleichen), im Krieg lernen wir bon 
eurer altpreußiichen Frugalität, die 
der neuberlinifche Qurus ja noch nicht 
außgerottet hat. Der Wiener hat auf 
viele liebe Gewohnheiten fchon verzich- 
tet, ehe er an den Bunt gelangt, mo 
für den Kleinen Berliner Bürger das 
Berzichten erit anfangen fol. Habt 
ihr zum Wbendefjen nur beleates 


Kriegsbrot? Aber wir pflegten 
tagtäglich ein warmes Abendefjen zu 
geniehen, nicht nur eine Stulle mit 
etwas darauf! (Sch weiß, auh in 
Berlin lebten Hunderttaufend Men- 
fchen anders, und auh in Wien ilt 
eine Million Menjchen nicht To üppig, 
aber wir jprechen bier von einer be= 
ftimmten mittleren Schicht.) Wir 
Phäaten haben, wenn auf fleine Be- 
baglichkeiten de3 Gaumens verzichtet 
werden muß, auf mehr zu verzichten, 
als ihr Spartaner — und das ift ein 
Kompliment für euch! 

Denn — e3 ift fehwer zu geitehen, 
aber e8 muß heraus — haben mir 
Deflerreicher bisher unfer kleines Be— 
hagen nicht zu teuer bezahlt? Mit ei- 
nem Berluft an Kraft und Willen? 
Nicht etwa dumpfig gewohnt, meil 
die Mehlfpeis erftklaffig jein mußte? 

Set ift die Krife der Mehlipeis da. 
Der Phäate foll plöglich zum Spar: 
taner werben; und wer ahnt, maß ein 
Phäake ift, der muß unjere jparta= 
niihe Haltung ehrlich bewundern. 
Wir Verwöhnten wifjen zu verzichten, 
wenn es fein muß. 3 ijt vorläufig 
noch nicht jo arg mit dem Verzichten; 
die Mehlfpei3 Hat fich nur verfärbt 
und die KRaiferfemmel ift zur Schrippe 
geworden. Aber vielleicht gibt es 
nächltens überhaupt feine Mehlipeis 
mehr; nur noch robufie Speifen zum 
Sattmwerden. Auch dann, lieber „Ma= 
tin“, wird fi in Wien fein Menſch 
aufregen. E3 fagt fich leicht, ift aber 
eine große Sade. Kein Menfch wird 
fih aufregen, wenn die Wiener Mehl» 
fpeis abgefhafft wird. Das bebeu- 
tet: eine große Zukunft Defterreich?. 

Nur, fürchte ich, die reizende Ver— 
gangenheit ift für immer dahin. Nie 
wird die Kaiferfemmel wieder jo gut 
werden, mie fie vorige Woche mat. 
Die Sage vom Doppelnullermehl 
tommt in eine Sagenfammlung. To= 
pfenpalatfchinten wird es ewig geben, 


ja 


aber nicht die gleichen. Es it had 


Ein regul. $1.69 Set 


1.00 


Gin zeitgemäher Schuh : Berfauf, der lange in Erinnerung bleiben wird 


Spezieller Baar-Einfauf von hohen u. niedrigen Männer-, Damens, Mädchen: u. Kinderſchuhen 
a | 81.50 und 81.75 ihwarze Satin | 
Bumps für Damen, mit zwei Riemen 
und ohne Riemen, mit aefchneiderte 
Schleifen — und farbige Satin Bumps 
mit Cbiffon Rofetten — 
| Größen von 3 bie 8, au 87c, 


bon einem der größten Bojtoner Händler zu etwa dem Kalben Preife, 
81.50 Iuliet3 und ein und zwei Rie- 
men Haus-Slipperd für Damen, aus 
BVict Kidfkfin, Tip und fchlihte Zehen, 
eins 
ſchließlich Prinzeß⸗Facons mit Vatent⸗ 
leder⸗Kanten, Größen 3 bis 8, zu 87e. 
81.50 Squhe ſür Mädchen und Kin⸗ S1. 75 Kndpf und Schnür⸗Schuhe 81.75 NKalbleder - Schuhe für NE 
der, que Gim Betelt und Belour Ealf | für Damen, hbobe und niedrige Ab- | Männer, breite Zehen-Facons, in 
und ein umd awei Riemen Pumps, aus | fähe, Tip und ichlichte Zeben- Facons 
Patent Goltitin, bübicbe Schleife, Grö- | — 
fon 6 bis 2, au 87c, 


Größen von 6 bis 8, und Tan und 
fhwarze Haus-Slippers in allen 
Facons, in Größen von 6 bis 11, 


—| 


Spesialif 


—— in 


privaten Krankheilt 


Ich verwende Prof. Dr. Ehrlich 
914 für Vlutvergiftung, und DU 
Methoden bei allen Männerfranfhen 
ten, die ich in meiner Praris als € 
folgreid) erfannt habe. Schwäche 
Verluſt, Nervoſität, Bruch, mittelf 
der Paraffin-Methode. 


Konſultation frei — Preiſe billig. 


Täglid) von 9 Uhr Vorm. Bid 6 Une AOHR 
Montags und Donnerjtags bi8 9 Abda 
Sonntag? von 9 bis 12 Uhr. 


322 S, State Strasse = 


; * U. College of Chixopoadac 
Jreie Klinik Pripaponies, 1321 .Giart Cum 
Fubleiden behandelt, 8:30 Lormittags bis 5:8 
Nahmittand, Hreillinif: Montaa. Vlittioodh m 
steitaa Nbend — 


Schickſal erleſener Genüſſe, daß 
nicht unterbrochen werben dürfen. SIE 
Edward Grey wird fich (unter andes 
tem) vor dem MWeltgericht wegen 
Ermordung der echten Wiener Mehl⸗ 
fpeiskultur zu verantworten haben 

Es iſt ein melancholiſcher Gedan 
— und doch, kann man ahnen, ob nich 
Gutes und Großes ihm entleime 
wird? Behagen fieht [chöner aus ak 
Kraft. Kraft ftört den Zottelgang De 
Behagend. Wir Defterreicher berimaz 
dein jetzt einen Teil unſeres Behagen 
in Kraft; aber vielleicht wird in U 
funft uns die Kraft behagen. | 

— Mancher, der fich ind * Licht 
feßen till, wirft nur um fo Ichärfe 
Schatten. 


JE: 





Teppich - Käufer 
Achtung! 


Axminſter 
Teppiche 
gs fie von anderen 
ü Sat ten um 20 

2 Sol lars ——— 


en. 29x12 Gr { 
E * fpeziell i 


— 8 Rn 
I> SA E 


rer 
rd, 


EI, = 


—J 


14 
= 


Dies it wirllio ei 
Be: T 
en Ox12 Größe, b 
Muiter in belilat: 
umd weich wie foiih 
Berfianer Teppiche, 
wenigitenö $20.00 


ipegiell für morgen. 23, 95 


DaB Hrühte Möhel-Seihait der Nordicite 


PETERSEN 


1046— 1056 Pelmont Mvenie. 


 FURNITURE COMPANY “| | 


get zu ner eben 


Bir machen 


B an: 


E Bir haben einen ieh 
% — zu 5°, Ainſen 
eit Dreimal jo aroi 


— 
- 
zz» 


eine vezinlitat 


Dar schen 


HOME BANK and TRUST CO. 


Milwa ukee 
fen Dienstag ım 


und Mibland Mve, 


Geld 


auf Grum 


günitiniien Bedir 


- Borzüglidie efte 3 


zu 5% 5i8 6% Zinien 


zu vericih 


— zu —— 


en 


änpolhek en 


teiv an Sand, 


Holinger & Co. an f 


Suite 201-205, 170 ®. Beaihington etr, 
— 1101 Main ( mitaır 


< Schif föfarten 


| em —— Regierung ſich zu einem 


on oder nam "> 
R gasarn, für aran ie "Ind Kind oder m 
er 60 Jah 


_ Getdiendungen 


N erden für Dentichland, 
Hizien), Ungarn md 
zu ben billigsten 


Deſterreich 
Ruͤßland 
Breiien 
Eebſchaſts zſachen, Vollmachtene 


Dokumente jeder Art 
erden villig und 


V. ZINNER & CO. 


sröhte dentihmuanriiche Agentur in Ehicago. 


140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


eue Filiale: 


1400 w. Sl. Be. 


lien 8 Morgen nie 3 At 


Geldſeudnugen 


zum Tages-Kurs 


angenomm en für Deutickland, Deiterreicd 
(nicht Galizien) und Ungurn, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


nad ‘ 


unter A Yaran tie 
angenoömmen. 


ind 


verferti 


Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


und Dokumenle jeder Arl 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


120 R. La Salle Straße. 


m;to’! 


Rupture, Hernia 
dann im vie werden mit 
But vaifen 
zihiedene Cor 
; let dvorrüiig, eimieitiae i 
eu aufm., Doppel te2 $2.00 aufw, 
. impfe, Leibbinden, Bandagen, 
u den niedrigſt Fabri iſen. 
2 anbaciiten fiir Herren ı > nen; RD 
Bi bon 9 bis 9 Uh 


Wir bei ıfr 1 
ir ı Wu ‘ ı 3VW 


ı gut D»niiendes fir Re 


Eiaistiche 
Gerabebaltir 


1 otiingers Fa actory, 


i Etablirt 18600. 


801 Milwantee Ar vente, .. 
6. Etod, Nehn 


Ghieage Aue. 
lebutor 


————üüöüööüöüöüüöüöäöä— 


Krankheiten 


Der Diänrer, ums laden, Waage 
zei, Darm, Blaſen⸗, 
Rerdenleiden, IR mus 
gen, Gðeſchwüre u. 

Frundlich und ehrer 


Dr. Schwarz, 


Derier Rıdg,, genen 
Eoyredhitunden: ® Ihr q it 
Abends. Sonntags 10 bis ir Mm 


Ungeheilte 


J bon berge "13 
bien fi auf alle 3 


Falle m 


tie, Nies 
Olnt und 


penticher * 


Arzt, 


ſuchten, 


—J— of 
efermn“, 1546 Larrabee Str., Chi icoge, —* in 
Berbindunnng. eilmeihod I 
Medaillen, en 
Hreisgefrönt. 


Die 9 


Ehren 


zarum ıWu 


CAR F. MAYER & ERDS, 


Sr Wurit Überall bevorsust? SE 
Diefelbe mit der veinlichiten Neinlichlen 
R aus dem Selten Waterial. bergeitelüs 
—8 Belragt Euren Vieier a 


| jenöfrage 


„Oſtindiſchen Geſellſchaft“ 
| führte, ein ganzes nach hundert Mil» 


| it wohnheitsmäßigen 
und die 
Rückgang und Siechtum verfiel, 


Regierung 
| Optums 


| gabe hätten entihließen 
| organtiirten bielmebr 
dehnten 


rap Narr 


aliv 


I gehörigen jeder 
engliſche sur 


ı na 
| dei 


| din 


ı under 


ı nug die Schauerlichen Folgen 


| Arzt Willtamion, 


Erhftafisiaihen, deſſmachlen F 


| Oo piumeinfuhbrt als 
.W.Kempf' 


ı berei 
: Menichen zum Opfer gefallen 


‚„Bruh 


ı I! ls 


| Nölter zu ſchädigen. 
Selbſtüberhebung ſchwindeln ſie, ma 


| ipr icht von 


J t 
' alle 


; dere Leute d ucch ihre falfchen $ 
| irre ” 


| jüchtigen Sweden folgend, 


'; unseren Häuptern. 


werner. — u — — 
Die Enalärder als Vergiiter des di- 
neiiichen Xoltes. 


Bon Rudolf Eronam, 


Ca ſt 


— — 


Die „moft bonorable 


Indien verübten Verbreden no) 
Und zwar eis 
fo bimmelfchreienden, tie 
ähnliche auf Erben 
nie zubor begangen wurde. 

iprang frafjeiter, über jede 
ſich kalt 
Habſucht, welche die 
Netze über ganz 


Es ent— 
Gewiſ 


Leiter der ihre 
Südaſien ſpannenden 


ionen zählendes Volk 
ſiren und zu vergiften. 
Opium. 

Opium war in Aſien ſchon ſeit dem 
13. Jahrhundert bektannt, wurde 
China aber ausſchließlich zu medizi 
niſchen Zwecken, als Heilmittel 
Fieber und Dyſenterie angewendet. 

Als mit der Steigerung des Opium 


zu demorali— 
Und zwar mit 


| genuſſes im chineſiſchen Vollk ſich aber 


auch die furchtbaren Folgen des 
Genuſſes 
völkerung ganzer 


ge 
zeigten 
Orte 
ver 
higte chineſiſche 
Einfuhr des | 
Opiumrau 


Rev 


mi 


bot die Darüber beunru 
fernere 


beleate 


die 
und 
cher mit jchmerer 

Für die enaliichen Apoſlel 
ropäiſchen Ziviliſation 
Opiumhandel aber zu 
iend, als lie fih zu 


De 
wir 
Straſe. 
n Apoſlel der 


war 


eu 
der 
gewinnbrin 
ſeiner Auf 
können. Sie 
einen ausae 
Schmuggelbanbel. 

Da alle Voriteliungen der über den 
rapiden Verfall ihres Vo! beitür; 
ten chinefiihen Regierung fruchtlos 
blieben, fo beihhlagnahmte fie am 
April 1839 20,291 Opium | 
in Werte bon Ster 
ling und lieh fie veruichten. Als zur ı 
jelben Zeit enaliihe I einen 
Ehinefen erichlugen und die enalifche 
Hegierung eine Genugtuung verwei 
gerte, erklärt e ein kaiſerlicher Erlaß 
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Erfolg in dem fogenannten 
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ſchien, beſtand wenig Ausſicht, das Hauptbahnhof in Köln hält ein Zug 
Ehrenzeichen noch zu retten. Auf einen mit Gefangenen aus Frankreich. Um 

Aufruf hin meldelen ſich jedoch ſechs einen der offenen Wagen ſammelt ſich 
Freiwillige, die den Verſuch wagen ſchnell eine große Menſchenmenge, die 
wollten, die Fahne zurückzuholen. Von in endlos ſich wiederholende Lachſalven 
den ſechs Mutigen kam jedoch nur ein ausbricht und einen rieſigen — in 
einziger zurüd; aber er brachte die | der Tür des Wagens mit Chotolade, 
Fahne mit. Am Boden friechend, im | Xepfeln, Wurft und andern guten 
der eimen Hand die Fahne, in der an- | Dingen bombarbiert. Der ſchwarze 
deren ſein Gewehr tragend, langte er | Sohn Afrifas aber wies mit breitem, 
bei den Seinen, mit $ubel begrüßt, an. jelbitgefälligem Grinien *— von 
Aber auch er mußte ſeine mutige Tat neuem auf ein mächtiges Pappſchild, 
mit einer Verwundung bezahlen. Ihm das er auf der Bruſt trug. Darauf 
wurde die eine Hand durchſchoſſen. ſtand in ſchönen, klaren Schriftzügen 
Der tapfere Erretter der Fahne ift der | die freunbliche Aufforderung: ee 
Monteur Wilhelm Betromsti aus | dem Schwein ordentlich zu „ freffen! E 
Danzig. Er erhielt für feine Tat das | bat uns fieben englifche Schütengrä⸗ 
Eiſerne Kreuz. ben verraten. Feldwebel ..“ 


Der Turko mit dem Schilde. 
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